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Berichtsparameter

Allgemeine Informationen

Unternehmensdaten

Sparkasse Neuss

Oberstraße 110-124
41460 Neuss
02131 974444
info@sparkasse-neuss.de
www.sparkasse-neuss.de

Nutzung von Rahmenwerken

Wir orientieren uns bei der nichtfinanziellen Berichterstattung am Berichtsstandard der Sparkassen-Finanz-
gruppe, der vom Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) unter Einbindung von Regionalverbän-
den, Sparkassen und Verbundpartnern als eigenständiges Berichtssystem für die Sparkassen-Finanzgruppe ent-
wickelt wurde. Die Sparkassen-Indikatoren sind anschlussfähig an die international anerkannten Standards
(Sustainability Reporting Standards, SRS) der Global Reporting Initiative, an die „GRI-G4 Financial Services Sec-
tor Disclosures (GRI-G4 FS)“ und an den „Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK)“. Sie wurden 2013 vom „Rat
für Nachhaltige Entwicklung (RNE)“ anerkannt.

Der Berichtsstandard der Sparkassen-Finanzgruppe umfasst ein mit Blick auf die gesetzlichen Berichtspflichten
nach dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) juristisch geprüftes Set von 22 Berichtsindikatoren der
Gruppe G. Diese erfüllen die gesetzliche Pflicht zur nichtfinanziellen Berichterstattung nach CSR-RUG und kön-
nen verwendet werden, da die geplante Umsetzung der CSRD in nationales Recht nicht mehr im Jahr 2025
erfolgt ist.

Referenzen zu Rahmenwerken

Sparkassen-Indikator
Haltung Referenzen

H1 Allgemeine Informationen GRI SRS 2021: 2-1, 2-2, 2-3, 2-5, 2-6, 2-7, 2-9, 2-11, 2-14, 2-28

H2 Geschäftsmodell GRI SRS 2021: 2-6, 2-22

H3 Soziale Nachhaltigkeit und Beitrag zum Gemeinwesen GRI SRS 2016: 201-1, 201-4, 203-2, 413-1, 413-2
GRI SRS 2021: 2-25, 3-3

H4 Grundsätze der Unternehmensführung GRI SRS 2016: 405-1
GRI SRS 2021: 2-9, 2-10, 2-15, 2-17, 2-19, 2-20

H5 Kundenberatung und Beschwerdemanagement GRI SRS 2016: 413-1
GRI SRS 2021: 2-16, 2-23, 2-29

H6 Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele GRI SRS 2016: 201-2
GRI SRS 2021: 2-9, 2-12, 2-13,  2-22, 2-23, 2-25, 3-1, 3-2, 3-3

H7 Implementierung in Prozesse und Controlling GRI SRS 2021: 2-13, 2-14

H8 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft GRI SRS 2016: 201-2, 412-3, 416-1

H9 Nachhaltigkeit im Passivgeschäft GRI SRS 2016: 201-2

H10 Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und Kundenanlage
(Depot B)

GRI SRS 2016: 201-2, 412-3, 416-1

H11 Menschenrechte und Sorgfaltspflichten GRI SRS 2016: 403-1, 407-1, 408-1, 409-1, 412-1, 412-2, 412-3
GRI SRS 2021: 2-25, 3-3

H12 Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung GRI SRS 2016: 308-1, 308-2, 408-1, 409-1, 414-1, 414-2
GRI SRS 2021: 2-6

H13 Umweltbelange GRI SRS 2016: 201-2, 301-1, 302-1, 302-2, 302-4, 302-5, 305-1,
305-2, 305-3, 305-5, 307-1
GRI SRS 2018: 303-5
GRI SRS 2020: 306-3
GRI SRS 2021: 2-25, 2-27, 3-3
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Referenzen zu Rahmenwerken

Sparkassen-Indikator
Haltung Referenzen

H14 Ökologische EU-Taxonomie

H15 Beschäftigungspolitik und Chancengerechtigkeit GRI SRS 2016: 202-2, 401-1, 401-2, 405-1, 405-2, 406-1, 413-1
GRI SRS 2021: 2-7, 2-25, 2-30, 3-3

H16 Gesundheit und Wohlergehen GRI SRS 2016: 401-3
GRI SRS 2018: 403-1, 403-5, 403-6

H17 Weiterbildung/lebenslanges Lernen GRI SRS 2016: 404-1, 404-2, 404-3

H18 Verhaltensstandards für Mitarbeitende GRI SRS 2016: 205-2
GRI SRS 2021: 2-23, 2-26

H19 Compliance und Korruptionsbekämpfung GRI SRS 2016: 205-1, 205-2, 205-3, 415-1, 417-2, 417-3, 419-1
GRI SRS 2019: 207-1
GRI SRS 2021: 2-25, 2-27, 3-3

H20 Dialog mit Anspruchsgruppen GRI SRS 2016: 413-1
GRI SRS 2021: 2-25, 2-29, 3-2, 3-3

Referenzen zu Rahmenwerken

Sparkassen-Indikator
Produkte Referenzen

P5 Zugänge zu Finanzdienstleistungen GRI SRS 2016: 203-2, 413-1

P6 Angebote für benachteiligte Bevölkerungsgruppen GRI SRS 2016: 203-2, 413-1

Berichtsperiode

Die Berichterstattung erfolgt jährlich für das Geschäftsjahr.
Berichtszeitraum des vorliegenden Berichts: 1. Januar bis 31. Dezember 2025

Berichtsinhalte

Mit dem vorliegenden nichtfinanziellen Bericht kommen wir den Anforderungen zur nichtfinanziellen Berichter-
stattung nach § 289b Abs. 1 und 3 HGB nach. Die Berichtsinhalte orientieren sich an den oben genannten Spar-
kassen-Indikatoren. Der Vorstand wurde in die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts im Rahmen der wöchent-
lichen Vorstandssitzungen eingebunden.

Der Sparkassen-Standard wird kontinuierlich gemäß den regulatorischen, politischen und gesellschaftlichen
Entwicklungen aktualisiert und an neue Anforderungen angepasst.

Die hier ausgewiesenen Geschäftsdaten weichen teilweise vom Jahresabschluss der Sparkasse ab.
Ursächlich ist die Verwendung anderer Datenquellen (z. B. Betriebsvergleich), denen wiederum andere Berech-
nungsmethoden zugrunde liegen können (z. B.  Stichtagswerte/ Jahresdurchschnitte).

Angaben zu externen Prüfungen

Verfahren der internen Prüfung des nichtfinanziellen Berichts, z. B. Einbindung Revision, Compliance,•
Verbandsprüfung.

Die Aufbereitung der Informationen seitens der zuliefernden Fachbereiche sowie die Zusammenstel-•
lung des abschließenden Berichts erfolgen nach dem 4-Augen-Prinzip. Der Bericht wird nach kritischer
Sichtung durch die Revision und Vorstandsbeschluss an die Verbandsprüfung übergeben. Dieser Pro-
zess ist in einer Arbeitsanweisung festgelegt.

Art der Prüfung durch den Verwaltungsrat gemäß den geltenden gesetzlichen Regelungen: Der nicht-•
finanzielle Bericht wird dem Verwaltungsrat im Rahmen des Jahresabschlusses zur Genehmigung vorge-
legt.
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Angaben zur Wesentlichkeit

In 2021 hatte die Sparkasse Neuss eine Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Hierfür wurde ein vom Ostdeut-
schen Sparkassenverband (OSV) entwickeltes und vom Rheinischen Sparkassen- und Giroverband (RSGV) für
die rheinischen Sparkassen bereitgestelltes Excel-Tool eingesetzt. In der Analyse sind sowohl die Inside-Out-
als auch die Outside-In-Wirkungen der Sparkasse sowie die Anliegen von 9 durch den DSGV empfohlenen An-
spruchsgruppen verarbeitet. Die umfangreiche zentrale Vorbefüllung wurde für die Sparkasse Neuss plausibili-
siert. Als Einstieg in den verstärkten Dialog wurden unsere drei Anspruchsgruppen Mitarbeitende, Geschäfts-
führung (genauer: Vorstand und Bereichsleitende) sowie Verwaltungsrat hinsichtlich ihrer Anliegen eingebun-
den.

Vertiefende Ausführungen hierzu im Kapitel Dialog mit Anspruchsgruppen.  

In 2024 wurde eine erneute Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Da sich diese jedoch auf die Umsetzung der
geplanten, aber vom Bundestag nicht für die Berichtsjahre 2024 und 2025 eingesetzten Berichtspflichten nach
CSRD/ ESRS richtete, wird sie auch nicht Gegenstand des vorliegenden Berichts.

Kontakt

Jan Rodenbeck
Referent Nachhaltigkeit
02131/971034
jan.rodenbeck@sparkasse-neuss.de

Gerd Bartholmé
Referent Nachhaltigkeit
02131/971035
gerd.bartholme@sparkasse-neuss.de

Geschäftsergebnisse und wirtschaftliche Lage

Der Link zum Lagebericht des Instituts im Bundesanzeiger oder zur entsprechenden Veröffentlichung auf der
Website der Sparkasse wird erst ergänzt, nachdem Lagebericht/ Jahresabschluss vom Verwaltungsrat geneh-
migt wurden.
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Geschäftspolitik

Öffentlicher Auftrag

Die Sparkasse Neuss ist eine Zweckverbandssparkasse, die sich auf das gesamte Gebiet des Rhein-Kreises
Neuss erstreckt. Mitglieder des Sparkassenzweckverbandes sind der Rhein-Kreis Neuss sowie die Städte Neuss,
Korschenbroich und Kaarst. Ihr Gründungsdatum führt die Sparkasse Neuss auf den 22.09.1828 zurück. Die jet-
zige Eigentümerkonstellation besteht seit dem 01.01.2006.

Die Sparkasse Neuss ist eine Anstalt öffentlichen Rechts. Sie wurde errichtet, um im Gebiet ihres kommunalen
Trägers die kreditwirtschaftliche Versorgung der Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft und der öffent-
lichen Hand zu sichern sowie die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und Bürger zu stärken und die Ent-
wicklung der Region zu fördern. Dieser öffentliche Auftrag ist im Sparkassengesetz des Landes Nordrhein-West-
falen niedergelegt und umfasst unter anderem:

die Gelegenheit zur sicheren Geldanlage zu geben,•

allen den Zugang zum bargeldlosen Zahlungsverkehr zu ermöglichen, insbesondere auch wirtschaftlich•
schwächeren Bevölkerungskreisen,

die flächendeckende Versorgung mit Finanzdienstleistungen zu gewährleisten,•

die örtliche Kreditversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Mittelstands sicherzustellen•
sowie

den kommunalen Kreditbedarf zu erfüllen.•

Der öffentliche Auftrag bildet ab, was Sparkassen besonders macht: Sie sind für alle da. Ihre Aufgabe ist es, Men-
schen aller Bevölkerungsschichten dabei zu unterstützen, wirtschaftlich selbstbestimmt zu leben. Sparkassen
stehen für finanzielle und damit gesellschaftliche Teilhabe. Der öffentliche Auftrag ist die Grundlage und Richt-
schnur für unser Handeln. Aufgrund unseres öffentlichen Auftrags und der damit verbundenen Gemeinwohl-
orientierung ist unser Geschäftsmodell nicht darauf ausgerichtet, maximale Profite zu erwirtschaften. Vielmehr
geht es darum, dauerhaft den uns obliegenden öffentlichen Auftrag zu erfüllen.

Zudem kommen die von uns erzielten Gewinne – soweit sie nicht zur Stärkung des Eigenkapitals benötigt wer-
den – der Allgemeinheit zugute. Wir arbeiten rentabel, um unsere Kapitalbasis für die Zukunft zu stärken. Erträ-
ge, die wir nicht zur Stärkung unseres Eigenkapitals verwenden, fließen in die Region zurück zur Finanzierung
gesellschaftlich wichtiger Projekte und Strukturen. Als Sparkasse fördern wir mit unserer Geschäftstätigkeit ver-
lässlich die Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region und dienen so dem Ge-
meinwohl. Wir verfolgen eine verantwortungs- und risikobewusste Geschäftspolitik. Wir refinanzieren uns
hauptsächlich über unsere Einlagen. Wir kennen unsere Kundinnen und Kunden persönlich und betreuen sie
langfristig. Deshalb finanzieren wir Investitionen mit Maß und Weitblick. Unsere geschäftspolitischen Ziele
machen wir transparent. Wir verhalten uns fair und respektieren die Gesetze.

Wertschöpfung und Lieferkette

Wir verwenden die Einlagen unserer Kundinnen und Kunden vorrangig zur Refinanzierung von Krediten an klei-
ne und mittlere Unternehmen, private Personen und Kommunen in der Region. Wir ermöglichen auch wirt-
schaftlich schwächeren Personen die Teilnahme am Wirtschaftsleben, stellen Basis-Bankdienstleistungen für
alle Bürgerinnen und Bürger bereit und geben Kleinkredite zu fairen und verlässlichen Konditionen.

Als regional tätige Sparkasse sind wir Mitglied im Rheinischen Sparkassen- und Giroverband und auch Teil der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe wirken in einem starken Verbund
zusammen und sind arbeitsteilig spezialisiert. Sie agieren als selbstständige Institute, vernetzen aber gleichzei-
tig ihre Leistungs- und Produktangebote. Neben den Sparkassen gehören zum Verbund Landesbanken und die
DekaBank, die Landesbausparkassen, die öffentlichen Versicherer, Leasing-, Factoring-, Kapitalbeteiligungs-
und Beratungsgesellschaften sowie Service- und Dienstleistungsunternehmen, zum Beispiel in den Bereichen
IT, Wertpapierabwicklung und Payment. 
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Als regional tätige Sparkasse bieten wir unseren Kundinnen und Kunden in Zusammenarbeit mit den Verbund-
partner eine umfassende Palette an Finanzprodukten und Finanzdienstleistungen an. Dabei unterstützen wir
mit unserem Finanzierungs-Know-how auch gezielt die Transformation und Dekarbonisierung in den Unterneh-
men und im Privatsektor. Unsere wesentlichen Ertragsquellen sind Zinserlöse sowie Erlöse aus dem Provisions-
geschäft mit Kundinnen und Kunden sowie mit institutionellen Marktteilnehmern. Nähere Angaben dazu finden
sich im Jahresabschluss.

Organisationsprofil

Wesentliche Daten per 31.12.2025 Wert

Anzahl Beschäftigte in Personeneinheiten gesamt 986

Anzahl Beschäftigte in Mitarbeiterkapazitäten (im Jahresdurchschnitt) 852

Anzahl Auszubildende und Trainees 55

Anzahl Filialen (personenbesetzt) 25

Anzahl SB-Filialen 21

Anzahl SB-Geräte (Bankautomaten) 183

Anzahl Geldausgabeautomaten 35

Anzahl Ein- und Auszahlautomaten 66

Anzahl Privatgirokonten 194.078

Anzahl Geschäftsgirokonten 32.663

Bilanzsumme in T€ 8.305.628

Gesamteinlagen in T€ 7.238.081

Kreditvolumen in T€ 6.919.810

Eigenkapital in T€ 410.483

Vorstand

Dominikus Penners, Vorsitzender

Carsten Proebster, Mitglied

Marcus Longerich, Mitglied

Verwaltungsrat

Hans-Jürgen Petrauschke Vorsitzender

Arno Jansen 1. Stellvertreter

Rainer Thiel 2. Stellvertreter

Arno Jansen Mitglied

Gisela Hohlmann Stellvertreterin

Rainer Thiel Mitglied

Uwe Schunder Stellvertreter

Markus Berghoff Mitglied

Melanie Wich Stellvertreterin

Stefan Düllberg Mitglied

Kajenthan Gnanaranjan Stellvertreter

Thilo Dudzik (bis 30.09.2025) Mitglied

Gabriele von Ameln-Faßbender Stellvertreterin

Michael Fielenbach Mitglied

Manfred Bodewig Stellvertreter

Manfred Haag Mitglied

Burghard Hinzen Stellvertreter

Andreas Heidemann Mitglied
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Verwaltungsrat

Monika Stevens Stellvertreterin

Josef Kollenbroich Mitglied

Dagmar Lansen Stellvertreterin

Thomas Kracke Mitglied

Monika Mertens-Marl Stellvertreterin

Hans Georg Schell Mitglied

Stefan Neubauer Stellvertreter

Werner Schiffer Mitglied

Theo Ruiter Stellvertreter

Carsten Thiel Mitglied

Bayram Öz Stellvertreter

Thomas Vieten Mitglied

René Donner Stellvertreter

Thomas Welter Mitglied

Hanne Wolf-Kluthausen Stellvertreterin

Erhard Demmer Mitglied

Angela Stein-Ullrich Stellvertreterin

Sven Schümann Mitglied

Sebastian Heckhausen Stellvertreter

Träger

Träger der Sparkasse ist der Sparkassenzweckverband des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt
Kaarst.

Rechtsform

Die Sparkasse ist gemäß § 1 des Sparkassengesetzes NRW eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Mitgliedschaften in Verbänden und Institutionen

Die Sparkasse ist Mitglied des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbands, Düsseldorf, und über diesen dem Deutschen Sparkassen- und
Giroverband e. V. (DSGV), Berlin, angeschlossen.

Verbundene Unternehmen der Sparkasse Neuss
Stand per 31.12.2025

Unternehmen mit bankbezogenen Hilfsdiensten

S-FinanzDienste GmbH der Sparkasse Neuss
 

Stammkapital: 26 TEUR
Anteil der Spk.: 100 % = 26 TEUR

Buchwert: 26 TEUR
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Beteiligungen der Sparkasse Neuss
Stand per 31.12.2025

Finanzinstitute

Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG

Stammkapital: 10 TEUR
Anteil der Spk.: 0,7 % = 0,07 TEUR
Buchwert: 5.600 TEUR

RSL Rheinische Sparkassen Leasing
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG

Kommanditkapital: 86.647 TEUR
Anteil der Spk.: 4,5 % = 3.898,0 TEUR
Buchwert: 6.801 TEUR

SDR Sparkassen Dienstleistung
Rheinland GmbH & Co. KG

Kommanditkapital: 12.000 TEUR
Anteil der Spk: 5,3% = 631 TEUR
Buchwert: 631 TEUR

ProEco Rheinland
GmbH & Co. KG

Kommanditkapital: 15.804 TEUR
Anteil der Spk: 4,1959% = 648 TEUR
Buchwert: 195 TEUR

Sonstige

Rheinischer Sparkassen- und Giroverband

Stammkapital: 1.979.500 TEUR
Anteil der Spk.: 4,224927 % = 83.632 TEUR
Buchwert: 83.840 TEUR

Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungs- gesellschaft
der Stadt Korschenbroich mbH

Stammkapital: 25 TEUR
Anteil der Spk.: 49 % = 12 TEUR
Buchwert: 12 TEUR

TechVision Fonds 1 für die Region Aachen, Krefeld und
Mönchengladbach GmbH & Co. KG

Kommanditkapital: 55,2 TEUR
Anteil der Spk.: 3,636 % = 2 TEUR
Buchwert: 1.183 TEUR

S-UBG AG Unternehmensbeteiligungsges. für die Region
AC, KR und MG

vinkulierte Namensaktien: 1.207.872 Stück
Anteil der Spk.: 5,6754 %
Buchwert: 5.204 TEUR

Geschäftsgebiet und wichtige Märkte

Das Geschäftsgebiet der Sparkasse ist der Rhein-Kreis Neuss.

Geschäftsbereiche

Geschäftsbereich 11: Personal, Kommunikation und Recht, Unternehmensentwicklung, Revision, Vorstandsstab und Nachhaltigkeit

Geschäftsbereich 15: Organisation, Marktfolge, Abteilung Beauftragtenwesen

Geschäftsbereich 16: Privatkunden, Private Banking, Firmenkunden, Immobilienvertrieb, Vertriebsmanagement, Corporate Finance &
Treasury

Wichtige Produkte und Dienstleistungen

Im Rahmen des öffentlichen Auftrags gehören zu den wichtigsten Produkten und Dienstleistungen der Sparkasse Neuss das Girokonto so-
wie die ganzheitliche Beratung und die geld- und kreditwirtschaftliche Versorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft im Geschäftsgebiet.

Wichtige Kundengruppen

Auf Basis ihres öffentlichen Auftrages gewährleistet die Sparkasse die Versorgung der Bevölkerung und der Unternehmen des Rhein-
Kreises Neuss mit Finanzdienstleistungen. Privat-, Firmen- und kommunale Kunden sind unsere wichtigen Kundengruppen. Hierdurch
übernimmt die Sparkasse Verantwortung für den wirtschaftlichen Fortschritt und das Wohl der gesamten Bevölkerung in der Region.
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Grundsätze der Unternehmensführung

Bericht zur Unternehmensführung

Grundlagen der Unternehmensführung

Die Sparkasse ist eine rechtlich und wirtschaftlich selbstständige Anstalt des öffentlichen Rechts, die•
von ihrem kommunalen Träger zur Erfüllung bestimmter öffentlicher Aufgaben errichtet wurde.

Die Sparkasse hat als Kreditinstitut umfangreiche rechtliche Anforderungen einzuhalten, die spezialge-•
setzlich fixiert sind. Neben den Regelungen, denen alle Kreditinstitute unterworfen sind (Gesetz über
das Kreditwesen (KWG), Gesetz über den Wertpapierhandel (WpHG), Gesetz über das Aufspüren von Ge-
winnen aus schweren Straftaten (Geldwäschegesetz, GwG), etc.), gelten für uns als öffentlich-rechtliches
Institut zusätzlich besondere sparkassenrechtliche Bestimmungen wie das Sparkassengesetz des Lan-
des, die Allgemeinen Verwaltungsvorschriften zum Sparkassengesetz für NRW (AVV) und die Sparkas-
sensatzung. Darin sind unter anderem unsere Rechtsform, unsere Aufgaben und die Verfassung der
Sparkasse einschließlich zentraler Aspekte der Unternehmensführung (Corporate Governance) festge-
schrieben.

Die Sparkasse unterliegt wie jedes andere Kreditinstitut der Aufsicht der BaFin und der Bundesbank.•
Darüber hinaus unterliegt die Sparkasse nach dem Sparkassengesetz der Rechtsaufsicht durch das
Land Nordrhein-Westfalen.

„Verantwortungsvolle Unternehmensführung“ in der Sparkasse

Die Unternehmensführung in der Sparkasse orientiert sich an den folgenden Grundsätzen:

Öffentlich-rechtliche Sparkassen haben den öffentlichen Auftrag, im Gebiet ihres kommunalen Trägers1.
eine angemessene Versorgung aller Bevölkerungskreise, der Unternehmen und der öffentlichen Hand
mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen sicherzustellen.
 
Hierzu zählt unter anderem:

die Gelegenheit zur sicheren Geldanlage zu geben, allen Zugang zum bargeldlosen Zahlungsver-•
kehr zu ermöglichen, insbesondere auch wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungskreisen,

die flächendeckende Versorgung mit Finanzdienstleistungen zu gewährleisten,•

die örtliche Kreditversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Mittelstands sicherzustel-•
len sowie

den kommunalen Kreditbedarf zu erfüllen.•

Dieser im Landes-Sparkassengesetz niedergelegte öffentliche Auftrag bildet ab, was Sparkassen beson-2.
ders macht: Sie sind für alle da. Ihre Aufgabe ist es, Menschen aller Bevölkerungsschichten bei einem
wirtschaftlich selbstbestimmten Leben zu unterstützen. Sparkassen stehen für finanzielle und damit
gesellschaftliche Teilhabe. Der öffentliche Auftrag ist Grundlage und Richtschnur für ihr Handeln.

Aufgrund ihres öffentlichen Auftrags und der damit verbundenen Gemeinwohlorientierung ist das Ge-3.
schäftsmodell öffentlich-rechtlicher Sparkassen nicht darauf ausgerichtet, maximale Profite zu erwirt-
schaften. Die Geschäftspolitik der Sparkassen zielt darauf ab, dauerhaft den ihnen obliegenden öffent-
lichen Auftrag zu erfüllen. Die von öffentlich-rechtlichen Sparkassen erzielten Gewinne kommen – so-
weit sie nicht zur Stärkung des Eigenkapitals benötigt werden – der Allgemeinheit zugute.

Auch wenn die Sparkasse eine kommunale Einrichtung darstellt, so haftet ihr Träger grundsätzlich nicht4.
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse.

Die Sparkasse ist aufgrund der sparkassenrechtlichen Regelungen, die eine Reihe besonders risikobe-5.
hafteter Geschäfte ausschließt oder Restriktionen unterwirft, zu einer umsichtigen und soliden Ge-
schäftspolitik verpflichtet.
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Führungsstruktur in der Sparkasse

Die Organe der Sparkasse sind der Verwaltungsrat und der Vorstand.•

Der Verwaltungsrat bestimmt insbesondere die Richtlinien der Geschäftspolitik und überwacht die•
Geschäftsführung durch den Vorstand. Ferner beschließt der Verwaltungsrat u. a. über die Bestellung
der Mitglieder des Vorstandes.

Der Vorstand leitet die Sparkasse in eigener Verantwortung. Er vertritt die Sparkasse gerichtlich und•
außergerichtlich. Geschäfte, die der Zustimmung des Verwaltungsrates bedürfen, sind im Sparkassen-
gesetz NRW sowie in der Geschäftsanweisung für den Vorstand benannt.

Zur Vermeidung von Interessenkollisionen bestimmen das Gesetz über das Kreditwesen (KWG) und das•
Landes-Sparkassengesetz, wer den Organen der Sparkasse nicht angehören darf.

Nähere Angaben zu den oben genannten Themen befinden sich auch im Abschnitt "Corporate Governance".

Vergütung

Das Vergütungssystem der Sparkasse steht in Einklang mit dem Management der Nachhaltigkeitsrisiken sowie
der Nachhaltigkeitsstrategie der Sparkasse. Die Sparkasse stellt im Rahmen ihrer Vergütungspolitik von Geset-
zes wegen sicher, dass die Vergütung ihrer Mitarbeitenden auf ein nachhaltiges, verantwortungs- und risikobe-
wusstes Wirtschaften zur langfristigen Sicherung des gemeinwohlfördernden Sparkassengeschäfts ausgerich-
tet ist. Zudem stellt die Sparkasse sicher, dass die Leistung ihrer Mitarbeitenden nicht in einer Weise vergütet
oder bewertet wird, die mit ihrer Pflicht, im bestmöglichen Interesse der Kundinnen und Kunden zu handeln,
kollidiert.

Insbesondere werden durch die Vergütung keine Anreize gesetzt, ein Finanzinstrument zu empfehlen, das den
Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden weniger entspricht. Die Vergütungsstruktur richtet sich nach dem
Tarifvertrag, ist nicht mit einer risikogewichteten Leistung verknüpft und begünstigt keine übermäßige Risi-
kobereitschaft in Bezug auf den Vertrieb von Finanzinstrumenten mit hohen Nachhaltigkeitsrisiken.

Die Sparkasse Neuss ist ein anderes, nicht börsennotiertes Institut im Sinne von Art. 433c CRR. Daher besteht
gemäß Art. 433c Abs. 2 Buchst. f CRR i. V. m. Art. 450 Abs. 1 Buchstaben a bis d und h bis k CRR eine Offenle-
gungspflicht. Darüber hinaus besteht auch eine Offenlegungspflicht nach § 16 der Institutsvergütungsverord-
nung. Die Offenlegung nach der Institutsvergütungsverordnung ist Teil des Offenlegungsberichts nach CRR.
Eine genaue Darstellung zu den Vergütungsstrukturen der Sparkasse Neuss ist dem Offenlegungsbericht nach
CRR zu entnehmen, der auf der Website der Sparkasse veröffentlicht wird (www.sparkasse-neuss.de).

Diversität im Vorstand

Die Sparkasse Neuss hat am 21.03.2022 eine Diversitätsrichtlinie für den Vorstand der Sparkasse Neuss verab-
schiedet. Hierin ist festgelegt, dass bei der Bestellung der Vorstandsmitglieder auf Vielfalt hinsichtlich der fach-
lichen und persönlichen Qualitäten und Kompetenzen geachtet und dabei insbesondere die Chancengleichheit
von Frauen und Männern gefördert werden soll.

Bei der Auswahl der Mitglieder des Vorstands werden – neben der persönlichen Zuverlässigkeit und allgemei-
nen fachlichen Qualifikation (Eignung) – die Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Kenntnisse, Fähigkeiten und
Erfahrungen aller Mitglieder des Vorstands betrachtet, sodass eine ausgewogene Meinungsbildung im Vor-
stand gefördert wird. Die Sparkasse sieht insbesondere in leistungsbereiten und -starken Frauen einen wesent-
lichen Erfolgsfaktor für die Zukunft. Durch entsprechende Personalgewinnung, Ausbildung und Fortbildung soll
spätestens bis 2035 mindestens eine Frau unter den Vorstandsmitgliedern zuzüglich den Verhinderungsver-
treterinnen und -vertretern in der Sparkasse sein. Dadurch trägt die Sparkasse dazu bei, dass gruppenweit min-
destens 30 Prozent der obersten Managementebene aus Frauen bestehen.

Die Maßnahmen aus der Gleichstellung (s. Kapitel Beschäftigungspolitik und Chancengerechtigkeit) zielen zwar
nicht explizit auf die Förderung von Frauen in den Vorstand ab, zahlen aber perspektivisch natürlich darauf ein.
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Organisatorische Verankerung von Nachhaltigkeit und angemessene Einbindung der Geschäftsleitung

Gesamtverantwortlich für die Steuerung der Nachhaltigkeit war in 2025 das Vorstandsmitglied Carsten Proebs-
ter. Der Verwaltungsrat wird im Rahmen der turnusgemäßen Sitzungen mindestens zweimal pro Jahr in diese
Planungen einbezogen. Der Verwaltungsrat genehmigt den nichtfinanziellen Bericht.

Die operative Umsetzung liegt bei den Referenten Nachhaltigkeit. Sie sind in der Abteilung Vorstandsstab und
Nachhaltigkeit angesiedelt und berichten regelmäßig an den Nachhaltigkeitsausschuss. Dieser ist besetzt aus
dem Gesamtvorstand, den themenrelevanten Bereichsleitenden sowie den Referenten Nachhaltigkeit. Im Nach-
haltigkeitsausschuss erfolgen die strategische Weiterentwicklung, die Maßnahmen-Steuerung und die Bericht-
erstattung über die Steigerung der Nachhaltigkeitsleistung, koordiniert durch die Referenten Nachhaltigkeit.

Corporate-Governance-Kodex und Compliance

Der Corporate-Governance-Kodex der Sparkasse Neuss bündelt die einzuhaltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen, freiwillig eingegangenen Selbstverpflichtungen, unternehmensinternen Richtlinien, ethischen Grundsätze
und Wertmaßstäbe sowie Verhaltensregeln für alle Organe sowie Mitarbeitende der Sparkasse. Er ist Leitfaden
für die tägliche berufliche Praxis und konkrete Orientierungshilfe für gute Unternehmensführung und in Kon-
fliktsituationen. Der Corporate-Governance-Kodex trägt zugleich zur Entwicklung eines entsprechenden Risiko-
bewusstseins in Hinblick auf die Bedeutung von Rechtstreue, Steuerehrlichkeit und Nachhaltigkeit für den
Geschäftserfolg bei und ist ein wichtiger Teil der Risiko- und Compliance-Kultur in der Sparkasse Neuss.

Vor diesem Hintergrund hat sich die Sparkasse entschieden, Inhalte und Regelungen im Sinne einer Corporate
Governance zu beachten, die teilweise über die gesetzlichen Anforderungen und Verpflichtungen hinausgehen.

Der Kodex wird einmal jährlich vor dem Hintergrund der gesetzlichen Entwicklungen überprüft und bei Bedarf
angepasst. Der Vorstand berichtet über das Ergebnis der Überprüfung und erörtert dieses mit dem Verwal-
tungsrat.

Im Sinne einer Querschnittsfunktion hinsichtlich der Corporate Governance sowie relevanter Interessen-
gruppen erfolgt eine Konkretisierung der Inhalte und Anforderungen u.a. über folgende Dokumente:

Dienstvereinbarungen,•

Arbeitsanweisungen.•

Grundlagen der Unternehmensführung Status

Bericht zur Unternehmensführung keine Berichterstattung

Corporate Governance Kodex vorhanden

Diversitätsrichtlinie für den Vorstand vorhanden

Organisatorische Verankerung von Nachhaltigkeit Funktion

Bereich

Gesamtverantwortung auf Vorstandsebene Vorstandsmitglied

Operative Verantwortung Referenten Nachhaltigkeit
(Abteilung Vorstandsstab

und Nachhaltigkeit)

Kundenberatung und Beschwerdemanagement

Qualitätsstandards für Kunden und Verbraucher

In 25 Beratungscentern und Geschäftsstellen in unserem Geschäftsgebiet sowie über verschiedene Online-Ka-
näle bieten wir unseren Kundinnen und Kunden qualifizierte Beratung in allen Finanzfragen an. Qualität ist
unser oberstes Unternehmensziel in der Kundenberatung. Wir wollen unsere Kundinnen und Kunden durch
unsere Beratung in die Lage versetzen, selbstbestimmte Finanzentscheidungen zu treffen.
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Grundlage für unser Qualitätsversprechen ist eine hochwertige, an den Kundeninteressen ausgerichtete Bera-
tung durch gut ausgebildete Mitarbeitende. Wir betreuen unsere Kundinnen und Kunden kontinuierlich und
aktiv durch unsere qualifizierten Beraterinnen und Berater.
 
Unser ganzheitlicher Beratungsansatz nach dem Sparkassen-Finanzkonzept ermöglicht es uns, individuell auf
die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden einzugehen und sie bei der Auswahl der richtigen Produkte,
die zu ihrer persönlichen Lebensplanung passen, zu unterstützen. Dabei erfasst die Beraterin bzw. der Berater
die Lebens- und Finanzsituation, die persönlichen Ziele (bei Relevanz inkl. Nachhaltigkeitspräferenzen), bei
Bedarf die Risikoneigung sowie die Erfahrungen und Kenntnisse der Kundin bzw. des Kunden. Im vergangenen
Jahr führten wir 6.683 Beratungen mit dem Sparkassen-Finanzkonzept durch.

Unser Qualitätsversprechen

1. Wir betreuen unsere Kundinnen und Kunden kontinuierlich und aktiv durch qualifizierte Beraterinnen und Berater.

2. Wir stellen die Ziele und Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden in den Mittelpunkt unserer Beratung.

3. Wir beraten unsere Kundinnen und Kunden kompetent und bieten hochwertige Produkte zu fairen Konditionen.

4. Wir sind überall und immer für unsere Kundinnen und Kunden erreichbar.

5. Wir sind freundlich, professionell und sprechen so mit unseren Kundinnen und Kunden, dass sie uns verstehen.

6. Wir bearbeiten die Wünsche unserer Kundinnen und Kunden zügig und sorgfältig.

7. Die Meinung unserer Kundinnen und Kunden ist uns wichtig.

Produktverantwortung

Kundenzufriedenheit als Orientierungsmaßstab

Aufgrund unseres öffentlichen Auftrags sind die Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft in der Region so-
wie die Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden zentrale Anliegen der Sparkasse. Zufriedene Kundinnen
und Kunden empfehlen uns als Finanzpartner weiter und sind ein wesentlicher Faktor für den wirtschaftlichen
Erfolg unserer Sparkasse.

Die Umsetzung der Qualitätsvorgaben überprüfen wir regelmäßig im Rahmen des Qualitätsmanagementsys-
tems sowie durch Kundenzufriedenheitsbefragungen bei Privatkundinnen und -kunden sowie Firmenkunden.
Diese werden durch After-Sales-Standardbefragungen der Sparkassen-Finanzgruppe zum Finanzkonzept erho-
ben. Im Anschluss an die Befragungen stellen wir Transparenz über die Umfrageergebnisse her und setzen als
Reaktion auf die Kundenwünsche kurzfristig entsprechende Maßnahmen um. Wir befragen Firmen- und Privat-
kunden im jährlichen Wechsel. Im Berichtszeitraum haben wir unsere Firmenkunden befragt. Unser Kundenzu-
friedenheitsindex im Berichtsjahr beträgt 52 von 100 Indexpunkten, der Kundenbindungsindex weist einen
Wert von 67 Punkten auf. 

Das Zielsystem der Sparkasse orientiert sich an den Bedarfen unserer Kundinnen und Kunden. Das zeigt sich
an den verschiedenen bedarfsorientierten Produktabsatzzielen, wobei der reine Produktverkauf bei uns nicht
im Vordergrund steht. Bei der Umsetzung unserer Qualitätsvorgaben setzen wir auf die Eigenverantwortung
der Beschäftigten und die Unterstützung durch die Führungskräfte. Variable Vergütungsbestandteile in Ergän-
zung zur festen Grundvergütung nach dem Tarifvertrag zielen darauf ab, unsere Beschäftigten zu einer quali-
tativ hochwertigen Beratung und zu einem für die Kundin bzw. den Kunden passenden Produktabschluss zu
motivieren.

Beratungen nach Sparkassen-Finanzkonzept Anzahl Vorjahr

Beratungen nach Sparkassen-Finanzkonzept gesamt 6.683 7.362

Davon:  

Privatkundinnen/-kunden 6.666 7.335

Firmenkunden 17 27
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Indexwerte Kundenzufriedenheit und Kundenbindung Punkte Vorjahr

Kundenzufriedenheitsindex Privatkundinnen/-kunden 59 59

Kundenbindungsindex Privatkundinnen/-kunden 72 72

Kundenzufriedenheitsindex Firmenkunden 52 56

Kundenbindungsindex Firmenkunden 67 72

Die Werte zur Kundenzufriedenheit Privatkunden wurden im Jahr 2024 erhoben, die zum Firmenkundengeschäft in 2025. Die Kundenbefragungen finden
im jährlichen Wechsel statt.

Top-3-Box-Werte Kundenzufriedenheit mit Betreuung und Beratung In % Vorjahr

Kundenzufriedenheit mit Betreuung und Beratung Privatkundinnen/-
kunden

89 89

Kundenzufriedenheit mit Betreuung und Beratung Firmenkunden 68 76

Top-3-Box-Werte Kundenzufriedenheit und Kundenbindung In % Vorjahr

Kundenzufriedenheit Privatkundinnen/-kunden 90 90

Weiterempfehlungsbereitschaft Privatkundinnen/-kunden 90 90

Kundenzufriedenheit Firmenkunden 75 79

Weiterempfehlungsbereitschaft Firmenkunden 84 86

Impuls- und Beschwerdemanagement

Auch Kundenimpulse und -beschwerden sehen wir als Chance, uns zu verbessern. Wir haben eine Beschwerde-
stelle eingerichtet und Maßnahmen zum Beschwerdemanagement vorgesehen. Ziel unseres Beschwerdemana-
gements ist es, die angemessene und zeitnahe Bearbeitung von Kundenbeschwerden sicherzustellen. Einge-
gangene Beschwerden werden ausgewertet, um wiederkehrende Fehler oder Probleme zu beheben. Damit wol-
len wir dauerhaft eine hohe Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung sicherstellen. Auf unse-
rer Website sind die „Beschwerdemanagement-Grundsätze" der Sparkasse Neuss (Link: Preise und Hinweise |
Sparkasse Neuss (sparkasse-neuss.de) veröffentlicht. Darin geben wir auch einen Überblick zu dem Prozess der
Bearbeitung von Beschwerden.

Im vergangenen Jahr wurden 1.213 Beschwerden im Beschwerdemanagement registriert. Gegenüber dem Vor-
jahr ist das ein Rückgang um 493 Stück bzw. von fast 29% Prozent. Der Grund ist, dass es weniger Beschwerden
im Zusammenhang mit dem BGH-Urteil zum AGB-Änderungsmechanismus und den daraus folgenden AGB- und
Preiszustimmungen sowie der Kündigung von Prämiensparverträgen seitens der Sparkasse gab.

L Beschwerdemanagement-Grundsätze

Beschwerdemanagement Anzahl Vorjahr

Erfasste Kundenbeschwerden insgesamt 1.213 1.706

Wesentliche Inhalte/Themen der Beschwerden

BGH-Urteil zum AGB-Änderungsmechanismus

BGH-Urteil zum Prämiensparen

Auf dem Postweg verlorengegangene Sparkassenkarten

Fehlerhafte Ein- und Auszahlungen an Geldautomaten

Schlichtungsverfahren

Kundinnen und Kunden, die in einem Konflikt mit der Sparkasse keine für sie zufriedenstellende Lösung er-
reichen konnten, haben die Möglichkeit, sich an eine von der Sparkasse unabhängige Verbraucherschlich-
tungsstelle zu wenden. Zuständige Verbraucherschlichtungsstelle für unsere Sparkasse ist die Schlichtungs-
stelle beim Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V.. 

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/toolbar/preise-und-hinweise.html?n=true&stref=footer
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/toolbar/preise-und-hinweise.html?n=true&stref=footer
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/toolbar/preise-und-hinweise.html
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Ihr Ziel ist die außergerichtliche und somit kostengünstige und schnelle Streitbeilegung zwischen Kundin bzw.
Kunde und der Sparkasse durch eine unabhängige Ombudsperson. Nähere Informationen sind auf der Website
der Schlichtungsstelle https://www.s-schlichtungsstelle.de zu finden. Dort kann der Schlichtungsantrag direkt
online eingereicht und die entsprechenden Unterlagen hochgeladen werden.

L Schlichtungsstelle

Schlichtungsverfahren Anzahl Vorjahr

Kundeneingaben bei der zuständigen Schlichtungsstelle gesamt 21 28

Davon zu:  

Zahlungsverkehr und Kontoführung 19 17

Kreditgeschäft 0 2

Wertpapiergeschäft 0 0

Spargeschäft 0 8

Sonstiges 2 1

Verfahrensausgänge (der abgeschlossenen Verfahren) Anzahl Vorjahr

Zurückgenommene Schlichtungsanträge 5 1

Abgelehnte Anträge (z. B. wegen Gerichtsanhängigkeit,
rechtsgrundsätzlicher Bedeutung oder Beweiserheblichkeit)

0 4

Ergebnis zugunsten der Kundinnen/Kunden 0 1

Entscheidungen zugunsten der Sparkasse 15 15

Einigungen und von der/dem Schlichter/-in angeregte Vergleiche 1 6

Verhaltensstandards für Mitarbeitende

Rechtlicher Rahmen

Die gesellschaftlichen und politischen Anforderungen an Finanzinstitute in Bezug auf Transparenz und Mitwir-
kung bei der Verhinderung von Geldwäsche und Korruption haben sich in den letzten Jahren weiter erhöht. Sie
führen auch zu strikteren regulatorischen Vorgaben, in deren Mittelpunkt neben der effizienten Überwachung
aller Finanztransaktionen und Intensivierung des internen Risikomanagements auch der kontinuierliche Dialog
mit und zwischen den verschiedenen Interessengruppen (Aufsichtsorgane, Eigentümer, Vorstand, Beschäftig-
te, Kundinnen und Kunden und Dienstleister, breite Öffentlichkeit) einem systematischen Verbesserungspro-
zess unterliegt.

Die entsprechenden Anforderungen an Finanzdienstleister sind unter anderem in folgenden Gesetzen und
Richtlinien formuliert:

Capital Requirements Regulation (CRR)•

Gesetz über das Kreditwesen (KWG)•

Gesetz über den Wertpapierhandel (WpHG)•

Gesetz über Geldwäsche (GwG)•

Handelsgesetzbuch (HGB)•

Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk)•

Der Verhaltenskodex der Sparkasse Neuss enthält auf der Grundlage der gesetzlichen Regelungen, insbesonde-
re des Sparkassengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen, eine Vielzahl konkreter Vorgaben für gute und
verantwortungsvolle Unternehmensführung sowie für das verbindliche, verlässliche und gesetzeskonforme Ver-
halten der Beschäftigten nach innen und außen.
 
 

https://www.s-schlichtungsstelle.de
https://www.s-schlichtungsstelle.de
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Der Kodex beschreibt die Verpflichtung von Vorstand und Verwaltungsrat, im Einklang mit den geltenden
Rechtsvorschriften und dem Unternehmensinteresse, die Geschäftstätigkeit und die nachhaltige Erfüllung des
öffentlichen Auftrags langfristig zu gewährleisten und alle unternehmerischen Entscheidungen an dieser Auf-
gabe auszurichten.

Zu diesem Zweck arbeiten beide Organe vertrauensvoll und eng zusammen. Der Verwaltungsrat legt die ge-
schäftspolitischen Richtlinien fest. Der Vorstand leitet die Sparkasse in eigener Verantwortung und bestimmt
in Rücksprache mit dem Verwaltungsrat die geschäfts- und risikostrategische Ausrichtung.

Er trägt ebenfalls Sorge für die Beachtung und Einhaltung der rechtlichen Bestimmungen und internen Richtli-
nien (Compliance), während der Verwaltungsrat zuständig für die Überwachung der Geschäftsführung ist. Dazu
ist der Vorstand verpflichtet, laufend, zeitnah und vollständig über alle für die Unternehmensführung relevan-
ten Informationen insbesondere der Geschäftsentwicklung, der Strategie, der Risikolage und der Compliance
zu berichten. Zu diesem Zweck wird jährlich ein Prüfungsplan vom Verwaltungsrat beschlossen, in dem alle
Berichte, bei denen das Gremium einzubinden ist, aufgeführt und terminiert sind.

Werte und Handlungsrichtlinien

Verantwortungsvolle Unternehmensführung verlangt nicht nur rechtskonformes, sondern auch ethisch fundier-
tes Handeln. Die Führungsorgane sollen sich der Bedeutung der gesellschaftlichen Rolle der Sparkasse und der
Berücksichtigung der Belange ihrer Anspruchsgruppen sowie der Wechselwirkung von der Geschäftstätigkeit
mit sozialen und ökologischen Aspekten bewusst sein und diese Faktoren bei der Führung und Überwachung
im Rahmen des Unternehmensinteresses berücksichtigen. Zu diesem Zweck sollen in der Unternehmensstrate-
gie, im Risikomanagement und im internen Kontrollsystem neben wirtschaftlichen Zielen auch nachhaltigkeits-
bezogene Aspekte integriert werden.

Die Geschäftsstrategie formuliert unser Nachhaltigkeitsverständnis, unsere über die Regulatorik hinausgehen-
de Ambition und das Ziel, Wirtschaft und Einwohner des Rhein-Kreises Neuss in ihrer Transformation zu beglei-
ten. Wir bevorzugen die Handlungsfelder für unsere Weiterentwicklung, in denen wir die größte Nachhaltig-
keitswirkung erzielen. In der Risikostrategie adressieren wir die systematische Integration von Nachhaltigkeits-
risiken (ESG-Risiken) in unserem gewerblichen Kreditgeschäft. 

Alle Mitglieder der Organe sind den Interessen der Sparkasse Neuss verpflichtet und dürfen bei ihren Entschei-
dungen keine persönlichen Absichten verfolgen. Der Vorstand nimmt eine wichtige Vorbildfunktion ein und
hält die Mitarbeitenden zu gesetzeskonformem und fairem Verhalten an. Es gehört zu den Aufgaben der Unter-
nehmensführung adäquate Verhaltensregeln für die Beschäftigten zu kodifizieren.

Der Verhaltenskodex der Sparkasse Neuss soll die Mitarbeitenden in ihrem eigenverantwortlichen und rechtssi-
cheren Handeln bestärken und bei Fragen eine notwendige Orientierung geben. Er gibt vor, nach welchen Maß-
gaben wir handeln und wie wir uns verhalten wollen, um stets den gültigen gesetzlichen Regelungen und unse-
ren eigenen Anforderungen gerecht zu werden. Er dient dem Schutz unseres Hauses, unserer Kundinnen und
Kunden, Geschäftspartnerinnen und -partnern und den Beschäftigten der Sparkasse. Er ist verbindlich für alle -
den Vorstand, die Führungskräfte und die Mitarbeitenden.

Im Sinne der Gemeinwohlorientierung und des Selbstverständnisses der Sparkasse Neuss liegen auch den Ver-
haltensstandards für die Mitarbeitenden und unserem Kulturverständnis zentrale Werte zugrunde. Verantwor-
tung, Verlässlichkeit, Vertrauenswürdigkeit sowie Transparenz und Integrität sind fest in unserer Haltung ver-
ankert. Zudem sind die Achtung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit sowie Kooperationsbereitschaft,
Respekt und Toleranz in das Werteverständnis der Sparkasse Neuss eingebunden.

Die Sparkasse Neuss duldet kein belästigendes oder diskriminierendes Verhalten und keine Benachteiligung
aufgrund von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Weltanschauung, Nationalität, Alter, Beeinträchtigung, Geschlecht,
Familienstand, sexueller Orientierung oder jeglichen anderen persönlichen Eigenschaften. Damit verbunden
sind die Achtung und der Schutz von Menschenrechten. Diese Haltung prägt sowohl das interne Miteinander
als auch den Umgang mit Kundinnen und Kunden, Geschäftspartnern, der Öffentlichkeit und weiteren An-
spruchsgruppen. Damit verbunden ist ein klares Bekenntnis zur europäischen Wertegemeinschaft und zur
demokratischen Grundordnung.
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In diesem Sinne sind auch alle Mitarbeitenden dazu verpflichtet, persönliche und unternehmensbezogene
Daten streng hochsensibel zu behandeln und vor Missbrauch zu schützen. Geschäftsgeheimnisse werden in der
Sparkasse Neuss gewahrt und streng vertraulich behandelt. Es wird sichergestellt, dass entsprechende Infor-
mationen nur den damit befassten Mitarbeitenden zugänglich gemacht werden. Um das Thema Informationssi-
cherheit gemäß dem von der Sparkasse Neuss eingeräumten Stellenwert behandeln zu können, wurde ein Infor-
mationssicherheits-Managementsystem eingeführt. Seine generelle Funktionsweise und die zur Informations-
sicherheit festgelegten Ziele und Vorgaben werden in der Informationssicherheits-Leitlinie sowie in den Rah-
menbedingungen zur Informationsklassifizierung beschrieben.

Die Thematik „Datenschutz“ ist für die Sparkasse Neuss eine essentielle Geschäftsgrundlage. Hier erfüllt die
Sparkasse Neuss die gesetzlichen datenschutzrechtlichen Anforderungen. Die Grundsätze für den datenschutz-
konformen Umgang mit personenbezogenen Daten ergeben sich aus der schriftlich fixierten Ordnung, insbe-
sondere der Datenschutzrichtlinie, Prozessbeschreibungen, Arbeitsanweisungen und Dienstvereinbarungen.
Die Umsetzung erfolgt in den einzelnen Geschäftsprozessen. Darin werden die konkreten Anforderungen zur
Erfüllung datenschutzrechtlicher Pflichten festgelegt.

Zudem sind alle Mitarbeitenden zur Beachtung der einschlägigen kapitalmarktrechtlichen Vorschriften insbe-
sondere des Insiderhandelsverbots verpflichtet. Auch unlautere Wettbewerbsmethoden wie Boykottaufrufe
oder Absprachen mit Wettbewerbern, Lieferanten und sonstigen Unternehmen mit Auswirkungen auf die Wett-
bewerbssituation sind ausdrücklich untersagt. Unlautere Vorteilsgewährung, Bestechung und Marktmanipulati-
on sind verboten und entsprechende Prozesse und Richtlinien zu deren Verhinderung sind implementiert.

Dazu gehört auch der sachgerechte und transparente Umgang mit Geschenken und Zuwendungen. Interessen-
konflikte sind in diesem Sinne dringend zu vermeiden, zumindest aber, wenn sie im Geschäftsalltag dennoch
auftreten, transparent offenzulegen. Verfahren zur Handlungsorientierung in entsprechenden Situationen sind
in den Richtlinien der Sparkasse Neuss festgelegt und werden regelmäßig geschult. 

Der Verhaltenskodex der Sparkasse Neuss bündelt die einzuhaltenden gesetzlichen Bestimmungen, freiwillig
eingegangenen Selbstverpflichtungen, unternehmensinternen Richtlinien, ethischen Grundsätze und Wertmaß-
stäbe sowie Verhaltensregeln für alle Mitarbeitenden. Er ist Leitfaden für die tägliche berufliche Praxis und kon-
krete Orientierungshilfe in Konfliktsituationen. Er trägt zugleich zur Entwicklung eines entsprechenden Risiko-
bewusstseins in Hinblick auf die Bedeutung der Rechtstreue für den Geschäftserfolg bei und ist ein wichtiger
Teil der Risiko- und Compliance-Kultur in der Sparkasse Neuss.

Verhaltensstandards für Mitarbeitende Status

Verhaltenskodex, Geschäftsorganisation/Dienstanweisung, Vergütungsgrundsätze implementiert

Interessenskonfliktpolicy, Hinweisgebersystem implementiert

Risikohandbuch implementiert

Nachhaltigkeitsstandards implementiert

Dresscode implementiert
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Sozialbelange

Bewertung von Risiken und Chancen für das Geschäftsmodell und die Geschäftsstrategie im
Bereich Sozialbelange

Als Sparkasse sind wir unserem Geschäftsmodell entsprechend Teil des regionalen Wirtschaftskreislaufs. Unse-
re Beschäftigten sowie Kundinnen und Kunden leben hier in der Region. Durch unseren Beitrag zum wirtschaft-
lichen Wohlstand und zu gesellschaftlicher Entwicklung tragen wir zu wettbewerbsfähigen und gleichwertigen
Lebensverhältnissen in unserer Region bei. Die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts, des nachhal-
tigen Wohlstands und der sozialen Nachhaltigkeit in unserem Trägergebiet ist Teil unseres öffentlichen Auf-
trags.

Bei der Erbringung unserer Leistungen berücksichtigen wir die Bedarfe unserer Anspruchsgruppen. Sie unter-
liegen einem steten Wandel. Auch grundlegende Entwicklungen wie die Dekarbonisierung, Digitalisierung und
der demografische Wandel betreffen unser gemeinwohlorientiertes Geschäftsmodell und unsere regional aus-
gerichtete Geschäftsstrategie ganz konkret.

Gute Arbeitsbedingungen für die eigenen Beschäftigten

Als Sparkasse respektieren wir die international anerkannten Menschen- und Arbeitsrechte. Wir halten uns an
alle entsprechend in nationales Recht überführten Vorgaben aus diesem Bereich und berücksichtigen diese in
unseren Geschäftsprozessen. Dazu zählen unter anderem Vorgaben zu Arbeitssicherheit, Tarif- und Versamm-
lungsfreiheit, Gleichbehandlung und Mitbestimmungsrechte, die Vereinbarkeit von beruflichem und privatem
Alltag, die Förderung der physischen und psychischen Gesundheit der Beschäftigten. Wir schaffen gute Arbeits-
bedingungen und treiben die Förderung von Diversität und Chancengerechtigkeit im Sinne einer nachhaltigen
und inklusiven Gemeinschaft an. Als attraktiver Arbeitgeber sichern wir gute Arbeitsplätze.

Angesichts der sich dynamisch wandelnden Arbeitsprozesse wollen wir als Sparkasse unsere Beschäftigten da-
bei unterstützen, mit neuen Anforderungen konstruktiv, produktiv und für sie persönlich gewinnbringend um-
zugehen. Die grüne und digitale Transformation der Wirtschaft erhöht den Bedarf an beruflicher Weiterbildung
für unsere Beschäftigten: Im Bereich der Digitalisierung stehen uns als Sparkasse dabei umfassende Unterstüt-
zungsinstrumente zur Verfügung, mit denen wir die Kompetenzen unserer Beschäftigten schrittweise und pass-
genau erweitern. Nachhaltigkeit ist als fester Bestandteil in das Aus- und Weiterbildungscurriculum integriert.

Für potenzielle Bewerberinnen und Bewerber möchten wir ein exzellenter Arbeitgeber sein, der seine Beschäf-
tigten auch langfristig bei einer erfolgreichen beruflichen Entwicklung unterstützt. Differenzierte fachliche Qua-
lifizierungsangebote für alle Gruppen der Belegschaft sind daher ebenso selbstverständlich wie Maßnahmen,
die eine gute Zusammenarbeit fördern und den Zusammenhalt im Team stärken. Nähere Angaben zu den oben
genannten Themen finden sich im Kapitel „Personal“.

Finanzielle Grundversorgung und verantwortungsvolles Produktangebot

Unsere Produkte und Dienstleistungen decken die Grundbedürfnisse der finanziellen Daseinsvorsorge ab und
stellen eine Basisinfrastruktur für die breite Bevölkerung in unserem Trägergebiet sicher. Wir bieten Zugang zu
Finanzdienstleistungen und sicheren Anlageformen, ohne uns dabei nur auf hochprofitable Kundengruppen zu
konzentrieren.

Die Nutzung von Filialen und digitalen Zugangswegen hat sich in den vergangenen Jahren dynamisch verän-
dert. Unser Filialnetz passen wir umsichtig an diesen Wandel an. Gleichzeitig bieten wir unseren Kundinnen
und Kunden mit der Sparkassen-Internetfiliale sowie weiteren Software-Anwendungen einen sicheren, bedarfs-
gerechten digitalen und mobilen Zugang zu allen Finanzdienstleistungen und modernen Bezahlverfahren.  
 
Wir stärken Finanzbildung in allen Generationen. Wir unterstützen über den unabhängigen Beratungsdienst
"Geld und Haushalt" private Haushalte mit werbe- und kostenfreien Angeboten zur Budget- und Finanzplanung
und befähigen sie damit zur selbstverantwortlichen Zukunftsvorsorge.
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Sparkassen sind außerdem diejenige kreditwirtschaftliche Gruppe in Deutschland, welche die Schuldnerbera-
tungsstellen finanziell unterstützt, obwohl ihre Kundinnen und Kunden diese Leistungen nur unterdurch-
schnittlich in Anspruch nehmen müssen.

Gewinnverwendung und gesellschaftliche Initiativen für nachhaltige Infrastrukturen und
regionale Gemeinschaften

Unsere gesellschaftlichen Initiativen und Förderengagements stehen in Einklang mit den geschäftsstrategi-
schen Zielsetzungen und den Nachhaltigkeitszielen der Sparkasse.

Unsere Geschäftstätigkeit sowie die daraus erwirtschafteten Erträge kommen der Gesellschaft in der Region
zugute. Als Arbeitgeber und Steuerzahler für die heimische Wirtschaft haben wir im Jahr 2025 eine Wertschöp-
fung von 87.740 TEuro zu einem großen Teil in unserem Geschäftsgebiet realisiert.

Direkte Ausschüttungen an unseren Träger stärken den Haushalt der Kommunen in unserem Geschäftsgebiet.
Insgesamt haben wir im Berichtsjahr einen wirtschaftlichen Beitrag in Höhe von 112.172 TEuro zum Gemeinwe-
sen geleistet.

Beitrag zum Gemeinwesen

Für gesellschaftliche Aufgaben und Anliegen haben wir 3.380 TEuro zur Verfügung gestellt. Davon entfielen auf
Soziales 1.262 TEuro, auf Bildung/Wissenschaft 47 TEuro, auf die Kultur 1.349 TEuro, auf die Umwelt 22 TEuro,
auf den Sport 647 TEuro sowie auf Sonstiges 48 TEuro.

Beitrag zum Gemeinwesen Volumen in T€ Vorjahr

Ertragsabhängige Steuerzahlungen 28.850 24.925

Personalaufwand 79.942 76.305

Sachaufwand 50.694 45.980

Spenden, Sponsoring, Zweckerträge gesamt 3.380 3.295

Davon: Soziales 1.262 1.197

Davon: Bildung/Wissenschaft 47 81

Davon: Kultur 1.349 1.261

Davon: Sport 647 620

Davon: Wirtschafts- und Strukturförderung 5 0

Davon: Umwelt 22 12

Davon: Sonstiges 48 124

Auftragsvergaben an regionale Unternehmen nicht auswertbar nicht auswertbar

Beitrag zum Gemeinwesen gesamt 112.172 104.525

Dialog mit Anspruchsgruppen

Anspruchsgruppen der Sparkasse

Sparkassen sind aus der bürgerschaftlichen Motivation heraus gegründet worden, möglichst vielen Menschen
wirtschaftliche und damit soziale Teilhabe zu ermöglichen. Damit gehört die Gemeinwohlorientierung seit ihrer
Gründung vor mehr als 200 Jahren zum Selbstverständnis dieser Institute.

Aus ihrem gesellschaftlichen Auftrag ergeben sich die Anspruchsgruppen der Sparkasse. Menschen, Unterneh-
men und Kommunen in unserem Geschäftsgebiet sollen von der Geschäftstätigkeit der Sparkasse profitieren.
Als nicht kapitalmarktorientierte Finanzinstitute sind die Sparkassen denjenigen verpflichtet, die in der Region
leben und arbeiten. 

Die für Sparkassen relevanten Anspruchsgruppen wurden 2012 in einer wissenschaftlichen Studie vom Institut
für Kreditwesen der Universität Münster erarbeitet.
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Auf dieser Grundlage definieren wir die Anspruchsgruppen für unser Institut wie folgt:

Anspruchsgruppen

Kundinnen und Kunden, Geschäftspartner

Mitarbeitende

Träger (Mitglieder des Verwaltungsrats, kommunalpolitische Entscheiderinnen und Entscheider)

Lokale Institutionen (Wirtschaft, Behörden, Presse und Wissenschaft)

Zivilgesellschaftliche Akteure, Nichtregierungsorganisationen

Breite Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger)

Kommunikation mit Anspruchsgruppen

Die Sparkasse ebenso wie die Mehrzahl ihrer Beschäftigten sind in der Region verwurzelt. Als kommunal veran-
kertes Kreditinstitut stehen wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres gesellschaftlichen Engage-
ments in einem kontinuierlichen Austausch mit unseren Kundinnen und Kunden, den Trägern, der Wirtschaft,
den gesellschaftlichen Institutionen sowie den Bürgerinnen und Bürgern in der Region.

Diese Dialoge stellen die regelmäßige Interaktion und den Austausch mit unseren Anspruchsgruppen in den
lokalen Gemeinschaften sicher. Sie waren bislang häufig nicht im Sinne der Nachhaltigkeit formalisiert, umfas-
sen aber ein breites Spektrum an Themen, die für die zukunftsfähige wirtschaftliche und gesellschaftliche Wei-
terentwicklung der Region wesentlich sind.

Wir nutzen den Austausch mit unseren Anspruchsgruppen, um unsere Geschäftspolitik, unser Produktangebot
und unsere gesellschaftlichen Initiativen weiterzuentwickeln.

Im Wirkungsmechanismus unserer strategischen Ziele „Kundenzufriedenheit“ – „Marktrelevanz“ – „Robuste
Sparkasse“ sehen wir uns als Arbeitgeber in der Verantwortung für unsere Belegschaft. Qualifizierte Führungs-
kräfte unterstützen uns dabei.

Der direkte Austausch mit unseren Mitarbeitenden ist uns ein wichtiges Anliegen. Dieser erfolgt durch:

regelmäßige Dialoge "Auf einen Kaffee": Mitarbeitende im Austausch mit einem Vorstandsmitglied,•

Infomeetings: alle Führungskräfte mit dem Gesamtvorstand,•

Gesamthausveranstaltungen/ „Vorstandstalk“: alle Mitarbeitende mit dem Gesamtvorstand,•

Teammeetings: Teilnahme des zuständigen Vorstandsmitgliedes in regelmäßigem Turnus ("Ohr am•
Puls"),

Videokonferenzen: Informationen der Geschäftsführung zu aktuellen Themen (z. B. unterjährige•
betriebswirtschaftliche Situation).

Impulsgespräche: Mitarbeitende im regelmäßigen Austausch mit ihrer Führungskraft•

Zur Überprüfung unserer Arbeitgeberattraktivität führen wir regelmäßig Mitarbeiterbefragungen durch, so
zuletzt 2023.

Zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben erfolgt in den Gremien die regelmäßige Erörterung und Abstimmung
über sparkassenrelevante Themen. Den vorherigen Nachhaltigkeitsbericht 2024 hat der Verwaltungsrat auf
Grundlage der gesetzlichen Berichterstattungspflicht am 30.06.2025 genehmigt.

Innerhalb der Sparkassenorganisation ist die Sparkasse Neuss durchgehend vernetzt im RSGV und beim DSGV.
Über die Mitwirkung des Vorstandes in Arbeitsgemeinschaften und Fachausschüssen rheinischer Sparkassen
sowie überregionalen Tagungen, Gesprächskreisen und Erfahrungsaustauschen findet ein intensiver Dialog auf
Managementebene statt. 
 
Auf Fachebene erfolgen themenbezogene Erfahrungsaustausche mit anderen Sparkassen und dem RSGV sowie
fallweise mittels Einbindung in regionale / überregionale Projekte.
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Über das Kundenimpulsmanagement werden Reaktionen (Anerkennungen, Beschwerden oder Hinweise) zen-
tral gespeichert und vom Qualitätsmanagement ausgewertet.

Wir befragen unsere Kunden regelmäßig zu Ihrer Zufriedenheit. Im jährlichen Wechsel sprechen wir hierzu Pri-
vatkunden und Firmenkunden an (s. Ergebnisse im Kapitel Kundenberatung und Beschwerdemanagement).

Übersicht über Dialoge mit Anspruchsgruppen

Anzahl
Dialoge Art des Dialogs Wesentliche Themen/Inhalte Wesentliche Ergebnisse

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Täglich/
laufend

Gespräche Impulsgespräche, Coaching, Teammeetings
etc.

Kundinnen und Kunden

Einmalig
(alle 2-
Jahre)

Online-Befragung Kundenzufriedenheit,
Weiterempfehlungsbereitschaft,
Beratungsqualität, Servicequalität/
Erreichbarkeit, Preis-Leistungsverhältnis etc.

S. Kapitel Kundenberatung und
Beschwerdemanagement

Träger (Verwaltungsrat, kommunalpolitische Entscheider/-innen)

Viermal Präsentation und Austausch
über Ziele und Maßnahmen

Nachhaltige Weiterentwicklung der Sparkasse Kenntnisnahme und Billigung der
Vorjahresmaßnahmen und -Ziele
sowie der neuen Zielkarte

Breite Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger)

Täglich Facebook, Instagram, X,
LinkedIn, YouTube, Sparkassen-
Blog, Homepage

Öffentlichkeitsarbeit zu regionalem
Engagement (Kooperationen, Sponsoring,
Spenden), Information, Service und Vertrieb,
Produktwerbung, Recruiting,
Nachhaltigkeitsthemen, Dialogangebot

Reichweitenanalysen (Zugriffe,
Kommentare, Follower etc.)
Aktives Community-Management,
Krisenkommunikation

Meinungsbildner/-innen

Täglich Persönliche Kontakte,
individuelles Engagement durch
Ehrenämter und
Mitgliedschaften (z. B. in
Schützen-, Sport- und
Brauchtumsvereinen,
Bürgerstiftungen,
Fördervereinen etc.)

Gesellschaftliches Leben in der Region,
Unterstützung von Initiativen, Projekten,
finanzielle Kooperationen

Keine (zentrale) Dokumentation
bzw. Protokollierung

Lokale Institutionen (Wirtschaft, Behörden, Presse und Wissenschaft)

Mehrmals im
Monat

Kooperationen, gemeinsame
Studien, Veranstaltungen,
Vorträge, Kongresse,
Pressekonferenzen, -termine
und -informationen, Beiträge,
Interviews CEO und Direktion in
digitalen und Printmedien

Transformationsprozesse begleiten, z. B.
regionale Entwicklung, Finanzthemen,
Wirtschaftsförderung, Existenzgründungen (z.
B. Mittelstandsbarometer, Expo Real),
Ausbildung und Nachwuchsförderung (z. B.
Bewerberforum, Beruf konkret, Int. Schule),
Stadtmarketing, Erhalt Lebensqualität, Kultur-
und Brauchtumspflege (z. B. Stiftungsarbeit,
Spenden, Sponsoring)

dezentrale projektbezogene
Ergebnis- bzw.
Medienanalyse

Zivilgesellschaftliche Akteure, Nichtregierungsorganisationen

Täglich Persönliche Kontakte,
individuelles Engagement durch
Ehrenämter und
Mitgliedschaften (z. B. in
caritativen Vereinen und
Einrichtungen und Vereinen der
Rettungs- und Gefahrenabwehr

Unterstützung von techn. Ausstattung,
Initiativen, Projekten

Auswertung der Spendenvergaben
und PS-Zweckerträge, Sponsoring
und Kooperationen (z. B.
Herzwochen, Blutspendetage)

Wesentlichkeitsprüfung

Im Rahmen dieser Dialoge möchte die Sparkasse Neuss tatsächliche und potenzielle, positive und negative Aus-
wirkungen ihrer Geschäftstätigkeit auf ihre Anspruchsgruppen erfassen. Die Ergebnisse der Dialoge werden in
regelmäßigen Prozessen analysiert und in wesentliche Entscheidungen mit einbezogen, um die Auswirkungen
auf die Anspruchsgruppen zu steuern.
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Wir nutzen den Austausch auch, um unsere Geschäftspolitik, unser Produktangebot und unsere gesellschaftli-
chen Initiativen weiterzuentwickeln. Die nachfolgenden Ausführungen stellen dar, wie die Ansichten der An-
spruchsgruppen auf die Anpassung der Geschäftsstrategie und des Geschäftsmodells einwirken.

In 2021 haben wir das vom OSV entwickelte Instrument zur Wesentlichkeitsanalyse eingesetzt. Hierin werden
die vom DSGV vordefinierten Stakeholder mit ihren Anliegen gegenüber einer Sparkasse berücksichtigt:
Kunden und Kundinnen, Mitarbeitende, Aufsicht, SFG Verbund, Verwaltungsräte, Kommunale Träger, Politik,
Presse/Medien, NGOs sowie der Vorstand. In der Analyse bereits vorbefüllt ist die für alle Sparkassen gleicher-
maßen relevante und gültige Sicht… 

der (potentiellen) Kunden und Kundinnen,•

der Aufsicht,•

der Sparkassenfinanzgruppe,•

des OSV und DSGV, aus den Nachhaltigkeitsberichten u.a. der Deka, Landesbanken und der KfW und•
ihrer strategischen Aussagen,

der Politik,•

der Presse/Medien und•

der NGOs.•

Für die Sparkasse individueller/ regional unterschiedlicher sind die Sichten…

der Mitarbeitenden,•

des Vorstands,•

des Verwaltungsrates und•

der kommunalen Träger.•

Für diese Anspruchsgruppen wurden seitens des OSV zur Vorbefüllung der Wesentlichkeitsanalyse für die Spar-
kassen deren Interessen, Bedürfnisse und Anliegen gegenüber der Sparkasse antizipiert. Die Sparkasse Neuss
hat in 2021 zunächst die so antizipierten Anliegen mit den Anspruchsgruppen Mitarbeitende, Vorstand (unter
Beteiligung der Bereichsleitenden) und des Verwaltungsrates plausibilisiert bzw. gewichtet und die Hintergrün-
de erläutert.

Damit haben wir die Grundlage für den künftigen vertiefenden Dialog mit diesen Anspruchsgruppen gelegt.   

Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse bilden wir neben der Perspektive der Anspruchsgruppen die soge-
nannte doppelte Materialität ab. Dabei untersuchen wir gleichermaßen die Inside-Out- als auch die Outside-In-
Wirkungen: Wie wirkt sich das Geschäft der Sparkasse Neuss auf die Nachhaltigkeitsziele aus und welche Wir-
kungen haben Nachhaltigkeitsziele auf das Geschäft der Sparkasse?

Die Perspektive der Anspruchsgruppen und die zwei Wirkungsrichtungen unterliegen einem Analyseprozess,
bei dem besondere methodische und inhaltliche Merkmale hervorzuheben sind:

Die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele (SDGs) werden zu 6 sog. Nachhaltigkeitsaspekten verdichtet. Dadurch•
werden die weiteren Analyseschritte durch die Sparkasse greifbarer.

Das Geschäft der Sparkasse wurde an den 7 Handlungsfeldern festgemacht, die das DSGV-Zielbild 2025•
„Leitfaden für die Nachhaltigkeit einer Sparkasse“ nutzt. Für jedes dieser Handlungsfelder sind verschie-
dene Ansatzpunkte (Hebel) zum Erreichen nachhaltiger Anspruchsniveaus aufgeführt.

Zur Standortbestimmung unseres Nachhaltigkeitsmanagements haben wir die Ergebnisse der von uns•
in 2021 zuvor durchgeführten Statusanalyse (Nachhaltigkeits-Kompass des Dienstleisters N-Motion)
genutzt.  

Bei beiden Wirkungsrichtungen Inside-Out- und Outside-In wurde inhaltlich betrachtet und qualitativ•
gewichtet, welche Relevanzen, Chancen und Risiken zwischen den Nachhaltigkeitsaspekten und den
Ansatzpunkten in den Handlungsfeldern unseres Geschäfts bestehen. 
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Die vielen, granularen Einzelwertungen werden letzlich auf die Ebene der 7 Handlungsfelder verdichtet.•

Im Ganzen ergibt sich hieraus folgender Analyseprozess: 

Die 17 UN-Ziele (SDGs) reflektieren und zu 6 für eine Sparkasse griffigeren Nachhaltigkeitsaspekten ver-1.
dichten.

Beschreibung des Geschäfts (Nachhaltigkeitskontext): Welche Geschäftsbereiche (Handlungsfelder2.
gem. Zielbild 2025) haben welche Relevanz für den Geschäftserfolg?

Standortbestimmung unseres Nachhaltigkeitsmanagements gemessen an den Handlungsoptionen aus3.
dem Zielbild 2025.

Nachhaltigkeitsrelevanz des Geschäfts ermitteln: Welche Auswirkungen hat unser Geschäft auf die Nach-4.
haltigkeitsziele (Inside-Out-Perspektive)?

Geschäftsrelevanz der Nachhaltigkeitsaspekte untersuchen: Wie wirken die Nachhaltigkeitsaspekte auf5.
unser Geschäft (Outside-In-Perspektive)?

Perspektiven der Anspruchsgruppen analysieren: Verstehen, kategorisieren und gewichten der Interes-6.
sen und Anforderungen der Anspruchsgruppen an die Sparkasse.

Zusammenführung der vorigen Schritte zur Bestimmung der Wesentlichkeit und Visualisierung der Er-7.
gebnisse mittels der Wesentlichkeitsmatrix (Geschäfts- bzw. Handlungsfelder).  

Unter dem dargelegten Einbezug der doppelten Materialität (Inside-Out- sowie Outside-In-Perspektive) und
der Anliegen der Anspruchsgruppen ergab sich eine Wesentlichkeitsmatrix. Hieraus haben wir strategische Im-
plikationen für die Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeit abgeleitet und wie folgt in unserer Geschäftsstra-
tegie formuliert: „Als wesentliche Handlungsfelder wurden Unternehmensführung, Finanzierungsstandards/
Eigenanlagen sowie Kundengeschäft identifiziert, auf die wir uns bei unserer weiteren Entwicklung fokussieren
wollen. Aktive Kommunikation flankiert unser Handeln.“

Die Wesentlichkeitsmatrix ist der folgenden Abbildung zu entnehmen.
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Zugänge zu Finanzdienstleistungen

Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut ist es unsere gesellschaftliche Aufgabe, allen Bevölkerungskreisen den
Zugang zu modernen Bankdienstleistungen zu eröffnen. Diesen Auftrag erfüllen wir umfassend und verlässlich.
Wir beleben so auch den kreditwirtschaftlichen Wettbewerb in der Region.

Unser Filialnetz und die persönliche Beratung sind verknüpft mit der Sparkassen-Internetfiliale, mit mobilen
Anwendungen und kontaktlosen Bezahlverfahren. Unsere Beschäftigten bleiben ein wichtiger Erfolgsfaktor und
bringen neben ihrer digitalen auch ihre soziale Kompetenz im Kontakt mit den Kundinnen und Kunden ein.

Finanzwirtschaftliche Grundversorgung für wirtschaftlich schwächere Privatpersonen

Mit der Führung von Basiskonten ermöglichen wir es jeder Verbraucherin und jedem Verbraucher (mit rechtmä-
ßigem Aufenthalt in der EU), unabhängig von der persönlichen Situation, dem Einkommen, dem Alter oder der
Nationalität ein Girokonto zu führen und damit am bargeldlosen Zahlungsverkehr teilzunehmen.

Das Basiskonto wird auf Guthabenbasis geführt, sodass keine Verschuldung möglich ist. Der Anspruch auf Ab-
schluss eines Basiskontovertrags kann nur unter bestimmten Bedingungen verweigert werden: zum einen,
wenn bereits ein Zahlungskonto vorhanden ist, bei strafbarem Verhalten bzw. beim Verstoß gegen ein gesetzli-
ches Verbot oder bei einer früheren Kündigung wegen Zahlungsverzuges. Dann bei Vereinbarung eines Kündi-
gungsrechtes: Hier ist die Kündigung des Basiskontovertrags beispielsweise möglich, wenn 24 Monate lang kei-
ne Zahlungsvorgänge stattgefunden haben oder die Verbraucherin bzw. der Verbraucher keinen rechtmäßigen
Aufenthalt in der EU mehr hat. Schließlich kann ohne die Vereinbarung eines solchen Kündigungsrechtes ein
Basiskontovertrag nur aus wichtigen Gründen gekündigt werden, etwa weil Dienstleistungen missbraucht oder
vereinbarte Kontoführungsentgelte nicht bezahlt wurden, weil die Verbraucherin bzw. der Verbraucher bei der
Nutzung des Basiskontos gegen ein gesetzliches Verbot verstößt oder weil bei Abschluss des Basiskontover-
trags unzutreffende Angaben gemacht wurden. Im Berichtsjahr haben wir 194.078 Privatgirokonten (Vorjahr:
193.322) geführt, 12.816 davon waren Basiskonten (Vorjahr: 12.564).

Filialnetz und digitale Zugangswege

Wir bieten hochwertige Leistungen zu marktgerechten Preisen und sind mit 25 Filialen (Vorjahr: 25) überall im
Geschäftsgebiet persönlich erreichbar. Wer in die Geschäftsstelle kommt, sucht dort vor allem qualifizierte
Beratung. Wir passen deshalb unser Geschäftsstellennetz diesen veränderten Kundenbedürfnissen an und
schaffen in Hinblick auf Beratungsmöglichkeiten und -qualität deutlich aufgewertete Standorte. An insgesamt
46 Standorten (Vorjahr: 48) stehen modernste Geräte wie Geldausgabeautomaten, Einzahlungs- und Auszah-
lungsautomaten sowie weitere SB-Geräte zur Verfügung. An zwei weiteren Standorten steht ein Geldausgabeau-
tomat in einem Kooperationsmodell bereit.

Als Sparkasse sind wir in der analogen wie auch in der digitalen Welt die Lebens- und Geschäftsbegleiterin
unserer Kundinnen und Kunden. Mit der Sparkassen-Internetfiliale sowie mit weiteren Software-Anwendungen
bieten wir unseren Kundinnen und Kunden eine digitale Basis für alle Finanzgeschäfte. Aufgrund veränderter
Kundenbedürfnisse und verstärkt durch den seit der Coronapandemie stärker digitalisierten Alltag verzeichne-
ten wir auch 2025 eine Zunahme der digitalen Kontakte. So waren 78,1 Prozent unserer Girokonten (Vorjahr
76,2) für den Online- bzw. Mobile-Zugriff freigeschaltet. Die Nutzung der digitalen und mobilen Bezahlangebo-
te der Sparkasse wächst kontinuierlich: Über 159.000 Kundinnen und Kunden nutzten im vergangenen Jahr
ihre Girocard für Zahlungen im Handel. Vor allem die kontaktlosen Zahlungen sind weit verbreitet: Im Dezem-
ber 2025 waren 93,6 Prozent der Girocard-Zahlungen kontaktlos. Dazu zählen kontaktlose Zahlungen mit phy-
sischer Karte und mit der digitalen Girocard im Smartphone.

Mit den Sparkassen-Apps bieten wir unseren Kundinnen und Kunden leistungsfähige und vor allem sichere
Lösungen an, die wir durch die persönliche Beratung über digitale Kanäle ergänzen. Die App „Sparkasse” hat
sich für viele Kundinnen und Kunden zum wichtigsten Zugang zu ihrer Sparkasse entwickelt.

2022 wurde dieses Angebot um die neue App „Sparkasse Business“ erweitert. Sie ist das erste mobile Angebot
der Sparkassen- Finanzgruppe für Geschäfts- und Gewerbekunden, die ihr Banking selbst erledigen.
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Neben der Nutzung des S-Firmenkundenportals und der Business Center mit den Beraterinnen und Beratern
vor Ort haben diese nun mit der App jederzeit und überall die Übersicht über ihre Konten, Umsätze und Über-
weisungen – auf Wunsch auch über Konten bei anderen Kreditinstituten. Zusätzlich können sie mit den inte-
grierten Lexoffice-Funktionalitäten auch die Buchhaltung mit dem Smartphone vorbereiten. Belege wie Kassen-
bons, Quittungen oder Rechnungen können einfach fotografiert und direkt in die Buchhaltungssoftware Lexof-
fice geladen werden. Uns ist wichtig, die menschliche Nähe, die uns von unseren Wettbewerbern unterscheidet,
trotz des notwendigen Umbaus der Filialstruktur auf allen Wegen zu erhalten. Um dies zu gewährleisten, liegt
weiterhin ein besonderer Schwerpunkt auf der Qualifikation der Beschäftigten für eine kanalübergreifende Kun-
denbetreuung. Als Sparkasse sind wir eine Daten nutzende Organisation. Die IT-Sicherheit unserer Systeme hat
höchste Priorität.

L Internet Filiale der Sparkasse Neuss

Finanzwirtschaftliche Grundversorgung wirtschaftlich schwächerer
Privatpersonen Anzahl Vorjahr

Privatgirokonten gesamt 194.078 193.322

Davon: Basiskonten 12.816 12.564

Filialnetz und digitale Zugangswege Anzahl Vorjahr

Filialen (personenbesetzt) 25 25

Fahrbare Filialen

SB-Filialen 21 23

SB-Geräte (Bankautomaten) 183 175

Davon: Geldausgabeautomaten 35 50

Davon: Ein- und Auszahler 66 42

Davon: Kontoserviceterminals 82 83

Nutzer/-innen Online-/Mobile Banking 168.998 163.970

Installationen der Sparkassen-Apps 102.514 93.918

Angebote für benachteiligte Bevölkerungsgruppen

Die Sparkasse bekennt sich zu ihrer Verantwortung für die Menschen in der Region. Faire Partnerschaft heißt
für uns auch, niemanden von modernen Finanzdienstleistungen auszuschließen. Unser Ziel ist es, unsere Pro-
dukte und Dienstleistungen für jede Kundin und jeden Kunden gleichberechtigt zugänglich zu machen.

Sprachservices

Wir stellen besondere Angebote für einzelne Kundengruppen und Menschen mit Benachteiligungen bereit,
etwa Menschen mit Migrationshintergrund, ältere Menschen, Menschen mit Beeinträchtigungen, kranke Men-
schen. Wir bieten auch Beratung in englischer, türkischer, russischer, griechischer und ukrainischer Sprache
an, um die erfolgreiche Einbindung von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in unsere Gesellschaft und in
das Wirtschaftsleben zu unterstützen. Darüber hinaus steht die App „Sparkasse“ insbesondere auf Deutsch,
Englisch, Tschechisch und Polnisch zur Verfügung sowie seit 2022 auch auf Ukrainisch.

Infos zu Produkten wie Girokonto, Privatkredit und zum Mobilen Bezahlen mit dem Handy erklären wir auf unse-
rer Internetseite in einfacher Sprache (siehe Link unten).

Barrierefreiheit

Schritt für Schritt bauen wir auch den barrierefreien Zugang zu unseren Filialen, zu den Selbstbedienungsgerä-
ten, zu unserem Internetauftritt und den mobilen Anwendungen sowie zu unserem gesamten Beratungsange-
bot aus. Alle Standorte bieten teilweisen Zugang zu barrierefreien SB-Geräten. So sind beispielsweise alle Geld-
automaten sehbehindertenunterstützend. 37 unserer 46 Standorte sind weitgehend oder teilweise rollstuhlge-
recht. 

https://sks.kap-n-publisher.net/www.sparkasse-neuss.de
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Den nächstgelegenen Standort – inklusive Angaben zu Öffnungszeiten – zeigen die Filialsuche auf sparkasse.de
bzw. die Sparkassen-Apps an.

Wir bieten ein weitgehend barrierefreies Onlinebanking für Smartphone und PC an, das sich durch einfache
Bedienbarkeit auszeichnet und zum Beispiel auch Vorleseprogramme („Screen Reader“) unterstützt.

Seit 2015 bietet die Sparkasse Neuss Service und Beratung auch über unser Mediales Kundencenter (MKC) an.
Unsere Mitarbeitenden sind dort montags bis freitags in der Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr (außer an Feiertagen)
telefonisch bzw. online auch im Videochat erreichbar. Sie erledigen viele Finanzdienstleistungen, für die Kun-
den zuvor in eine Geschäftsstelle gehen mussten.

Die Nähe unserer Beschäftigten zu unseren Kundinnen und Kunden hilft dabei, Barrieren zu überwinden.

L Filialfinder inklusive Angaben zur Barrierefreiheit:

L Barrierefreie Angebot der Sparkasse

Förderung der wirtschaftlichen Integration benachteiligter Bevölkerungsgruppen

Finanzberatung in englischer, türkischer, russischer, griechischer und ukrainischer Sprache

Banking-App „Sparkasse“ u.a. auf Deutsch, Englisch, Tschechisch, Polnisch und Ukrainisch

Barrierefreiheit in der Sparkasse Anzahl Vorjahr

Ganz oder teilweise barrierefreie Standorte mit Geldausgabeautomaten 48 48

Davon: rollstuhlgerecht 37 37

Davon: sehbehindertenunterstützend 48 48

Davon: rollstuhlgerecht und sehbehindertenunterstützend 37 37

Die Anzahl Standorte bezieht sich auf die Filialen (25) und SB-Standorte (23, unter Einrechnung von 2 mit der VR-Bank eG bzw. Volksbank Erft eG in Ko-
operation betriebenen SB-Stellen). Teilweise rollstuhlgerecht bedeutet, dass die Eingangsstufe nicht höher als 2 cm ist und die wichtigsten Räumlich-
keiten für Rollstuhlfahrer grundsätzlich befahrbar sind.

Handlungsprogramm im Bereich Sozialbelange

Gemeinsam mit verschiedenen Akteuren aus dem kommunalen, wirtschaftlichen sowie zivilgesellschaftlichen
Bereich engagieren wir uns für das Gelingen des Transformationsprozesses und die Erreichung der Nachhaltig-
keits- und Klimaziele in der Region. Besonderen Wert legen wir auf die Förderung von Projekten, die den sozia-
len Zusammenhalt stärken, das Auseinanderdriften der Gesellschaft verhindern und ökologische Aspekte för-
dern. Zudem engagieren wir uns für eine moderne Wirtschafts- und Finanzbildung für alle Schichten der Bevöl-
kerung.

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Berufswahl und Ausbildung Prävention gegen Armut und
soziale Ausgrenzung

Bewerbertraining - Forum
erfolgreich bewerben, KAOA-
Tage (Kein Abschluss ohne
Anschluss!), Beruf-Konkret
(Berufs- und Ausbildungsmesse
in Kooperation mit der
Bundesagentur für Arbeit)

Jährlich: Februar, April,
September

Bürgerliches Engagement Würdigung Ehrenamt Ehrenamtspreis Heimat-Helden Kampagne jährlich: Von August
(Aufruf) bis Januar (offizielle
Preisvergabe)

Finanzielle und wirtschaftliche
Bildung

Förderung wirtschaftliche
Unabhängigkeit und
Existenzsicherung

Planspiel Börse, Schulservice Individuelle Terminabstimmung
mit ausgebildeten Beratenden

Soziale Projekte und
Einrichtungen

Förderung und Erhalt des
Angebotes für Benachteiligte in
der Region

Sponsoring, PS-Zweckertrag,
Spenden

Individuelle Absprachen

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/service/filiale-finden.html
https://www.sparkasse.de/barrierefrei
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Nachhaltigkeitsmanagement und Due Diligence

Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen in Bezug auf die Geschäftstätigkeit

Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen in Bezug auf die Geschäftstätigkeit

Der Erfolg unserer Geschäftstätigkeit als Sparkasse bemisst sich an der umfassenden Gestaltungskraft, die wir
als kommunal verankertes Kreditinstitut in unserem Geschäftsgebiet entwickeln. Betriebswirtschaftliche Soli-
dität, gesellschaftliche bzw. soziale Teilhabe und eine gesunde, funktionsfähige Umwelt sind die Fundamente
für unseren wirtschaftlichen Erfolg – hier in der Region und überall in Deutschland.

Der fortschreitende Klimawandel und der abnehmende soziale Zusammenhalt gefährden dieses Gleichgewicht.
Die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius gegenüber der vorindustriellen Zeit spielt eine heraus-
ragende Rolle bei der Sicherung wirtschaftlicher Stabilität und Leistungsfähigkeit. Die Anpassung an den globa-
len Temperaturanstieg entscheidet vielfach über die Zukunftsfähigkeit einzelner Geschäftsmodelle mit. Aktuell
bewegen wir uns jedoch auf eine Erderwärmung von um die 3 Grad zu. Folgerichtig stehen die Abschwächung
des Klimawandels und eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft im Blickpunkt der deutschen und europäischen Wirt-
schaftspolitik.

Als gemeinwohlorientierte und kommunal verankerte Kreditinstitute haben die Sparkassen in dem sich gegen-
wärtig vollziehenden, tiefgreifenden Transformationsprozess eine herausgestellte Bedeutung: Nur sie können
die nachhaltige Transformation in die Breite der Realwirtschaft tragen und dabei die gesellschaftliche Akzep-
tanz in den Regionen fördern. Gemeinsam mit den Instituten der Sparkassen-Finanzgruppe wollen die Spar-
kassen gezielt zu einer nachhaltigen Entwicklung in Deutschland und Europa beitragen.

Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte als Risikotreiber für das Geschäftsmodell der Sparkasse

Nachhaltigkeitsrisiken wirken als Risikotreiber auf die bekannten Risikoarten: Adressenrisiken, Marktpreis-
risiken, Liquiditätsrisiken und operationelle Risiken. Sie stellen somit keine eigenständige Risikoart dar.

Als Kreditinstitut sind wir gefordert, die Auswirkungen, die der Klimawandel und die Umstellung auf eine nach-
haltige Wirtschaftsweise auf unsere Geschäftstätigkeit haben können, zu bewerten und zu steuern. Die Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) definiert Nachhaltigkeitsrisiken im „Merkblatt zum Umgang
mit Nachhaltigkeitsrisiken“ als „Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unter-
nehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell negative Auswirkungen auf die Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation haben kann“.

Nachhaltigkeitsaspekte wirken von außen als physische beziehungsweise transitorische Risiken auf die Vermö-
genswerte von Finanzinstituten (Outside-in-Perspektive). Physische Risiken betreffen die Auswirkungen des Kli-
mawandels, z.B. infolge extremer Wetterereignisse, die direkt und indirekt über die Kundinnen und Kunden auf
die Sparkasse wirken und beispielsweise zu Kreditausfällen und Beschädigung von Kreditsicherheiten führen.
Transitionsrisiken bzw. Übergangsrisiken ergeben sich aus den Auswirkungen von (politischen) Maßnahmen
zur Eindämmung des Klimawandels und zur Gestaltung des Übergangs in eine kohlenstoffarme Wirtschaft.
Transitionsrisiken können die Sparkasse indirekt betreffen, wenn etwa Geschäftsmodelle unserer Kundinnen
und Kunden aufgrund stark steigender CO2-Preise in ihrer Existenz bedroht sind.

Die Sparkasse wirkt über ihre finanzierten Wirtschaftsaktivitäten ihrerseits auf den Klimawandel und auf andere
Nachhaltigkeitsaspekte, wenn zum Beispiel bestimmte Branchen von Finanzierungen ausgeschlossen werden
oder die Sparkasse im Dialog mit den Kundinnen und Kunden die nachhaltige Weiterentwicklung auf Ebene ein-
zelner Engagements thematisiert (Inside-out-Perspektive).

Potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken werden jährlich im Rahmen der Risikoinventur identifiziert, analysiert und
bewertet. Um den besonderen langfristigen Charakter von Nachhaltigkeitsrisiken zu berücksichtigen, werden
Nachhaltigkeitsrisiken sowohl für kurz- und mittelfristige Zeiträume im Rahmen der bestehenden (operativen)
Risikoinventur und zusätzlich für längerfristige Zeiträume im Rahmen der strategischen Risikobetrachtung be-
wertet.
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In der folgenden Tabelle sind die in unserer Nachhaltigkeitsrisikoinventur erfassten Nachhaltigkeitsfaktoren in
3 Dimensionen und nach ihrer strategischen bzw. operativen Relevanz ausgewiesen:

Dimension
 

Nachhaltigkeitsfaktor
 

Strategische Relevanz
> 3 Jahre bis 10 Jahre

Operative Relevanz
1-3 Jahre

Umwelt Temperaturanstieg x  

Umwelt Meeresspiegelanstieg x  

Umwelt Extremwetter x x

Umwelt Biodiversität x  

Umwelt Umweltverschmutzung x x

Umwelt Ablehnung Wirtschaftssystem x  

Umwelt Abkehr von CO2 Produkten x  

Umwelt Strengere Umweltauflagen x x

Umwelt Nachhaltiges Bauen x x

Umwelt Treibhausgasbepreisung x x

Umwelt Weitere CO2 Maßnahmen x x

Soziales Soziale Sicherheit x x

Soziales Arbeitssicherheit und Gesundheit x x

Soziales Diskriminierung x x

Soziales Höhere Produktqualität x x

Unternehmensführung Ethisch problematische Produkte x x

Unternehmensführung Vermeidung Kinderarbeit x x

Unternehmensführung Vermeidung Steuerhinterziehung x x

Unternehmensführung Vermeidung Korruption x x

Unternehmensführung Vermeidung Geldwäsche x x

Unternehmensführung Einhaltung Arbeitnehmerrechte x x

Unternehmensführung Einhaltung Datenschutz x x

Nach Durchführung der Inventur ergab sich bei 4 Nachhaltigkeitsfaktoren akuter Handlungsbedarf mit folgen-
den Impulsen für die Strategie:

Dimension Nachhaltigkeitsfaktor Impuls aus Risikoinventur Impuls für Strategie

Umwelt Extremwetter Immobilien als Kreditsicherheit:
1. Verstärkte Nutzung lokaler Daten zur Ermitt-
lung der Betroffenheit und der Ableitung von
Bearbeitungsansätzen
2. Anlassbezogene Gefährdungsanalyse als
Grundlage zur risikobezogenen Verpflichtung
der Kreditnehmer zum Abschluss einer Ele-
mentarschaden- und/oder einer Betriebsunter-
brechungsversicherung.
3. Obligatorische Beratung zur Absicherung
gegen Elementarschäden im Kundengeschäft.
4. Obligatorische Absicherung bei besonders
gefährdeten Sicherheiten bzw. in exponierten
Zonen (gezielte Quellenarbeit) im Neu-
geschäft beabsichtigt. Verstärkte Kundenan-
sprache im Bestandsgeschäft (z.B. Kampag-
nen).
5. Prüfung des künftigen Ausschlusses von
Finanzierungen in exponierter Risikozonen,
wenn ein Versicherungsschutz nicht erreich-
bar ist. 

Anpassungen der
Kreditrisikostrategie
bzw. der
Kreditstandards werden
geprüft
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Umwelt Abkehr von CO2-
Produkten

Weiterentwicklung des Einsatzes des ESG-
Scores im Strategieprozess, Anweisung eines
vertiefenden Umgangs bei Kunden mit
schlechteren ESG-Scores.

Anpassungen der
Kreditrisikostrategie
bzw. der
Kreditstandards werden
geprüft 

Umwelt Treibhausgasbepreisung 1. Aufarbeitung der Risiken bei Einzelkunden
mit erhöhten ESG-Scores, dabei Priorisierung
des risikorelevanten Geschäfts (rrG)
2. Würdigung dieser Aspekte bei Immobilien
als Kreditsicherheit
3. Weiterentwicklung des Einsatzes der ESG-S-
cores
4. Intensivierung der Risikoanalyse und der
Kundenkontakte bei großen Kreditengage-
ments (rrG) mit hohen THG-Werten
5. Verbesserung der Datenlage zur Energie-
effizienz für den Sicherheitenbestand und
gezielte Ansprache privater und gewerblicher
Kunden auf Entwicklungsbedarf. Fokussie-
rung der vertrieblichen Ansprache im Neu-
geschäft Baufinanzierung auf Sanierungsbe-
darf und Sicherung der Kreditfähigkeit.
6. Szenariorechnungen sollten stark steigen-
de CO2-Preise (-> insb. Transitionsrisiken Kre-
ditgeschäft) bzw. hohe Preisabschläge sch-
lechter Energieeffizienzen (Immobilien) einbe-
ziehen. Hieraus sind perspektivisch Maßnah-
menpläne zur Reduktion der Emissionen/ Risi-
ken zu entwickeln und vertrieblich aufzugrei-
fen.

TZ 1-5: Anpassungen
der Kreditrisikostrategie
bzw. der
Kreditstandards werden
geprüft TZ 6: Klärung,
ob und welche
Szenariorechnungen für
erforderlich sind

Unternehmensführung Vermeidung
Steuerhinterziehung

Es fehlte an einem zentralen Tax-Compliance-
Managementsystem (Tax CMS). Die
Überwachung fand bislang dezentral in den
einzelnen Fachabteilungen (je nach Steuerart)
statt.

Eine Empfehlung zur
Einführung eines Tax
CMS wird derzeit
vorbereitet.

Neue Geschäftschancen im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit

Die Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung und Transformation verändern nicht nur die Wirtschaft,
sie eröffnen ihr auch bedeutende Marktchancen durch neue Technologien, innovative Ideen und neue Arbeits-
weisen.

Mit Produkten und Dienstleistungen, die einen positiven Nachhaltigkeitsbeitrag leisten, können sich Unterneh-
men aller Branchen und Größenklassen neue Geschäftschancen erschließen. In dem damit einhergehenden
Bedarf an Finanzdienstleistungen liegen für uns als Sparkasse wichtige Entwicklungspotenziale, die wir auf der
Grundlage unseres öffentlichen Auftrags nutzen wollen. Dabei verstehen wir uns als Transformationsbegleiter,
der konkrete und passgenaue Lösungen für die Kundinnen und Kunden im Geschäftsgebiet entwickelt.

Auf der Grundlage einer individuellen Bewertung der ESG-Risiken eines Firmenkunden und unter Berücksichti-
gung der nachhaltigen Unternehmensaktivitäten der EU-Taxonomie können wir die Kundinnen und Kunden bei-
spielsweise durch die Vergabe entsprechender Kredite als Finanzierungspartner beim Transformationsprozess
hin zum emissionsarmen Wirtschaften begleiten. Vor diesem Hintergrund ergeben sich im Firmenkundenbe-
reich anhand von identifizierten Nachhaltigkeitsrisiken auch Vertriebspotenziale, etwa wenn ein gewerblicher
Vermieter Bedarf bei der energetischen Gebäudesanierung erkennt oder ein Logistikunternehmen die Fahr-
zeugflotte umstellen will.

Neben den oben ausgeführten Branchenbedingungen dienen uns als Sparkasse die konkreten Nachhaltigkeits-
ziele und Programme im Geschäftsgebiet als wichtiger Referenzrahmen für die Definition von geschäftspoliti-
schem Handlungsbedarf, neuen Produktangeboten sowie gesellschaftlichen Initiativen. Die wesentlichen Hand-
lungsfelder für nachhaltige Entwicklung in unserem Geschäftsgebiet haben wir in der nachfolgenden Übersicht
zusammengestellt:
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Handlungsfeld Wesentliche Ziele und Maßnahmen in der Region
Unterstützungsaktivitäten/Maßnahmen der
Sparkasse

Klimaschutz und
Klimaanpassung

Aktivierung der Bevölkerung und Wirtschaft für
lokalen und globalen Klimaschutz

Aktive Beteiligung an „Meerbusch goes Future“
zusammen mit SI Club und Kyocera (auch als Test
lokaler Nachhaltigkeitsinitiativen)

Nachhaltige
Mobilität/nachhaltiges Wohnen

Bezahlbaren, modernen Wohnraum für Singles,
Familien und Senioren schaffen

Unterstützung des kommunalen Wohnungsbaus
durch Finanzierung von Projekten des Neusser
Bauvereins

Demografische
Entwicklung/Gesundheit

Lebensrettende Maßnahmen erhalten, Blutkon-
serven für Operationen und Erkrankungen
bereitstellen

Unterstützung des kommunalen Wohnungsbaus
durch Finanzierung von Projekten des Neusser
Bauvereins

Bildung/ Integration KAOA – kein Abschluss ohne Anschluss,
Betrugsmaschen-Prävention

Durchführung Bewerber-Trainings, Aufklärungs-
kampagne für Kunden über Homepage, Flyer in
allen Filialen und Hinweise auf mit besonderen
Aufschriften bedruckten Umschlägen bei
größeren Barabhebungen

Nachhaltigkeitsinitiativen von
Kammern, Institutionen,
Verbänden

ZARR - Zukunftsprojekte vorantreiben, gemein-
schaftlich Konzepte entwickeln, um die Wirt-
schaftskraft der Region zwischen Aachen und
Rhein zu fördern und langfristig zu sichern, ansäs-
sige energietechnische und energiewirtschaftli-
che Forschungseinrichtungen für
Zukunftsträchtige Industrien einbinden, Venture
capital aufbauen – Beteiligung am Tech Vision
Fonds: Mittel um Start-Ups begleiten zu können,
die sie sonst aus ihrer eigenen Bilanz heraus
nicht begleiten könnten.

Wir sind Sponsor und Beteiligte. Zu den
bestehenden Investoren des TVF kommen neben
der Sparkasse Neuss die Stadtmarken GmbH und
die Moderner Baubedarf GmbH als finanzstarke
Privatinvestoren aus Aachen hinzu. 
Erhalt der Wirtschaftskraft und Arbeitsplätze in
der Region.

Sparkasse ist Partner der Expo Real und der ZARR
Zukunftsagentur Rheinisches Revier (Sponsor
und Standbeteiligte)
Start Ups durch individuelle Finanzierungs-
modelle in den Markt bringen und langfristig
erfolgreich machen 
Gründer- und Unternehmertag (Sparkasse Neuss
als Sponsor und Standbeteiligte)

Lebensqualität für alle
Menschen

Ziel gesamt: Erhalt der Wirtschaftskraft und
Arbeitsplätze in der Region, Projekte in der
Region umsetzen zum Erhalt der Lebensqualität.
Dabei richten sich die Ziele der Kundenstiftungen
je nach Satzung auf Bildung, Umwelt oder
Kulturelle Förderung.

Gründer- und Unternehmertag (wir sind Sponsor
und Standbeteiligte)  
Kundenstiftungen, wir betreuen Stiftungsfonds
für private Kunden SINNstifter

Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele

Nachhaltigkeitsmanagement

Die Sparkasse ist gefordert, ökologische, soziale und Governance-bezogene Aspekte (ESG-Aspekte) in die Mana-
gement- und Steuerungssysteme sowie in die Prozesse und Produkte des Bankgeschäfts zu integrieren. Die
Grundlagen unseres Nachhaltigkeitsmanagements stellen wir nachfolgend dar.

Nachhaltigkeitsverständnis

Der Vorstand der Sparkasse Neuss hat sich klar zum Leitbild der Nachhaltigkeit bekannt, die "Selbstverpflich-
tung für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften" unterzeichnet und darüber hinaus das nachfolgende
Nachhaltigkeitsverständnis verabschiedet:

Als Sparkasse sind wir dem Gemeinwohl verpflichtet. Wir wollen die Zukunftsfähigkeit, den Wohlstand und die
Lebensqualität im Rhein-Kreis Neuss mit passenden Finanzdienstleistungen für die Wirtschaft und Bevölke-
rung sichern und fördern. Unser Unternehmenszweck ist nicht auf Gewinnmaximierung, sondern auf die nach-
haltige Entwicklung in der Region ausgerichtet. Die Achtung von Menschenrechten, soziale Gerechtigkeit sowie
Klima- und Umweltschutz gehören zu den Grundlagen unseres Geschäftsmodells.

Wir erwarten auch von unseren gewerblichen Kunden, Anlagepartnern und Dienstleistern, ihr Geschäftsmodell
in diesem Sinne zukunftsorientiert auszurichten.

https://www.dsgv.de/unsere-verantwortung/selbstverpflichtung-klimaschutz-nachhaltigkeit.html
https://www.dsgv.de/unsere-verantwortung/selbstverpflichtung-klimaschutz-nachhaltigkeit.html
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Als Arbeitgeber und Steuerzahler, durch Ertragsausschüttung und gesellschaftliches Engagement erbringen
wir einen direkten, nachhaltigen Nutzen für die Region und sichern den Fortbestand von Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen.

Unser Anspruch und Auftrag ist es, Unternehmen, private Personen und öffentliche Institutionen bei deren
nachhaltiger Transformation aktiv zu unterstützen.

Das vorgenannte Nachhaltigkeitsverständnis haben wir in ökonomischen, ökologischen und sozialen Leitsät-
zen konkretisiert. Die vollständigen Nachhaltigkeitsleitlinien sind auf unserer Internetseite veröffentlicht.

Nachhaltigkeitsverständnis Status

Bekenntnis des/der Vorstandsvorsitzenden veröffentlicht

Bekenntnis des Gesamtvorstands veröffentlicht

Nachhaltigkeitsstrategie

Unser Geschäftsmodell zielt auf eine Bereitstellung von Angeboten, die den Menschen Möglichkeiten zur per-
sönlichen finanziellen Absicherung eröffnen, Teilhabe an sozialer und gesellschaftlicher Entwicklung ermög-
lichen und zum Erhalt tragfähiger wirtschaftlicher Strukturen in unserem Geschäftsgebiet beitragen. Wesent-
liche Aspekte der sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeit sind daher integraler Bestandteil unserer
Geschäftsstrategie.

Eine gesunde, funktionsfähige Umwelt ist darüber hinaus das Fundament unseres Wirtschaftssystems. Wir wer-
den die Nachhaltigkeit in der Sparkasse entlang der regulatorischen Anforderungen und der Erwartungen unse-
rer Kundschaft sowie Anspruchsgruppen weiterentwickeln. Als Sparkasse orientieren wir uns an den „Principles
for Responsible Banking (PRB)“ (Principles for Responsible Banking – United Nations Environment – Finance Ini-
tiative (unepfi.org)) der Vereinten Nationen (UNEP FI), die nachfolgend aufgeführt sind.

Leitlinie 1: Strategische Ausrichtung
Wir werden unsere Geschäftsstrategie so ausrichten, dass sie in Übereinstimmung mit den 17 Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen (SDGs), dem Pariser Klimaabkommen und wesentlichen nationalen und regiona-
len Rahmenwerken zur Erreichung gesellschaftlicher Ziele beiträgt und den Menschen in den Mittelpunkt stellt.

Leitlinie 2: Auswirkungen und Zielsetzung
Wir werden die aus unseren Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen resultierenden positiven Auswirkun-
gen auf Mensch und Umwelt fortwährend steigern. Zeitgleich werden wir die negativen Auswirkungen verrin-
gern und die entsprechenden Risiken managen. Dabei werden wir uns in der Entwicklung und Veröffentlichung
von Zielvorgaben auf die Bereiche konzentrieren, in denen wir die größten Auswirkungen haben.

Leitlinie 3: Kundenbeziehungen
Wir werden vertrauensvoll mit unseren Kundinnen und Kunden zusammenarbeiten, um nachhaltige Arbeitswei-
sen zu ermutigen. Wir werden Kundinnen und Kunden darin unterstützen, Wirtschaftstätigkeiten so auszurich-
ten, dass gemeinsamer Wohlstand für jetzige und künftige Generationen geschaffen wird.

Leitlinie 4: Stakeholder
Wir werden auf eigene Initiative hin relevante Anspruchsgruppen verantwortungsvoll zurate ziehen, einbinden
und mit diesen partnerschaftlich zusammenarbeiten, um gesellschaftliche Ziele zu erreichen.

Leitlinie 5: Governance und Unternehmenskultur
Wir werden unser Bekenntnis zu diesen Leitlinien durch eine wirksame Unternehmensführung („Corporate
Governance“) und eine Unternehmenskultur des verantwortungsvollen Bankwesens umsetzen.

Leitlinie 6: Transparenz und Verantwortung
Wir werden regelmäßig unsere eigene und die kollektive Umsetzung der Leitlinien überprüfen. Für unsere posi-
tiven und negativen Auswirkungen und unseren Beitrag zur Erreichung gesellschaftlicher Ziele übernehmen wir
Verantwortung und stellen hierüber Transparenz her.

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.unepfi.org/banking/bankingprinciples/
https://www.unepfi.org/banking/bankingprinciples/
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Strategische Implementierung von Nachhaltigkeit Status

Verankerung von Nachhaltigkeit in der Geschäftsstrategie implementiert

Gesonderte Nachhaltigkeitsstrategie nicht geplant

Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften unterzeichnet

Orientierung an den „Principles for Responsible Banking“ des Umweltprogramms der Vereinten Nationen
(UNEP FI)

implementiert

Operative Implementierung von Nachhaltigkeit Status

Definition von strategischen Nachhaltigkeitszielen implementiert

Definition von operativen Nachhaltigkeitszielen implementiert

Prozess zur Maßnahmenentwicklung im Bereich Nachhaltigkeit implementiert

Jährliches Monitoring der Zielerreichung implementiert

Nachhaltigkeitsziele

Bei der Entwicklung von strategischen Nachhaltigkeitszielen orientieren wir uns am an der strategischen Nach-
haltigkeitsagenda der Sparkassen-Finanzgruppe. Sie zeigt über die regulatorischen Anforderungen hinausge-
hende Zielsetzungen und strategische Leitplanken für eine nachhaltige Ausrichtung der Institute auf. Darüber
hinaus formuliert sie Maßnahmen und Kennzahlen zur Fortschrittssteuerung und zum Vergleich innerhalb der
Sparkassen-Finanzgruppe. Auf Basis der Geschäftsstrategie und des Nachhaltigkeitsverständnisses sowie der
Risikoinventur und der Wesentlichkeitsanalyse haben wir folgende Nachhaltigkeitsziele definiert.

Strategische Nachhaltigkeitsziele

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Strategie/
Unternehmensführung

Ambition Verbleib im "Vorderen
Drittel" unter deutschen
Sparkassen, Orientierung an
der Nachhaltigkeitsangenda
des DSGV

Fokus auf Handlungsfelder
Kundengeschäft, Eigenanlagen,
Geschäftsbetrieb und Daten

laufend

Geschäftsbetrieb Beitrag zur Klimaneutralität bis
2035

Schrittfolge: vermeiden und
reduzieren (mit konkreten
Zwischenzielen), kompensieren,
Optimierung der eigenen
Immobilien

laufend

Personal Nachhaltigkeitskompetenz der
Mitarbeitenden

Schulung und Sensibiliserung
aller Mitarbeitenden, ganz-
heitliche Personal-/
Führungskonzepte

bis 2026

Eigenanlagen Nachhaltiges Eigenanlagen-
Portfolio

Anwendung von Nachhaltig-
keitsstandards im Neugeschäft.
Erweiterung Analyse-Tools

laufend

Kundengeschäft Transformation der Wirtschaft/
Region ermöglichen

Schaffung von Beratungs-,
Produkt- und Lösungsan-
geboten für Privat- und Firmen-
kunden, Nutzung von Netzwerk-
partnern, Qualifizierung der
Mitarbeitenden

laufend

Kommunikation Regelmäßige externe und
interne Kommunikation

Zielgruppengerechte und
ansprechende Beschreibung
von Zielen, Maßnahmen und
Zielerreichungen.

laufend

Implementierung in Prozesse und Controlling

Implementierung von Nachhaltigkeit in Prozesse

Die Implementierung von Nachhaltigkeit in den Geschäftsbetrieb und in das Kerngeschäft erfolgt über die eta-
blierten Unternehmenssteuerungsinstrumente bzw. den Management-Regelkreis in der Sparkasse. Die Prüfung
der Relevanz von Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt regelmäßig und gegebenenfalls anlassbezogen im Rahmen der
Risikoinventur und ist in der zugehörigen Organisationsrichtlinie fixiert.
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Die Integration von Nachhaltigkeitsrisiken in die bestehenden internen Organisationsrichtlinien zu den Pro-
zessen Kreditvergabe, Zeichnung, Anlageentscheidung, Risikosteuerung und -controlling ist teilweise erfolgt.

Die Bewertung und Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken werden umfassend in den Verfahren und Prozessen
des Risikomanagements berücksichtigt. Dies beinhaltet beispielweise die Nutzung von ESG-Scores im Rahmen
der Kreditentscheidung und die Identifikation und Bewertung, ob und inwieweit Nachhaltigkeitsthemen (etwa
die Folgen des Klimawandel und politische Maßnahmen zu dessen Eindämmung) sich auf die Risiken der Spar-
kasse auswirkt.

Innerhalb des S-ESG-Scores kann eine Individualisierung der einzelnen Nachhaltigkeitsfaktoren vorgenommen
werden. Bei gewerblichen risikorelevanten Kunden soll eine Mindestindividualisierungsquote von 30 Prozent
erreicht werden. Die Portfolioauswertung erfolgt durch das Risikomanagement im ESG-Bericht zum Quartals-
stichtag.

Instrumente zur Steuerung von Nachhaltigkeit

In Finanzierungs- und Anlagestandards hat die Sparkasse auch Leitlinien zur Nachhaltigkeit definiert, die in alle
relevanten Prozesse integriert wurden. Nachhaltigkeit ist ein Themenbereich, der als weiteres Kriterium über
einen Management-/Regelkreis in den Planungs-, Steuerungs- und Controlling-Prozessen in der Sparkasse ver-
ankert werden soll. Alle nachfolgenden Handlungsanforderungen werden im Rahmen der Regelprozesse in der
Sparkasse umgesetzt. Überall, wo einzelne Aspekte der Nachhaltigkeit zusätzlichen Planungs-, Steuerungs-
und Controlling-Bedarf erforderlich machen, werden die notwendigen Prozesse und Verfahren aufgesetzt.

In 2021 wurde im Vorstandsstab die Stelle des zentralen „Referent Nachhaltigkeit“ geschaffen, der die strate-
gische und operative Entwicklung zur Nachhaltigkeit zentral koordiniert. In 2024 wurde (in der zwischenzeitlich
Vorstandsstab und Nachhaltigkeit bezeichneten Fachabteilung) eine weitere Stelle geschaffen und besetzt. Die-
se Koordination erfolgt im Management-Regelkreis gemäß DSGV-Zielbild 2025 Leitfaden zur Nachhaltigkeit
einer Sparkasse. In diesem Sinne berichten sie regelmäßig an den Nachhaltigkeitsausschuss. Dieser ist besetzt
aus dem Gesamtvorstand, den themenrelevanten Bereichsleitenden sowie den Referenten Nachhaltigkeit.

Im Nachhaltigkeitsausschuss erfolgen die strategische Weiterentwicklung, die Maßnahmen-Steuerung sowie
die Berichterstattung über die Steigerung der Nachhaltigkeitsleistung, koordiniert durch die Referenten Nach-
haltigkeit. Die Referenten sind dabei auch in den hausinternen Strategie- und Reporting-Prozess eingebunden.
Des Weiteren koordinieren die Referenten die Erstellung des Nichtfinanziellen Berichts. Die Erstellung der stra-
tegischen Nachhaltigkeitsrisikoberichterstattung erfolgt durch den Fachbereich Unternehmensentwicklung. Im
Rahmen der operativen Risikoinventur werden Nachhaltigkeitsrisiken einbezogen. Ein Gesamtbild aus der ope-
rativen Risikoinventur und der strategischen Nachhaltigkeitsrisikoinventur wurde durch den Fachbereich Unter-
nehmensentwicklung zur Einbringung in die Geschäfts- und Risikostrategie erstellt. Die Verantwortung für die
Nachhaltigkeit verteilt sich somit wie folgt: die operative und strategische Nachhaltigkeitsrisikoinventur wird
im Bereich Unternehmensentwicklung erstellt, für alle übrigen Dokumente liegt die Federführung bei den im
Vorstandsstab und Nachhaltigkeit angesiedelten Nachhaltigkeitsreferenten.

Kontrolle

Unsere Nachhaltigkeitsleistung machen wir jährlich im Rahmen der nichtfinanziellen Berichterstattung anhand
des Sparkassen-Standards in den Bereichen Haltung und Produkte transparent. Weiter findet eine quartals-
weise Auswertung des ESG-Scores durch das Risikocontrolling statt. Die Erhebung der Berichtsdaten anhand
des Sparkassen-Standards stellt eine konsistente Datenqualität sicher und macht unsere Weiterentwicklung im
Bereich Nachhaltigkeit sichtbar. Die Zuverlässigkeit der Berichtsdaten wird durch die Einbindung der Fachab-
teilungen in die Berichterstellung sichergestellt. Durch die Abteilung Revision erfolgt intern die kritische Sich-
tung des Nichtfinanziellen Berichts.

Status der Implementierung von Nachhaltigkeit Status

Verankerung von Nachhaltigkeit in Prozessen implementiert

Nachhaltigkeits-Reporting nach Sparkassen-Standard implementiert
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Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft

Nachhaltigkeitsaspekte im Kundenkreditgeschäft

Die Sparkasse ist als Finanzdienstleisterin ein zentrales Element des regionalen Wirtschaftskreislaufs und arbei-
tet zum Wohle der Region. Unsere Wertschöpfung erbringen wir im Wesentlichen in unserem Geschäftsgebiet
und wir richten unser Produktangebot an regionalen Bedürfnissen aus. Auf der Grundlage unseres öffentlichen
Auftrags ist es unsere Kernaufgabe, die Bevölkerung, die Unternehmen und die kommunalen Institutionen in
unserem Geschäftsgebiet mit Krediten zu versorgen.

Kundenkreditportfolio der Sparkasse

Das Kundenkreditportfolio im Obligo der Sparkasse belief sich zum 31.12.2025 auf insgesamt 6.849.212 TEUR.
Der Schwerpunkt des Kreditportfolios liegt im Bereich „Kredite an Privatpersonen“ mit einem Anteil von 43,26
Prozent am Obligo. Direkte Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsaspekte ergeben sich durch die Finanzierung von
verschiedenen Wirtschaftstätigkeiten. Im Bereich der Kredite an Unternehmen und Selbstständige liegt der
Schwerpunkt im Bereich Grundstücks- und Wohnungswesen, auf den 20,76 Prozent des Obligos entfallen. Die
nachfolgende tabellarische Übersicht zeigt die Aufteilung des Kundenkreditportfolios der Sparkasse sowie die
Firmenkundenkredite auf KUSY-Branchenebene.

Kreditvolumina nach Branchen

Aktivität/Branche Volumen
in T€

Anteil am
Obligo in %

Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 38.786 0,57 %    

Energie, Wasser, Bergbau 111.836 1,63 %    

Verarbeitendes Gewerbe 169.179 2,47 %    

Baugewerbe 215.396 3,14 %    

Kraftfahrzeughandel 87.960 1,28 %    

Großhandel 230.882 3,37 %    

Einzelhandel 133.525 1,95 %    

Verkehr, Nachrichten 102.319 1,49 %    

Kredit- u. Versicherungswesen 196.352 2,87 %    

Gastgewerbe 70.277 1,03 %    

Grundstücks- und Wohnungswesen 1.422.128 20,76 %    

Dienstleistungen für Unternehmen 368.539 5,38 %    

Beratung, Planung, Sicherheit 351.498 5,13 %    

Öffentliche und private Dienstleistungen 67.224 0,98 %    

Gesundheit, Soziales 169.131 2,47 %    

Organisationen ohne Erwerbszweck 24.426 0,36 %    

Bauträger, Erschließung 126.702 1,85 %    

Privatkunden 2.963.052 43,26 %    

 Gesamtsumme (ohne öffentliche Haushalte und sonstige) 6.849.212  
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Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken im Kundenkreditgeschäft

Sparkassen-ESG-Score (S-ESG-Score)

Der Sparkassen-ESG-Score (S-ESG-Score) wurde 2021 vom Branchendienst des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbands e.V. (DSGV) und der S-Rating und Risikosysteme, dem zentralen Sparkassen-Dienstleister für Risi-
komanagement-Verfahren, entwickelt. Er bietet ein Modell, mit dem sich mögliche Risiken in den Bereichen Um-
welt und Klima (E: Environment), Soziales (S: Social) und Governance (G: Governance) identifizieren und analy-
sieren lassen. Der S-ESG-Score ist der Standard für die Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken im Firmenkunden-
geschäft der Sparkassen. Der S-ESG-Score ermittelt anhand von verschiedenen Indikatoren in den Bereichen
E, S und G die Nachhaltigkeitsrisiken eines Firmenkunden. Die ESG-Risikobewertung des Firmenkunden erfolgt
dabei relativ zu seiner Branche gemäß Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes (WZ
2008) und der Postleitzahl des Firmensitzes (ESG-Basisscore). Für S-ESG-Score-relevante Personen mit Immobi-
liengeschäftsrating erfolgt dazu eine ESG-Bewertung des Immobilienportfolios anhand der Objektsegmente
Postleitzahl, Nutzungsart, Baujahr und Verkehrswert. Die Ergebnisse aus dem ESG-Basisscore, dem ESG-Immo-
bilienportfolioscore und vorgenommener Individualisierungen werden als Gesamtergebnis im ESG-Kunden-Sco-
re ausgewiesen. Bei Kleinst- und Kleinunternehmen sowie mittleren und großen Unternehmen oberhalb der
Risikorelevanzgrenze ist eine Individualisierungsquote von mindestens 30% zu erreichen. Liegen für einzelne
Indikatoren keine individuellen Werte vor, so werden die von der S-Rating und Risikosysteme bereitgestellten
Rückfallwerte auf Branchenebene und der Postleitzahl des Firmensitzes für die Ermittlung des ESG-Scores her-
angezogen. Die Branchen-Scores werden regelmäßig aktualisiert.

Der S-ESG-Score arbeitet mit einer Skala von null (sehr geringe Risiken) bis 100 (hohe Risiken). Diesem Punkte-
spektrum werden entsprechend fünf Noten von A (sehr geringe Nachhaltigkeitsrisiken) bis E (hohe Nachhaltig-
keitsrisiken) zugewiesen.

Gerade im Mengengeschäft, bei dem eine individuelle kundenspezifische Nachhaltigkeitsbewertung nicht um-
setzbar wäre, ist der Einsatz des branchen- und postleitzahlbasierten ESG-Basis-Score S-ESG-Score sinnvoll
und effizient. Er ermöglicht direkte Branchenvergleiche, da übergreifend signifikante Unterschiede bei den
Nachhaltigkeitsrisiken bestehen. Für schnelle Ergebnisse hat der DSGV Branchendienst den Sparkassen zusätz-
lich ein Programm zur Verfügung gestellt, mit dessen Hilfe sich die branchenspezifischen Nachhaltigkeits-
risiken mit dem eigenen Firmenkreditportfolio zusammenführen lassen. Qualitative Beurteilungen des DSGV-
Branchendiensts komplettieren das Modell. Darüber hinaus gibt es diverse ESG-Reports von S-Rating und Risi-
kosysteme.

Wir haben im Berichtsjahr Nachhaltigkeitsrisiken für das Kundenkreditgeschäft anhand des Sparkassen-ESG-
Score (S-ESG-Score) qualitativ bewertet. Zusätzlich haben wir die Pflicht zur Durchführung eines S-ESG-Scores
auf Klein- und Kleinstunternehmen oberhalb der Risikorelevanzgrenze ausgedehnt. Für diese Fälle kann erst
einmal eine automatisierte Rückfallbewertung erfolgen.

Weist der S-ESG-Kundenscore (Gesamtscore) für erhöhte Risiken einen Wert von D (= 60 bis 70 Punkte) oder für
hohe Risiken einen Wert von E (= 80 bis 100 Punkte) aus, ist eine individuelle Bewertung vorzunehmen.

Ergebnisse des S-ESG-Score (Kredite an gewerbliche Kunden im Bestand)

Im Berichtsjahr wurden gewerbliche Bestandskredite in Höhe von 4.523,2 Mio. EUR mit dem S-ESG-Score be-
wertet. Nicht betrachtet wurden Kredite an Privatkundinnen und -kunden bzw. öffentliche Haushalte, die einen
Anteil von 42,8 bzw. 0,4 Prozent der Kundenkredite ausmachen und für die aktuell keine Bewertungen der ESG-
Risiken vorliegen.

Der durchschnittliche S-ESG-Score für Kundenkredite an gewerbliche Kunden ergab zum Stichtag 31.12.2025
ein geringes bis mittleres ESG-Risiko.

Bezogen auf die Verteilung nach Kreditvolumen wurden zum 31.12.2025 41,2 Prozent der Kredite an Kundin-
nen und Kunden in Branchen mit sehr geringen oder geringen ESG-Risiken vergeben.
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1,0 Prozent der Kredite an Kundinnen und Kunden wurden in Branchen mit erhöhten oder hohen ESG-Risiken
vergeben.

Die Entwicklung der Verteilung von ESG-Risiken wird vierteljährlich überwacht und an den Gesamtvorstand und
an den Verwaltungsrat berichtet. Die Berichterstattung zu ESG-Risiken wurde zum Berichtsstichtag 31.12.2025
in den Gesamtrisikobericht (GRB) integriert, der auch an den Gesamtvorstand und an den Verwaltungsrat
gerichtet ist.

S-ESG-Score – Nachhaltigkeitsrisiken in Branchen

Obligobasierte Verteilung der Kunden auf die Score-Intervalle (Auswer-
tungsstichtag: 30.06.2025)

% des untersuchten Kreditbestands

 4.686,3 Mio. EUR gesamt

S-ESG-Note

       A = sehr gering (Score 0-19)
       B = gering (Score 20-39)
       C = mittel (Score 40-59)
       D = erhöht (Score 60-79)
       E = hoch (Score 80-100)
       Unbewertet

ESG-Richtlinien im Kundenkreditgeschäft

Für alle risikorelevanten Kreditnehmenden (auf Basis GvK-Obligo) nutzen wir den S-ESG-Kunden-Score in Finan-
zierungsvorgängen sowie im Rahmen der jährlich notwendigen Aktualisierungen:

Für mittlere und große Unternehmen erfolgt generell eine individuelle Bewertung.•

Für risikorelevante Klein- und Kleinstunternehmen wird zunächst die automatisierte Rückfallbewertung•
verwendet. Im Falle höherer Risikoausprägungen (Risikoklassen D = 60 bis 79 Punkte oder E = 80 bis
100 Punkte) erfolgen auch hier individuelle Bewertungen.

Kundenindividuelle Bewertungen können sowohl auf Basis qualitativer Einwertungen als auch anhand•
quantitativer Werte erfolgen.

Bei Kreditnehmenden mit Immobiliengeschäfts-Rating wird in jedem Fall eine individualisierte ESG-Bewertung
vorgenommen. Zusätzlich zum ESG-Basisscore wird für diese Kreditnehmenden ein automatisierter ESG-Immo-
bilienportfolio-Score anhand der Objektsegmente Postleitzahl, Nutzungsart, Baujahr und Verkehrswert ermit-
telt. Analog der Kundenebene erfolgt auch auf der Immobilienportfolioebene eine Individualisierung.

Die individualisierte Bewertung basiert auf einem Kundengespräch, in dem entlang der Kriterien des ESG-Ba-
sis-Scores der Kunde im Vergleich zur Branche betrachtet und bewertet wird. Bei Kreditnehmenden mit Immobi-
liengeschäfts-Rating erfolgt im Rahmen der Individualisierung zusätzlich ein Abgleich mit den Rückfallwerten
des Immobilienportfolio-Scores. Die jeweiligen Einwertungen und die dahinter liegenden Begründungen wer-
den dokumentiert.

Im Rahmen einer durchzuführenden Individualisierung ist ein Gesamtindividualisierungsgrad über die Berei-
che E (=Environment), S (=Social) und G (=Government) von mindestens 30% umzusetzen.

Die Ergebnisse aus dem ESG-Basis-Score, dem ESG-Immobilienportfolio-Score und der individuellen Kundenbe-
wertung werden im ESG-Kunden-Score als Gesamtergebnis ausgewiesen.
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Die Auswirkungen von ESG-Risiken auf die nachhaltige Kreditwürdigkeit des Kreditnehmendenund dessen Ge-
schäftsmodell werden im Rahmen der Kreditentscheidung angemessen berücksichtigt.

Für alle anderen Kreditnehmenden unterhalb der Risikorelevanzgrenze wird eine Bewertung der ESG-Risiken
auf Portfolioebene vorgenommen. Zeichnen sich bei der Portfoliobetrachtung erhöhte Risiken ab, werden die-
se einer eingehenden Analyse unterzogen.

Eine Einstufung als „Kunde mit erhöhtem ESG-Risiko“ und/ oder als Objekt/ Immobilienportfolio mit hohen
Nachhaltigkeitsrisiken erfordert in jedem Fall eine Bewertung der ESG-Risiken auf die nachhaltige Kreditwürdig-
keit des Kreditnehmenden und dessen Geschäftsmodell im Rahmen einer Kreditentscheidung.

Im Falle einer Einstufung im "Rotbereich" sprechen wir hierüber mit dem Kunden. Diese Gespräche sind ver-
bunden mit dem Ziel, den Kunden für das Thema Nachhaltigkeit zu sensibilisieren und ihn bei seiner Transfor-
mation zu begleiten.

Sofern auch nur einer der 12 Einzel-Score-Werte innerhalb des ESG-Basis-Scores des Kunden größer/ gleich 60
beträgt, ist dieser Aspekt ebenfalls vertiefend mit dem Kunden zu besprechen und zudokumentieren.

Zur Unterstützung unserer Kunden in ihren Transformationsbemühungen stehen im gewerblichen und privaten
Kreditgeschäft geeignete Finanzierungsangebote zur Verfügung.

Neben der obligatorischen Hereinnahme von Energieausweisen und deren Erfassung für alle Finanzierungs-
anfragen privater und gewerblicher Immobilien, haben wir zur Erhöhung der vorhandenen Energieausweisda-
ten bei den Bestandsimmobilien die im Archiv vorhandenen Energieausweise ausgewertet und deren Daten er-
fasst. Parallel wurden Energieausweisdaten über die Schnittstelle zum Wertermittlungsprogramm in unseren
Datenbestand übernommen. Alternativen zur weiteren Anreicherung der Bestandsimmobilien mit Energieaus-
weisdaten werden fortlaufend geprüft.

Seit Mitte 2023 hat die Sparkasse Neuss darüber hinaus Nachhaltigkeitsstandards im Eigen- und gewerblichen
Kundengeschäft (Dokument unter "Bericht und Kontakt“ aufrufbar) veröffentlicht. Hieraus hervorzuheben ist: 

Wir lehnen Geschäftspraktiken ab, die gegen grundlegende Normen verstoßen (Menschenrechtsverlet-•
zungen, Verstoß gegen Kernarbeitsnormen, massive Umweltgefährdung, unerlaubte Wirtschaftsprakti-
ken). Wir unterstellen grundsätzlich die Einhaltung dieser Standards. Wenn allerdings Anlass zu Zwei-
feln besteht, stellen wir Fragen zur Identifikation eines gravierenden Verstoßes.

Anwendung im Eigenanlagengeschäft: Vermeidung/ Ausstieg aus Invests (sofern filterbar), Dialog mit•
unseren Geschäftspartnern (z.B. Deka), regelmäßige Prüfung der entwickelnden Filtermöglichkeiten.

Gewerbliches Kunden-/ Kreditgeschäft:•

Die Standards sind anzuwenden bei Neukunden bzw. Neugeschäften mit Bestandskunden im•
Anbahnungsprozess einer gewerblichen Konto – oder Finanzierungsanfrage. Bestehende Kon-
ten und Kredite werden fortgeführt.

Als Sparkasse halten wir nur ein nachhaltiges Geschäftsmodell für zukunftsfähig und erwarten•
das gleiche Verständnis von unseren Kunden.

Diese Finanzierungszwecke bzw. Neukundenverbindungen in folgenden Branchen und•
Geschäftsfeldern schließen wir nach Möglichkeit (Datenlage, rechtlicher Rahmen) ganz aus:

Rüstung: Produktion / Handel geächteter Waffen (insbesondere Streubomben, Antiper-•
sonenminen, biologische und chemische Waffen)

Energie: Atomkraft•

Prostitution, Pornografie, Sex-Tourismus•

Glücksspiel in kontroversen Formen (Wettbüros, Casinos, Online-Wettanbieter, Spielhal-•
len bzw. Wirtschaftszweige 92001 bis 92003)

Religiöse Sondergemeinschaften, die über keinen Körperschaftsstatus des Landes NRW•
verfügen.

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
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L Nachhaltigkeitsstandards im Eigen- und gewerblichen Kundengeschäft

Ziele und Handlungsprogramm zur Weiterentwicklung der Nachhaltigkeit im Kundenkreditgeschäft

Unser langfristiges Ziel ist es, unser Kreditportfolio im Einklang mit den Zielen des Pariser Klimaabkommens
auszurichten und durch die Finanzierung der Transformation hin zu einer emissionsarmen und klimaresilienten
Wirtschaft und Gesellschaft die Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad zu begrenzen sowie das 1,5-Grad-
Ziel anzustreben.

Die Klimaziele der Bundesrepublik Deutschland, wie sie im Klimaschutzgesetz und im Klimaschutzplan be-
schrieben sind, samt den jeweils gültigen Zwischenzielen sowie die Klimaneutralität bis 2045 sind dabei zen-
trale Orientierungspunkte. Entsprechend den EBA-Leitlinien vom Januar 2025 erfolgt eine Analyse, inwieweit
das Portfolio der Sparkasse mit den langfristigen Klimazielen abgestimmt ist (Portfolio Alignment bzgl. CO2-
Emissionen). Hierfür sollen künftig im sog. THG-Rechner (Treibhausgas-Rechner) Dekarbonisierungspfade für
die finanzierten Emissionen im Firmenkreditgeschäft erstellt werden. 

Neben der Ansiedlung von zwei Nachhaltigkeitsreferenten in der Abteilung Vorstandsstab und Nachhaltigkeit
gibt es zur Steuerung und Weiterentwicklung der Nachhaltigkeit den Nachhaltigkeitsausschuss. In diesem wer-
den quartalsweise die Ziele und Zielerreichungen sowie Abweichungsanalysen und Nachsteuerungsmaßnah-
men behandelt. Im Bereich Banksteuerung werden alle verfügbaren Instrumente (z.B. ökonomischer Nachhaltig-
keitsstresstest, Nachhaltigkeits-Kapitalplanungsszenario, strategische Nachhaltigkeits-Risikoinventur) zur
Ermittlung von Handlungsimpulsen genutzt.

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Kundenkreditberatung Aktualisierung S-ESG-Score im
Rahmen laufender Offenlegung,
Verkauf S-Transformationskredt

Unterstützung der
Mitarbeitenden in Bezug auf
Befüllung des S-ESG-Checks,
Verkauf S-
Transformationskredit,
Gesprächseinstieg, 
Überwachung der jährlichen
Aktualisierungspflicht

laufend

Projektfinanzierungen im
Bereich erneuerbarer Energien

fester Bestandteil unserer
Wachstums- strategie

Weiterer Aufbau einer eigenen
Organisationseinheit für
Spezialfinanzierungen
Durchführung einer ersten
Konsortialfinanzierung im
Bereich Windenergie in
Kooperation mit einer anderen
Sparkasse

laufend

Gewerbliches
Kundengeschäft/Eigenanlagen

Nachhaltigkeitsstandards Prüfung und ggf. Aktualisierung
der Standards für die Bereiche
gewerbliches Kundengeschäft
und Eigenanlagen

31.12.2026

Energieausweise Durchdringung des
vorhandenen
Immobilienbestandes

Prüfung und Umsetzung von
Maßnahmen zur Einholung von
Immobiliendaten (z.B.
Kampagnen / ProEco etc.)

laufend

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html
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Nachhaltigkeit im Passivgeschäft

Sparkassen bieten ihren Kundinnen und Kunden die Möglichkeit für sichere Sparanlagen und vergeben an Pri-
vatpersonen, Unternehmen und Kommunen in ihrer jeweiligen Region Kredite für deren wirtschaftliche Aktivi-
täten. Dies sind die zentralen Säulen des Geschäftsmodells der Sparkassen.

Für den Klimaschutz sowie die Ausrichtung der regionalen Infrastruktur auf eine kohlenstoffneutrale Wirt-
schafts- und Lebensweise sind enorme Investitionsanstrengungen erforderlich. Ohne die Mobilisierung priva-
ten Kapitals ist diese Transformation nicht zu finanzieren. Als Vermittlerin zwischen Anlegerinnen und Anle-
gern sowie Kapitalsuchenden kann die Sparkasse hier in der Region finanzielle Ressourcen für den Klimaschutz
sowie auch für soziale Aufgaben erschließen. 

Unser Ziel ist es, unser Angebot an Sparprodukten, mit denen Investitionen und Innovationen für die nachhalti-
ge Weiterentwicklung der Region finanziert werden, auszubauen. Die Einführung eines nachhaltigen Sparkas-
senbriefes wird geprüft.

Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und Kundenanlage (Depot B)

Das Volumen der Finanzanlagen umfasste zum 31. Dezember 2025 insgesamt 3.284.235 TEuro, von denen
1.076.148 TEuro auf die Eigenanlage der Sparkasse (Depot A) entfallen und 2.208.087 TEuro auf die Finanzanla-
gen unserer Kundinnen und Kunden (Depot B).

Nachhaltigkeitsaspekte in der Eigenanlage (Depot A)

Als Sparkasse erfolgt unsere Refinanzierung vorrangig über Kundeneinlagen oder Förderbanken. Für die Eigen-
anlage werden Vermögenstitel ausgewählt, die unseren Liquiditäts-, Risiko- und Ertragsanforderungen am bes-
ten entsprechen. Bei Investitionsmöglichkeiten mit vergleichbarem Risiko- und Ertragsprofil, bevorzugen wir
die nachhaltig ausgerichtete Investmentmöglichkeit.

ESG-Risikoscreening der Eigenanlage

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements haben wir im Berichtsjahr Nachhaltigkeitsrisiken für das Depot A
anhand von Berechnungsmodellen der Helaba Invest qualitativ und quantitativ bewertet und uns auch weiter-
hin für die Helaba Invest als Datenlieferanten entschieden. Die letzte Nachhaltigkeitsanalyse der Helaba Invest
erfolgte per Datenstichtag Ultimo 2025. Dieses ESG-Screening wird zur Beobachtung der nachhaltigen Entwick-
lung der gesamten Depot A-Bestände (außer Immobilienfonds) verwendet. Das Depot A ist mit einem hohen A-
Score bereits sehr nachhaltig ausgerichtet.

ESG-Richtlinien für die Eigenanlage

Für das Depot A-Geschäft gewinnen wir Erkenntnisse über die Nachhaltigkeit unseres Portfolios durch Nachhal-
tigkeits-Screenings der Helaba Invest. Die Erkenntnisse nutzen wir, um Optimierungsbedarf in Bezug auf Nach-
haltigkeit zu identifizieren. Wenn ein Wertpapier aus dem Bestand den Kriterien unserer Nachhaltigkeitsrefe-
renzen und -Standards nicht entspricht, entscheidet die Sparkasse Neuss im Einzelfall und in Abhängigkeit von
der Wertpapierart, welche Maßnahmen zu treffen sind. Als Maßnahmen sind möglich:

Sofortiger Verkauf des Bestands,•

sukzessiver Abbau des Bestands bis zum Ende der Laufzeit sowie•

aktive Einflussnahme.•

Einzelfallentscheidungen sind notwendig und daher unser bewusst gewähltes Arbeitsprinzip. Dies beugt einem
mechanischem und einseitigem Bewertungsschema vor und ermöglicht uns, die realen Gegebenheiten eines
Unternehmens in seiner Komplexität in geeigneter Weise zu erfassen.

Das Depot A enthält bei Fondsstrukturen eine große Anzahl an Einzeltiteln. Um die Nachhaltigkeit für zukünf-
tige Anlageentscheidungen angemessen zu berücksichtigen, werden Neuanlagen vor ihrer Umsetzung auf
Nachhaltigkeitsaspekte überprüft.
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Die Nachhaltigkeitsaspekte können - je nach Assetklasse - unterschiedliche Schwerpunkte bezüglich des Nach-
haltigkeitsverständnisses der Sparkasse Neuss beinhalten.

Für Fondsinvestitionen greifen wir auf die Nachhaltigkeitsbeurteilungen der jeweiligen Fondsgesellschaften
zurück. Wir würdigen bei jeder Anlageentscheidung die im Einzelfall verfügbaren Nachhaltigkeitskriterien. Per-
spektivisch sollen in unserem gesamten Depot A keine Finanzinstrumente mit nicht bewerteten oder mögli-
chem negativem ESG-Einfluss berücksichtigt werden.

Nachhaltigkeitsstandards im Eigen- und gewerblichen Kundengeschäft

Handlungsprogramm zur Umsetzung von Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A)

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Eigenanlage Nachhaltige Immobilienfonds Mindestens Fonds mit Art. 8
Taxonomieverordnung

laufend

Eigenanlage Nachhaltige
Infrastrukturinvestitionen

Mindestens Fonds mit Art. 8
Taxonomieverordnung

2026

Eigenanlage Spezialfonds nachhaltig
ausrichten

Abgleich und Prüfung der
Nachhhaltigkeitskriterien der
Spezialfonds mit denen der
Sparkasse Neuss

2026

Nachhaltigkeitsaspekte in der Kundenanlage (Depot B)

Als ein Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe haben wir Nachhaltigkeitsaspekte in die Anlageberatung
eingebunden. Über die der Anlageberatung vorgelagerte Produktauswahl entscheiden wir unter Berücksichti-
gung konkreter Produkteigenschaften, welche Finanzinstrumente in unser Beratungsuniversum aufgenommen
werden. Durch die Auswahl der Finanzinstrumente, die wir unseren Kundinnen und Kunden in der Anlage-
beratung als für sie geeignet empfehlen, beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken und die Nachhaltigkeitsfaktoren
Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korrup-
tion und Bestechung bei der Anlageberatung ein.

Im Rahmen der Produktauswahl orientieren wir uns zum einen an den Vorgaben unserer Produktanbieter. Die-
se sind aufgrund regulatorischer Vorgaben oder Branchenstandards generell verpflichtet, Nachhaltigkeits-
aspekte im Rahmen ihrer Investitionsentscheidungen (bei Investmentfonds) oder über die Auswahl der Basis-
werte (bei Zertifikaten) zu berücksichtigen. Zum anderen berücksichtigen bestimmte Finanzinstrumente mit
Nachhaltigkeitsmerkmalen unterschiedliche Nachhaltigkeitsfaktoren, wie z. B. Mindestausschlüsse auf Basis
eines anerkannten Branchenstandards.

Orientiert am Verbändekonzept sind von den Mindestausschlüssen Aktien oder Anleihen von Unternehmen er-
fasst, deren Umsatz zu mehr als 0 Prozent aus Herstellung und/ oder Vertrieb von geächteten Waffensystemen,
zu mehr als 5 Prozent aus der Tabakproduktion oder zu mehr als 30 Prozent aus Herstellung und/ oder Vertrieb
von Kohle besteht oder Unternehmen, die schwere Verstöße gegen den UN Global Compact begehen. Dies be-
deutet zugleich, dass bei Investmentfonds nicht in bestimmte Unternehmen investiert wird, die besonders
hohe Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen. Bei Zertifikaten werden diese nicht als Basiswert zugrunde gelegt. Alter-
nativ dazu wählen wir auch Finanzinstrumente mit Nachhaltigkeitsmerkmalen für die Anlageberatung aus, die
in (ökologisch) nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten investieren. Auf diese Weise trägt der Produktauswahlpro-
zess dazu bei, dass Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt und verstärkt Finanzinstrumente in das Beratungs-
universum aufgenommen werden, die keine unangemessen hohen Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen bzw. die
möglichst geringe wesentliche nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen haben.

Die Strategien zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken und zur Berücksichtigung von nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren für die Anlageberatung, für die Vermögensverwaltung, und für die Ver-
sicherungsvermittlung veröffentlichen wir auf unserer Website unter folgendem Link: Nachhaltigkeit | Spar-
kasse Neuss

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
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L Strategien zu Nachhaltigkeitsfaktoren für die Anlageberatunghtigung von Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltige Anlageberatung

Die Sparkassen-Finanzgruppe hat bei der Einführung der nachhaltigen Anlageberatung eine Führungsrolle
übernommen. Gesetzliche Anforderungen haben wir gemeinsam mit unseren Verbundpartnern proaktiv und
frühzeitig umgesetzt. Seit 15. Dezember 2020 wird die nachhaltige Anlageberatung in unserer Sparkasse um-
gesetzt. Jede Kundin und jeder Kunde wird verpflichtend in jeder Anlageberatung gefragt, ob sie oder er Inter-
esse an Finanzinstrumenten mit Nachhaltigkeitsmerkmalen hat. Bei einer positiven Antwort und entsprechen-
der Geeignetheit werden in der Beratung ein oder mehrere Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen empfoh-
len. Mit der Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen zur Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen werden
seit Juni 2022 – entsprechend der regulatorischen Vorgaben – drei Produkttypen als Produkte mit Nachhaltig-
keitsmerkmalen ausgewiesen.

ESG-Strategieprodukt mit Berücksichtigung von Umwelt- und Sozialthemen (PAI): Bei diesem Produkt-•
typ sollen negative Auswirkungen auf die Umwelt und Gesellschaft reduziert oder sogar vermieden wer-
den. Gemessen und berücksichtigt werden die nachteiligen Auswirkungen mit Hilfe von „Principle Adver-
se Impacts“ (PAI). Beispielsweise können damit je nach Produkt der CO2-Fußabdruck eines Unterneh-
mens oder Verstöße gegen anerkannte Normen wie die des UN Global Compact berücksichtigt werden.
Relevant ist das bei Unternehmen, in die investiert wird (bei Fonds) sowie bei der Kreditvergabe (bei An-
leihen bzw. Zertifikaten). Dabei werden gewisse Mindestausschlüsse berücksichtigt. Diese beziehen
sich bei Fonds auf die Auswahl der Investments und bei Zertifikaten auf die Auswahl des Basiswerts: Ein
Unternehmen, das den Mindestausschlüssen nicht entspricht, kommt nicht als Investment bei Fonds
oder als Basiswert bei Zertifikaten in Betracht. Bei Fonds wird die Fondsgesellschaft parallel Einfluss auf
die investierten Unternehmen ausüben, größere Anstrengungen in Sachen Nachhaltigkeit zu unter-
nehmen (z. B. über die Stimmrechtsausübung als Aktionärin).

Produkt mit Auswirkungsbezug Nachhaltigkeit (ESG): Hier handelt es sich um Investitionen in wirt-•
schaftliche Tätigkeiten (bei Fonds) bzw. die Finanzierung von wirtschaftlichen Tätigkeiten (bei Anleihen
bzw. Zertifikaten), die zur Erreichung eines oder mehrerer Umweltziele oder sozialer Ziele im Sinne der
EU-Offenlegungsverordnung beitragen. Dabei wird vorausgesetzt, dass die Investitionen keinem ande-
ren der ökologischen oder sozialen Ziele erheblich schaden und die Prinzipien einer guten Unterneh-
mensführung beachtet werden. Die gute Unternehmensführung bezieht sich insbesondere auf solide
Managementstrukturen, die Beziehung zu und die Vergütung von Arbeitnehmern sowie die Einhaltung
von Steuer- und Gesetzesvorschriften durch die Unternehmen.

Auch die Schulungen für Wertpapierberaterinnen und -berater haben wir als Sparkasse intensiviert. Ziel ist es,
dass alle Wertpapierberaterinnen und -berater die jeweils von ihnen empfohlenen Finanzinstrumente mit Nach-
haltigkeitsmerkmalen umfassend kennen und beurteilen können. Aktuelle Produktkenntnisse werden durch ein
qualifiziertes Schulungs- und Weiterbildungsangebot kontinuierlich vermittelt. 

Finanzanlagen mit sozialer/ökologischer Auswahlprüfung

Finanzanlagen mit sozialer/ökologischer Auswahlprüfung Wert Vorjahr

Volumen Finanzanlagen in T€ gesamt 3.284.235 2.963.679

Davon: Depot A in T€ 1.076.148 956.303

Davon: Depot B in T€ 2.208.087 2.007.376

Anteil der Eigenanlage (Depot A), der nach ESG-Kriterien bewertet wurde 94,6% 94,34%

Anteil der Kundenanlage (Depot B), der nach ESG-Kriterien bewertet
wurde

33,7% 35,17%

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html
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Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung

Als Sparkasse sind wir gemäß unserer Satzung dem Regionalprinzip verpflichtet – unser Geschäftsgebiet ist der
Rhein-Kreis Neuss. Wo immer es möglich ist, arbeiten wir mit Produzenten und Dienstleistungsunternehmen
aus unserer Region zusammen. Vor Ort oder in der Region verfügbare Produkte und Dienstleistungen beziehen
wir möglichst unter Einbindung von kleinen und mittleren Unternehmen bzw. Anbietern aus der Region. Darü-
ber hinaus beschränken wir unseren Einkauf im Wesentlichen auf Produkte und Dienstleistungen von Anbie-
tern aus Deutschland oder kaufen bei Partnerunternehmen in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Die Sparkasse Neuss hat sich zu dem Prinzip der Nachhaltigkeit bekannt und engagiert sich für eine nachhalti-
ge Entwicklung in der Region. Bei der Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen kommen daher immer häu-
figer nicht nur wirtschaftliche und geografische, sondern auch soziale, ethische und ökologische Aspekte zur
Geltung. In diesem Zusammenhang erwarten wir auch von unseren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie öko-
nomische, ökologische, ethische und soziale Mindestanforderungen erfüllen.

Mit größeren oder für die Sparkasse Neuss besonders wichtigen Lieferanten und Dienstleistern finden Jahres-
gespräche statt. Dabei werden mit ihnen zu allen relevanten Belangen unsere internen Einschätzungen und
Bewertungen sowie neue Anforderungen diskutiert und mögliche und/ oder notwendige Veränderungen erör-
tert.

Alle unsere Mitarbeitenden in Einkauf und Beschaffung werden regelmäßig, meist jährlich, durch Informationen
und Schulungen speziell auf die Anforderungen in ihrem Bereich geschult und sensibilisiert.

Die Sparkasse Neuss behält sich vor, durch Stichproben bzw. bei begründeten Verdachtsfällen, die Einhaltung
getroffener Vereinbarungen durch ihre Lieferanten und Dienstleister zu überprüfen. Liegt ein besonders
schwerwiegender oder anhaltender Verstoß gegen menschenrechtliche und/ oder umweltbezogene Pflichten
oder ein vergleichbar schwerwiegender Sachverhalt in diesem Zusammenhang vor, können wir die Geschäftsbe-
ziehung außerordentlich kündigen.

Menschenrechtliche und umweltbezogene Problemlagen in der Liefer-
und Wertschöpfungskette Anzahl Vorjahr

Hinweise zu menschenrechtlichen und umweltbezogenen Problemlagen
in der Liefer- und Wertschöpfungskette

0 0

Übersicht über wesentliche Vorgaben für Einkauf und Beschaffung

Produkte/Dienstleistungen

Vorgaben zur Sozialverträglichkeit, zu
menschen- und arbeitsrechtlichen
Sorgfaltspflichten

Vorgaben zur Umweltverträglichkeit, zu
umweltbezogenen Sorgfaltspflichten

Bauleistungen Vorlage von Freistellungsbescheiden/
Bauabzugssteuer: Verfahren zur Eindämmung
illegaler Betätigungen im Baugewerbe (EIBE)
ein

insbesondere Vorgaben gemäß
Gebäudeenergiegesetz (GEG) und Gebäude-
Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz (GEIG)

Reinigungsleistungen vertragliche Vereinbarung nach dem
Entsendegesetz

Vertragliche Vereinbarung zur Verwendung
umweltfreundlicher Reinigungs- und
Desinfektionsmittel

Abfallentsorgung Mitglied und Zertifizierung im Bundesverband
Sekundärrohstoffe und Entsorgung (bvse)

Energie Zertifizierter Ökostrom



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 SPARKASSE NEUSS

29.06.2026 SEITE 43/97

Umweltbelange

Bewertung von Risiken im Bereich Umweltbelange

Risiken aufgrund von Klima- und Umweltveränderungen sind ein möglicher Treiber bekannter Risikoarten, die
im Rahmen regelmäßiger Nachhaltigkeitsinventuren in Bezug auf die Geschäftsstrategie analysiert werden. Die
Ergebnisse werden im Kapitel „Nachhaltigkeitsmanagement“, Indikator „H6 Nachhaltigkeitsstrategie und –zie-
le“, erläutert.

Zusätzlich zu dieser Nachhaltigkeitsinventur werden zwei Instrumente zur Ermittlung der potenziellen nega-
tiven Auswirkungen von Klima- und Umweltrisiken auf die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage der Sparkasse
betrachtet.

In der „Operativen Risikoinventur“ findet dabei eine Relevanzbeurteilung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Ebene
der Risikokategorie für einen Zeitraum von ein bis drei Jahren statt; dem besonderen langfristigen Charakter
von Nachhaltigkeitsrisiken wird daneben durch die strategische Betrachtung möglicher Nachhaltigkeitsrisiken
Rechnung getragen. Beide Instrumente ergänzen die Analyse potenzieller Nachhaltigkeitsrisiken um eine Be-
wertung für unterschiedliche Zeiträume und dienen der Erfüllung der Erwartungen des BaFin-Merkblatts zu
Nachhaltigkeitsrisiken bzw. den Anforderungen der 7. und 8. MaRisk-Novellen.

Inside-out-Risiken
Bei der Betrachtung der „Inside-out-Perspektive“ analysieren wir, welche Auswirkungen unsere Geschäftstätig-
keit auf Klima, Umwelt und die biologische Vielfalt hat und wie der Ausstoß von Treibhausgasen reduziert wer-
den kann.

Direkte Auswirkungen auf Klima und Umwelt ergeben sich in folgenden Bereichen unserer Wertschöpfung:

Operativer Geschäftsbetrieb in den stationären Filialen und Verwaltungsgebäuden: Diese Auswirkun-•
gen machen wir nachfolgend in der Klimabilanz für den Geschäftsbetrieb transparent.

Finanzierte Wirtschaftstätigkeiten, insbesondere finanzierte Emissionen im Kundenkreditportfolio:•
Nähere Angaben hierzu finden sich nachfolgend im Abschnitt „Finanzierte Emissionen“ sowie im Kapitel
„Kerngeschäft“ in Sparkassen-Indikator „H8 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft“.

Vermögenswerte in der Eigenanlage (Depot A) und im Vermögensmanagement (Depot B) der Spar-•
kasse haben ebenfalls einen Carbon Footprint. Nähere Angaben dazu finden sich im Kapitel „Kernge-
schäft“ in Sparkassen-Indikator „H10 Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und Kundenanlage
(Depot B)“.

Outside-in-Risiken
Bei der Betrachtung der „Outside-in-Perspektive“ analysieren wir, welche potenziellen physischen und/ oder
transitorischen Risiken auf unsere Finanzierungen und Anlagen und damit auf die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage sowie auf die Reputation unseres Instituts hinwirken können.

Operativer Geschäftsbetrieb: Mögliche physische Risiken für den Geschäftsbetrieb durch Naturgewal-•
ten/ Unfälle werden im Rahmen unseres Risikomanagements unter den „operationellen Risiken“ analy-
siert. Dabei bewerten wir die Auswirkungen derartiger externer Ereignisse auf die Ertrags- und Risiko-
situation der Sparkasse.

Finanzierte Wirtschaftstätigkeiten: Im Kerngeschäft führen wir allgemeine Screenings zu ESG-Risiken•
anhand des Sparkassen-ESG-Scores durch. Dabei wird untersucht, ob und wie sich physische oder transi-
torische Klimarisiken auf die Risikopositionen der Sparkasse auswirken. Physische Klimarisiken sind bei-
spielsweise Schäden an Gebäuden oder Infrastruktur insbesondere unserer Kreditnehmerinnen und
-nehmer, die durch Folgen des veränderten Klimas wie Überschwemmungen, Stürme oder Trockenperio-
den entstehen. Transitorische Klimarisiken ergeben sich dagegen aus dem Übergang von den heute vor-
herrschenden Wirtschaftsformen, die noch zu einem großen Teil auf fossilen Energien (Erdöl, Kohle, Erd-
gas) basieren, hin zu einer treibhausgasarmen Wirtschaft, beispielsweise durch gesetzliche Vorgaben
oder die Streichung steuerlicher Vorteile etc..
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Auch transitorische Risiken können negative Auswirkungen auf unsere Kreditnehmerinnen und -neh-
mer haben und damit unsere Kreditrisiken erhöhen (wenn im vorliegenden Bericht von Kreditrisiken die
Rede ist, schließt das immer auch Beteiligungsrisiken ein). Beide Risikoformen betrachten daher primär
nicht die Schäden durch die Umwelt- und Klimaveränderung, sondern deren finanzielle Auswirkungen
für die Sparkasse. Nähere Informationen dazu finden sich in der Berichterstattung zur Nachhaltigkeit im
Kerngeschäft (s. auch Indikator H8). Künftig streben wir die genaue Messung und Ausweisung der finan-
zierten Emissionen aus dem Kreditgeschäft an.

Instrumente zur Steuerung von Umwelt- und Klimarisiken im Kerngeschäft betrachten wir ausführlich in den
Sparkassen-Indikatoren der Kategorie „Nachhaltigkeitsmanagement“ (H8 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft, H10
Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und Kundenanlage (Depot B) und verzichten daher an dieser Stelle
auf eine erneute Darstellung.

Die Messung der finanzierten Emissionen von Portfolios ist die Grundlage dafür, dass Finanzinstitute Szenario-
analysen durchführen, Ziele festlegen, Maßnahmen treffen und Fortschritte offenlegen können. Diese Schritte
sind gemeinsam entscheidend für die Ausrichtung des Portfolios und die Dekarbonisierung.
 
Seit dem Jahr 2020 steht mit dem „Global GHG Accounting and Reporting Standard for the Financial Industry“
von der Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF) ein Standard zur Messung von Treibhausgas-
emissionen von Portfolios zur Verfügung. Dieser Standard ist kompatibel mit global anerkannten Standards
und Initiativen wie dem „Greenhouse Gas Protocol“, dem „Carbon Disclosure Project (CDP)“ sowie der „Task For-
ce on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)“ und wird in den jüngsten Leitfäden von der „Europäische
Bankenaufsichtsbehörde (EBA)“ und der „Europäischen Zentralbank (EZB)“ zu Nachhaltigkeit und klimabezo-
genen Risiken referenziert.

Umweltleistung und Ressourcenverbrauch

Klimabilanz der Sparkasse

Die Klimabilanz für den Geschäftsbetrieb der Sparkasse Neuss wird mithilfe des S-THG-Emissionsrechners der
Sparkassen Rating und Risikosysteme GmbH (SR) erstellt.

Der S-THG-Emissionsrechner ist Standard für alle Institute der Sparkassen-Finanzgruppe und basiert auf dem
Greenhouse Gas Protocol (GHG-Protocol). Die Klimabilanz 2025 wurde mit dem S-THG-Emissionsrechner Ver-
sion Release 25.1/ Update 2026 erstellt. Die Emissionsfaktoren für den S-THG-Emissionsrechner werden aus
öffentlichen und neutralen Quellen (u. a. Umweltbundesamt) entnommen.

Der S-THG-Emissionsrechner löst damit das in den Vorjahren genutzte sogenannte "VfU-Tool" ab. Aufgrund
kleinerer funktionaler Unterschiede zwischen diesen beiden Anwendungen ist in Kauf zu nehmen, dass die er-
mittelten Emissionen gegenüber dem Vorjahr nicht uneingeschränkt vergleichbar sind.  

Datenqualität

Der überwiegende Teil der verwendeten Daten (Strom, teilweise Verkehr, Papier, Kühlmittel, Abfall) basiert auf
einer exakten Messung. Wenn nur Teildaten vorlagen, wurden fehlende Daten hochgerechnet bzw. geschätzt.

THG-Emissionen aus Wärme: Der Wärmeverbrauch wurde auf Basis der bereits vorliegenden Zählerstän-•
de ermittelt. Anteile aus gemeinsamen Verbrauchsstellen werden auf Basis der Verteilung gemäß
Betriebskostenverordnung geschätzt.

THG-Emissionen aus Strom: Datengrundlage sind die Zählerablesungen bzw. die übermittelten Ver-•
brauchswerte unserer Versorger. Anteile aus gemeinsamen Verbrauchsstellen werden auf Basis der Ver-
teilung gemäß Betriebskostenverordnung ermittelt. Noch fehlende Werte werden hochgerechnet. Seit
2023 erfassen wir auch den Stromverbrauch für ortsunabhängiges Arbeiten außerhalb der Sparkasse.

THG-Emissionen aus Reisen: Die Daten für Reisen bzw. den Geschäftsverkehr setzen sich zusammen•
aus Geschäftsfahrten des eigenen Fuhrparks und Dienstfahrten mit privateigenen Kfz sowie Bahn und
Flugreisen. Exklusivfahrten externer Kurierdienste werden ebenfalls erfasst.
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THG-Emissionen aus Papier: Die Daten für den Papierverbrauch setzen sich zusammen aus den Ein-•
kaufsmengen für Brief-, Druck- und Kopierpapier. Nicht enthalten sind Drucksachen, die über Druckzent-
ren (Kontoauszüge) oder Druckereien/ Lettershops erstellt wurden.

THG-Emissionen aus Wasser: Datengrundlage sind die Zählerablesungen bzw. die übermittelten Ver-•
brauchswerte unserer Versorger. Anteile aus gemeinsamen Verbrauchsstellen werden auf Basis der Ver-
teilung gemäß Betriebskostenverordnung ermittelt. Noch fehlende Werte werden hochgerechnet.

THG-Emissionen aus Pendeln und Ortsunabhängigem Arbeiten: Die Daten für das Pendeln basieren•
auf einer Schätzung der im Büro gearbeiteteten Tage der Mitarbeitenden verrechnet mit durchschnitt-
lich in Deutschland gefahrenen Kilometern im deutschen Verkehrsmittelmix. Die Daten für ortsunabhän-
giges Arbeiten außerhalb der Sparkasse basieren auf der geschätzten zeitanteiligen Umsetzung der
hierfür berechtigten Mitarbeitenden verrechnet mit einem geschätzten Stromverbrauch. 

THG-Emissionen aus Abfall: Einbezogen werden -neben den Hauptabfallmengen Restmüll und Altpa-•
pier- Sonderabfälle wie EDV-Schrott und Leuchtstoffröhren sowie Sperrmüll und Bauabfälle. 

THG-Emissionen aus Waren- und Dienstleistungen: Erstmalig haben wir hier den IT-Betrieb des zen-•
tralen Rechenzentrums der Sparkassen (Finanz Informatik) anteilig einbezogen. Die weiteren hier rele-
vanten Emissionen aus abgerechneten Dienstfahrten der Mitarbeitenden mit privatem Fahrzeug basie-
ren auf einer genauen Berechnung. 

THG-Emissionen aus Kälte- und Löschmitteln: Kühl- und Löschmittelverluste wurden geschätzt.•
Umweltgefährdende Löschmittel setzen wir nicht ein. Kühlmittel nutzen wir überwiegend zur Klimatisie-
rung, und wird wenn nötig im Rahmen von Wartungen recyclingfähig getauscht.

Um die Datenqualität zu dokumentieren und letztendlich eine Aussage über die Qualität der ermittelten Menge
an Treibhausgasemissionen treffen zu können, werden die folgenden Qualitätsstufen unterschieden.

Je höher der numerische Wert, desto höher die Datenqualitätsstufe:

1 = Daten nicht erhoben
2 = Daten basieren auf einer groben Schätzung
3 = Daten basieren auf einer genauen Schätzung oder Berechnung
4 = Daten basieren auf einer exakten Messung

(alle Zahlenangaben in kg CO2e)

Gesamte THG-Emission marktbasiert standortbasiert Datenqualitätskennzahl

Gesamt (alle Scopes): 2.379.620 2.420.314 2,87

Scope 1: 1.033.793 3,02

Scope 2: 1.365 42.059 3,84

Scope 3: 1.344.461 2,74

THG-Emission aus Wärme marktbasiert standortbasiert

Gesamt (alle Scopes): 1.248.742 1.250.747

Scope 1: 1.003.720

Scope 2: 1.365 3.369

Scope 3: 243.658

THG-Emission aus Strom marktbasiert standortbasiert

Gesamt (alle Scopes): 212.760 251.450

Scope 1: 0

Scope 2: 0 38.690

Scope 3: 212.760
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THG-Emission aus Reisen

Summe: 19465

Scope 1: 6227

Scope 2: 0

Scope 3: 13238

THG-Emission aus Pendeln u. Ortsunabhängiges
Arbeiten außerhalb der Sparkasse

Scope 3: 695.333

THG-Emission aus Abfall

Scope 3: 123

THG-Emission aus Waren u. Dienstleistungen

Scope 3: 179.350

THG-Emission aus Kälte- und Löschmittel

Scope 1: 23.847

Umweltauswirkung des Geschäftsbetriebs

Die Umweltauswirkung unseres direkten Geschäftsbetriebs ergibt sich im Wesentlichen aus Verbräuchen bei
Gebäudeenergie, Geschäftsverkehr, Papier und Wasser sowie darüber hinaus durch Abfälle sowie durch Kühl-
mittelverluste.

Im Jahr 2025 betrugen die gesamten erfassten THG-Emissionen (Scope1-3) für den Geschäftsbetrieb 2.380 Ton-
nen CO2-Äquivalente nach dem Marktansatz (unter Berücksichtigung von Grünstrom), gegenüber 1.897 Tonnen
CO2-Äquivalente im Vorjahr. Gegenüber 2024 stiegen die THG-Emissionen 483 Tonnen CO2-Äquivalente bzw.
25,5 Prozent.

Die Zunahme des Gesamtwertes der CO2-Emissionen erklärt sich hauptsächlich im Scope 3 aus der erstmaligen
Einrechnung der Pendlerfahrten der Mitarbeitenden im Umfang von 688 Tonnen sowie aus dem zentralen IT-Be-
trieb des Dienstleisters Finanz Informatik im Umfang von 99 Tonnen. Ohne Einbezug dieser zusätzlichen Kom-
ponenten hätten wir unsere CO2-Emissionen ggu. dem Vorjahr auf 1.593 Tonnen bzw. um 16 Prozent gesenkt.  

Die relativen THG-Emissionen betrugen 2,79 Tonnen CO2-Äquivalente pro Mitarbeiterkapazität gegenüber 2,27
Tonnen CO2-Äquivalente im Vorjahr 2024.

Die THG-Emissionen entfielen im Berichtsjahr im Wesentlichen auf Wärme (52,5 %), Verkehr (31,1 %) und
Strom (8,9 %).

Bei den direkt beeinflussbaren Scope1-Emissionen betrug der Rückgang 109 Tonnen CO2-Äquivalente, wovon
106 auf Wärmeerzeugung (Heizung) und 3 Tonnen auf Kühlmittelverluste entfielen. Die relativen THG-Emissio-
nen im Scope 1 betrugen 1,21 Tonnen CO2-Äquivalente pro Mitarbeiterkapazität gegenüber 1,37 Tonnen CO2-
Äquivalente im Vorjahr 2024.

Bei der Verbrauchsermittlung wurden zudem die Verbräuche von mehreren angemieteten Gebäuden mit einbe-
zogen (Schätzung), bei denen die Vermieter bisher keine Wärmeverbrauchsangeben in kWh zur Verfügung ge-
stellt haben.
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Mitarbeitermobilität

Für unsere Beschäftigten entwickeln wir nachhaltige Mobilitätskonzepte. Ziel ist es, die Belastung der Umwelt
durch verkehrsbedingte Emissionen zu reduzieren, natürliche Ressourcen zu schonen und die Gesundheit zu
fördern.

Wir fördern die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV) für private Anfahrten und auch für Geschäftster-
mine unserer Mitarbeitenden. Dazu bieten wir unseren Beschäftigten kostenlos das Deutschland-Ticket an, was
von 363 Mitarbeitenden genutzt wird. Zudem bieten wir unseren Mitarbeitenden seit 2024 ein Fahrrad-Leasing
in Form einer attraktiven Gehaltsumwandlung an, was von 81 Mitarbeitenden genutzt wird.

Klima- und Umweltziele

Als Sparkasse setzen wir uns aktiv dafür ein, die Ziele des Pariser Klimaabkommens für die gesamte Volkswirt-
schaft zu erreichen. Wir wollen dazu beitragen, die Wirtschaft mit dem Ziel eines besseren Klimaschutzes zu ver-
ändern.

Hauptemittent unserer betrieblichen THG-Emission (CO2) mit einem Anteil von rund 52,5 % ist die Wärmeer-
zeugung. Ziel ist es, unseren eigenen Gebäudebestand sukzessive energetisch zu modernisieren und so unsere
CO2-Emissionen im Bereich Scope 1 bis Ende 2028 um 20% Prozent zu reduzieren. Im Umfang des aus dem
Geschäftsbetrieb unvermeidbaren Rests unseres CO2-Fußabdrucks unterstützen wir ein zertifiziertes Wald-
schutzprojekt.

Dieses Ziel haben wir mit der Unterzeichnung der „Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundli-
ches und nachhaltiges Wirtschaften“ im Jahr 2020 öffentlich dokumentiert. Die Verbesserung unserer Klimabi-
lanz richten wir am übergeordneten Ziel der Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius gegenüber
dem vorindustriellen Niveau aus.

Maßnahmen zur Verbesserung der betrieblichen Umweltleistung

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Gebäudeenergieverbrauch Einsparmaßnahmen
systematisch identifizieren

Implementierung eines
Energiemanagementsystems
(DIN EN 50001)

Erstaudit ist erfolgt

Stromverbrauch Installation von weiteren 200
kWp in 2025 (zu den bereits
vorhandenen 546 kWp)

Ausbau PV-Anlagen zur
Eigenstromnutzung

in 2026

Wärmeerzeugung/
Erdgasverbrauch

Reduzierung CO2-Emission
durch Wegfall Beheizung mit
fossilen Brennstoffen

Austausch von Gaswärmeer-
zeugern (Heizungen) in drei
großen Gebäuden gegen
Wärmepumpentechnik.

in 2026
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Ökologische EU-Taxonomie

Qualitative Angaben vom Kreditinstitut zu den veröffentlichten taxonomierelevanten Leistungsindikatoren

Qualitative Angaben 1

Allgemeine Informationen zur Taxonomie und zur Umsetzung im Institut

Nachhaltigkeitsberichterstattung – EU-Taxonomie Offenlegung
Aus den Anforderungen der EU-Taxonomie, insbesondere zur Taxonomiekonformität, ergeben sich für die Spar-
kasse Neuss zahlreiche quantitative Berichtsanforderungen, die in den nachfolgenden Abschnitten umfassend
qualitativ beschrieben werden. Die nach der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 (im Folgenden EU-Taxono-
mie-Verordnung) erforderliche Veröffentlichung von zahlreichen Taxonomie-Meldebögen kann aufgrund einer
übersichtlicheren Darstellung dem Anhang zu diesem Nachhaltigkeitsbericht/Dokument entnommen werden. 

Allgemeine Informationen zur Umsetzung der Taxonomieregulatorik in der Sparkasse Neuss:
Die Berichterstattung zur EU-Taxonomie basiert auf den Finanzinformationen, die regelmäßig für das regulato-
rische Meldewesen gem. Verordnung (EU) 575/2013 (CRR) und der zugehörigen Delegierten Verordnung (EU)
2021/451 (FINREP) erhoben und gemeldet werden und die die gesamten Vermögenswerte der Sparkasse Neuss
umfassen. Einbezogen in die Berechnungen der beiden Hauptkennzahlen Green Asset Ratio CapEx und Green
Asset Ratio Umsatz werden jedoch nur spezifische Vermögenswerte, die gemäß dem Ziel der Finanzierung der
jeweils relevantesten Wirtschaftstätigkeit zugeordnet werden können, sowie nicht zweckgebundene Risiko-
positionen gegenüber Unternehmen, die einen Nachhaltigkeitsbericht gem. CSRD bzw. einen gesonderten
nichtfinanziellen Bericht gem. NFRD veröffentlichen. Die Berichterstattung erfolgt gemäß den Anforderungen
aus der EU-Taxonomie-Verordnung mit dem Bruttobuchwert der Vermögenswerte, der die Summe der Gesamt-
aktiva im Sinne der EU-Taxonomie der Sparkasse ergibt. 

Für die Identifikation von nach EU-Taxonomie nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten von Finanz- und Nicht-
finanzunternehmen werden eine Vielzahl von Informationen benötigt. Die Analyse der Vermögenswerte der
Sparkasse Neuss erfordert neben allgemein veröffentlichten Informationen zu den nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten von Kreditnehmern und Gegenparteien weitere von diesen Kreditnehmern bereitzustellende Infor-
mationen.  

Die Zuordnung zu den einzelnen Positionen der EU-Taxonomie-Meldebögen erfolgt auf Basis des Bruttobuch-
wertes und unter Berücksichtigung weiterer Kennzeichen wie Kontrahentengruppe und Wirtschaftssektor in
Übereinstimmung mit dem Ausweis in der FINREP-Meldung.  

Die zur Ableitung der Taxonomiefähigkeit notwendige Identifikation einer relevanten Wirtschaftstätigkeit
erfolgt regelmäßig über Kennzeichen zum Verwendungszweck, des ausgewählten Umweltziels, dessen wesent-
licher Beitrag überprüft werden soll, und der Kundensystematik, die die Sparkassenorganisation basierend auf
der Wirtschaftszweigzuordnung (NACE – Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Uni-
on) implementiert hat. Kennzeichen der berichtspflichtigen Unternehmen ergänzen die Ableitung taxonomie-
fähiger Risikopositionen. 

Für die Taxonomiebewertung von zweckgebundenen Finanzierungen wurde der EU taxonomy calculator einge-
setzt, welcher im Wesentlichen die Kriterien der delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 handhabbar gemacht
hat. In 2025 sind allerdings gegenüber dem Vorjahr keine weiteren mit dem Tool zu bewertenden zweckgebun-
denden Finanzierungen hinzugekommen.

Das Geschäftsjahr 2025 war von umfangreichen regulatorischen Neuerungen bei der Taxonomie-Berichterstat-
tung gekennzeichnet. Von der Omnibus-Initiative zur Vereinfachung der Nachhaltigkeitsberichterstattung ist
auch die Taxonomie-Berichterstattung betroffen. Neben geplanten Änderungen des Anwenderkreises, ergeben
sich auch inhaltliche Neuerungen am Taxonomie-Bericht. Letztere werden durch die Delegierte Verordnung
(EU) 2026/73 zu den Level-2 Vereinfachungen bei der Taxonomie-Berichterstattung geregelt.
Die Taxonomie-Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2025 der Sparkasse Neuss erfolgt bereits unter Anwen-
dung der aufsichtlichen Anforderungen der Omnibus-Initiative (Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178 unter
Berücksichtigung der Anpassungen aus der Delegierte Verordnung (EU) 2026/73).
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Nachfolgend werden die daraus resultierenden wesentlichen Neuerungen zusammengefasst:

1. Neue Meldebögen:
Dis bisherigen Meldebögen wurden überarbeitet und vereinfacht

Die Anzahl der Meldebögen 0 bis 7 sowie die Grundstruktur der Meldebögen bleibt erhalten. Jedoch•
werden diese in der Länge und Breite deutlich reduziert.

Die Meldebögen zu Atom und Gas gemäß Delegierter Verordnung (EU) 2022/1214 werden vollständig•
gestrichen. Die Informationen zu Atom und Gas werden nun deutlich aggregierter in neuen Melde-
bogenzeilen innerhalb des Meldebogens 2 erfasst.

Eine Wesentlichkeitsschwelle wird eingeführt. Danach müssen nicht wesentliche Vermögenswerte bzw.•
Wirtschaftsaktivitäten nicht mehr einer Taxonomieprüfung unterzogen werden und sind in neuen, dafür
vorgesehenen Spalten separat auszuweisen.

Risikopositionen gegenüber freiwillig berichtenden Unternehmen (nicht berichtspflichtigen Unterneh-•
men) können freiwillig berücksichtigt werden und fließen direkt in die Green Asset Ratio ein. Dafür ist
eine neue Zeile in den Meldebögen ergänzt worden. Diese Wahloption wird jedoch von der Sparkasse
Neuss für das Berichtsjahr 2025 aufgrund der kurzen Umsetzungsfrist noch nicht genutzt. 

2. Neue GAR-Berechnung: 
Die Logik der GAR-Berechnung wurde grundlegend angepasst. Hierbei wurde in erster Linie die Anrechenbar-
keit von Risikopositionen und Gegenparteien in Zähler und Nenner der GAR angeglichen. Das heißt, dass keine
Risikopositionen oder Gegenparteien mehr ausschließlich im Nenner der GAR zu erfassen sind, aber grundsätz-
lich nicht im Zähler anrechenbar sind. Dazu zählten gemäß der bisherigen GAR-Berechnung insbesondere Risi-
kopositionen gegenüber nicht-berichtspflichtigen Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen sowie Derivate, kurz-
fristige Interbankenkredite und Zahlungsmittel sowie zahlungsmittelverwandte Risikopositionen. Jene Risiko-
positionen bzw. Gegenparteien werden nun sowohl aus Zähler als auch Nenner der GAR ausgeschlossen und
fließen somit nicht mehr, wie bisher, in die Meldebogenzeile „GAR-Vermögenswerte insgesamt“ ein.

3. Einführung einer Wesentlichkeitsschwelle:
Die neu eingeführte Wesentlichkeitsschwelle ermöglicht es Instituten solche Geschäfte, die sie als nicht wesent-
lich einstufen, nicht mehr einer umfangreichen Taxonomieprüfung unterziehen zu müssen (im Folgenden Expo-
sure-basierte Wesentlichkeitsschwelle genannt) und jene KPIs, die sie als nicht wesentlich einstufen, nicht
mehr veröffentlichen zu müssen (im Folgenden KPI-basierte Wesentlichkeitsschwelle genannt). Die Intention
dahinter ist, dass Institute die Prüfaufwände gezielt nur auf solche Aktivitäten legen sollen, die für ihre
Geschäftstätigkeit wesentlich sind. Die Exposure-basierte Wesentlichkeitsschwelle ermöglicht es bis zu 10%
der zweckgebundenen Geschäfte nicht auf Taxonomiekonformität prüfen zu müssen, welche in dafür vor-
gesehenen, neuen Meldebogenspalten auszuweisen sind. Die KPI-basierte Wesentlichkeitsschwelle ermöglicht
es jene KPIs (z.B. AuM-KPI, Gebühren & Provisionen KPI) nicht zu veröffentlichen, dessen dahinterliegende
Geschäfte zu weniger als 10% der Gesamt-Nettoumsatzerlöse des Instituts beitragen.

4. Verschiebung der Anwendungsfrist für Meldebögen 6 und 7:
Des Weiteren wird die Anwendungsfrist des Meldebogens 6 zu Gebühren und Provisionen sowie des Melde-
bogens 7 zum Handelsbestand um zwei Jahre verschoben, weshalb auf die Berichterstattung zu diesen Bögen
verzichtet wird. Die Erstanwendung erfolgt demnach in 2028 zum Berichtsjahr 2027.

Aufgrund der beschriebenen regulatorischen Änderungen soll vorweggenommen an dieser Stelle bereits auf
die begrenzte Vergleichbarkeit der KPIs zwischen diesem und dem letzten Geschäftsjahr hingewiesen werden:
Während die KPIs für das Geschäftsjahr 2025 auf Basis der regulatorischen Anforderungen der Delegierten Ver-
ordnung (EU) 2021/2178 unter Beachtung der Anpassungen aus der Delegierte Verordnung (EU) 2026/73 be-
rechnet werden, basieren die in diesem Bericht genannten Vorjahreswerte auf den Offenlegungsanforderungen
ohne Berücksichtigung der Anpassungen aus der Delegierten Verordnung (EU) 2026/73.

Die geänderten regulatorischen Anforderungen zur GAR-Berechnung führen folglich dazu, dass Veränderungen
in der Höhe der KPIs nicht nur auf Veränderungen in den taxonomiekonformen Aktiva zurückzuführen sind, son-
dern auch auf methodische Anpassungen an der Art und Weise die KPIs zu berechnen.
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Zusätzlich zu den regulatorischen Neuerungen konnten Fortschritte bei der Weiterentwicklung der Taxono-
mie-Berichterstattung erzielt und Beschränkungen im Vergleich zum letzten Berichtsjahr weiter abgebaut wer-
den. Die wesentlichen Fortschritte werden nachfolgend kurz vorgestellt und bei den Ausführungen zu metho-
dischen Änderungen detaillierter beschrieben: 

Weitere FAQs der EU-Kommission zur Auslegung der EU-Taxonomie konnten fachlich konzipiert und•
technisch umgesetzt werden: U.a. konnten die Themen Vererbung von Taxonomie-KPIs von Mutter- auf
konsolidierte Tochterunternehmen, die Berücksichtigung von Zweckgesellschaften im Sinne der Identi-
fikation des Letztbegünstigten und die Definition von Neugeschäft für Meldebogen 4 entsprechend den
Auslegungshinweisen der EU-Kommission überarbeitet und umgesetzt werden.

Die Ausweitung der Taxonomiekonformität auf die Umweltziele 3 bis 6 wird erstmalig für Finanzunter-•
nehmen mit dem Berichtsjahr 2025 verpflichtend und konnte technisch für das Berichtsjahr 2025 um-
gesetzt werden.

Die technische Verarbeitung von EU Green Bonds, deren Emittierung seit dem 21.12.2024 möglich ist,•
konnte für das Berichtsjahr 2025 sichergestellt werden.

Trotz der Bemühungen die Datengrundlage zu verbessern, führen die Beschränkungen in der Verfügbarkeit der
Daten zur Einwertung EU-taxonomiekonformer Vermögenswerte weiterhin zu einer konservativen Ableitung
der Taxonomiekennzahlen, insbesondere der Green Asset Ratio.

Meldebogen 0 – Überblick über die von Kreditinstituten nach Artikel 8 der Taxonomie-Verordnung
offenzulegenden KPI

Green Asset Ratio
Die Green Asset Ratio der Sparkasse Neuss auf Basis der Umsatz-KPI der Gegenpartei beträgt zum Geschäfts-
jahresende 2025 0,42 % (in 2024 0,22 %). Die Green Asset Ratio der Sparkasse Neuss auf Basis der CapEx-KPI
der Gegenpartei beträgt zum Geschäftsjahresende 2025 0,47 % (in 2024 0,33 %). Diese beiden Zahlen liegen
im Rahmen der Erwartungen und sind im Branchenvergleich üblich.

Es wurden in den vergangenen Jahren umfangreiche Anstrengungen unternommen, die regulatorischen Anfor-
derungen zur Verordnung (EU) 2020/852 (EU-Taxonomie) Nachhaltigkeitsregulatorik in die Kreditprozesse,
Bewertungsprozesse von Kapitalmarktanlagen, den Datenhaushalt und die weitestgehend automatisiert laufen-
de Ableitungslogik der Kennzahlen aus dem Datenhaushalt in die Taxonomiemeldebögen zu ermöglichen.

Die GARs liegen im Rahmen der Erwartungen, da:

Ein großer Teil/größere Anteile der Aktiva der Sparkasse Neuss gegenüber nicht nachhaltigkeitsbe-•
richtspflichtigen Firmenkunden bestehen. Potentielle taxonomiekonforme Kredite an diese Unterneh-
men, zu denen neben klassischen KMUs (Handwerksbetrieben, kleinen Dienstleistern) auch größere
Betriebe ohne Nachhaltigkeitsberichtspflicht, sowie finanzierte Projekte von Zweckgesellschaften, die
nicht im Sinne einer konsolidierten Tochter behandelt werden, gehören, konnten bisher nicht im Zähler
der GAR angerechnet werden, mussten jedoch im Nenner berücksichtigt werden. Dies führte tendenziell
zu einer Verkleinerung der GAR. In den neuen Meldebögen wird diese Ungleichbehandlung korrigiert.
Dies führt tendenziell zu einem Anstieg der GAR, da Positionen aus dem Nenner ausgeschlossen wer-
den.  

Es ist trotz intensiver Bemühungen bisher noch nicht möglich, den kompletten Bestand an bereits aus-•
gereichten Immobilienfinanzierungen gegenüber privaten Haushalten auf Basis der tatsächlichen Ener-
gieausweise bzgl. Taxonomiekonformität nachzuerfassen. Denn regelmäßig ist die Erfolgsquote der
relevanten Datenbeschaffung z. B. bezüglich Energieeffizienzklassen anhand Energieausweisen nur
dann hoch, wenn Gesprächsanlässe mit den Kunden generiert werden konnten. Gesprächsanlässe sind
zumeist Prolongationen oder sonstige Anpassungen am Kreditvertrag. Im Neukreditgeschäft werden
Energieausweise von privaten Haushalten seit einiger Zeit ohnehin eingesammelt. In den kommenden
Jahren wird mit einem stetig verbesserten Datenbestand und damit auch steigenden KPIs gerechnet.
Um diese Datenlücke zu schließen, arbeitet die Sparkassen-Finanzgruppe daran, externe Informationen
zur Energieeffizienz der Kunden von Drittanbietern zu beziehen. Perspektivisch könnte so der Anteil der
als taxonomiekonform eingestuften Immobilienfinanzierungen steigen.
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Ein weiterer Anteil der gehaltenen Kapitalmarktpositionen im Depot-A besteht gegenüber Emittenten,•
die nicht der Offenlegungspflicht der Richtlinie über die Angabe nichtfinanzieller Informationen unter-
liegen und zugleich keine Tochterunternehmen von berichtspflichtigen Mutterunternehmen sind. Dabei
handelt es sich z. B. auch um Unternehmen aus Drittstaaten. Bisher haben solche Positionen ebenfalls
zu einer Verkleinerung der GAR geführt, da diese in den Nenner der GAR einzubeziehen waren. In den
neuen Meldebögen wird diese Ungleichbehandlung korrigiert. Dies führt ebenfalls tendenziell zu einem
Anstieg der GAR, da Positionen aus dem Nenner ausgeschlossen werden.

Anteil der Vermögenswerte die weder im Zähler noch im Nenner der GAR einbezogen werden
Der Anteil der Vermögenswerte, die weder in den Zähler noch in den Nenner der GAR einbezogen werden,
beträgt für 2025 44,64 % (in 2024 28,67 %).  Auf die Entwicklung der Kennzahlen sowie geschäftsbezogene,
methodische und datenbezogene Aspekte wird unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekon-
formen Wirtschaftstätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingegangen.

Diese Kennzahl wird im Wesentlichen determiniert durch Risikopositionen gegenüber kleinen und mittleren
Unternehmen (i. d. R. Kredite) und nicht-finanziellen Kapitalgesellschaften (direkt und/oder indirekt gehalte-
nen Kapitalmarktpositionen), die nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtig sind. Grundsätzlich werden solche Risi-
kopositionen in den neuen Meldebögen weder in den Zähler noch in den Nenner der GAR einbezogen. Mit der
Wahloption der freiwilligen Berücksichtigung von bspw. KMU-Krediten bei Vorliegen taxonomierelevanter
Kennzahlen zur Bewertung wäre es möglich jene Kredite in den neuen Meldebögen positiv in die GAR einflie-
ßen zu lassen. Davon macht die Sparkasse Neuss jedoch (aufgrund des kurzfristigen Inkrafttretens der entspre-
chenden regulatorischen Vorgabe) bisher keinen Gebrauch.

Erläuterungen der nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegende KPIs
Da die Definition der Haupt-KPIs stellenweise nicht eindeutig ist und Berichte verschiedener Finanzunterneh-
men aus dem Vorjahr unterschiedliche Berechnungslogiken aufzeigen, werden nachfolgend die Berechnungs-
annahmen, denen die Sparkasse Neuss gefolgt ist, erläutert:

Haupt-KPI – „Bestand Grüne Aktiva-Quote (GAR)“: In Meldebogen 0 wird die Spalte „% Erfassung (an den
Gesamtaktiva)“ definiert als Vermögenswerte, die der KPI-Berechnung zu Grunde liegen („GAR – Vermögens-
werte insgesamt“ im Verhältnis zu den Gesamtaktiva des Instituts.  Für die zusätzlichen KPIs in Meldebogen 0
wird die Angabe „% Erfassung (an den Gesamtaktiva)“ immer als Verhältnis der jeweiligen erfassten Positionen
für den KPI (z.B. Summe der für die Kennzahl zu berücksichtigenden Zuflüsse) zu den Gesamtaktiva der Bank
ermittelt. Für die Zuflüsse werden demzufolge im Vergleich zum Vorjahresbericht für die Angabe „% Erfassung
(an den Gesamtaktiva)“ nicht mehr die taxonomiekonformen Zuflüsse, sondern die gesamten zu berücksich-
tigenden Zuflüsse ins Verhältnis zu den Gesamtaktiva gesetzt. Für die anderen zusätzliche KPIs ist diese Anga-
be mit den neuen Meldebögen erstmalig zu veröffentlichen. Für die Angaben zu den „nicht bewerteten Risiko-
positionen (% der erfassten Vermögenswerte)“ werden die jeweiligen nicht bewerteten Risikopositionen je KPI
ins Verhältnis zu den jeweiligen erfassten Risikopositionen gesetzt. Für die Zuflüsse entspricht dies beispielwei-
se den nicht bewerteten Zuflüssen ins Verhältnis zu den Zuflüssen der GAR-Vermögenswerte insgesamt. An die-
ser Stelle wird ebenfalls klargestellt, dass die relativen Angaben im Meldebogen 3 als Bezugsgröße die „GAR
Vermögenswerte insgesamt“ verwenden.  

Meldebogen 1 – Vermögenswerte für die Berechnung der GAR

Durch Wohnimmobilien besicherte Kredite gegenüber privaten Haushalten
Zum Geschäftsjahresende 2025 hatte die Sparkasse Neuss ein Volumen an Wohnimmobiliendarlehen gegen-
über privaten Haushalten in Höhe von 3.533 Mio. Euro (in 2024 3.448 Mio. Euro) begeben. Dies entspricht ca.
64,49 % (in 2024 48,26 %) der gesamten erfassten Vermögenswerte im Nenner.

Die Sparkasse Neuss finanziert dabei einen Querschnitt des Gebäudebestands der Region. Neben der Finanzie-
rung von Neubauten, die tendenziell eher energieeffizient gebaut wurden, finanziert die Sparkasse auch ältere
Gebäude mit einer schlechteren Energiebilanz.

Insgesamt beträgt das Volumen der taxonomiekonformen finanzierten Wohnimmobilien gegenüber privaten
Haushalten 17 Mio. Euro (in 2024 7 Mio. Euro).
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Auf die Entwicklung der Kennzahlen sowie geschäftsbezogene, methodische und datenbezogene Aspekte wird
unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und zu ihrer Entwick-
lung im Laufe der Zeit“ umfassend eingegangen. 

Zu dieser Quote tragen dabei grundsätzlich diejenigen Darlehen erhöhend bei, bei denen eine Energieeffi-
zienzklasse von A oder besser nachgewiesen werden konnte. Die Nachweise über die Energieeffizienzklasse
werden dabei über die Energieausweise erbracht. Im Neukreditgeschäft werden seit einiger Zeit Energieaus-
weise mit angefordert. Die große Herausforderung bestand und besteht darin, Energieeffizienzklassen für den
Altbestand nachzuerfassen. In der Vergangenheit war es nicht erforderlich, Energieausweise systematisch zu
erheben. Es ist zu erwarten, dass sich die Datenbasis in den kommenden Jahren verbessern wird, was sich vor-
aussichtlich positiv auf die Taxonomie-KPIs in diesem Bereich auswirken dürfte. 

Baufinanzierungen werden im Rahmen der Taxonomiekonformitätsprüfung auf Energieeffizienz (Energieeffi-
zienzklasse A oder A+) geprüft und einer Klimarisiko- und Vulnerabilitätsanalyse (KRVA) unterzogen. Für Ener-
gieeffizienzdaten gilt, dass diese einem gültigen Energieausweis entnommen werden. Für die KRVA gilt, dass
alle gemäß Delegierter Verordnung (EU) 2021/2139 Anlage A genannten physischen Risiken, die eine Immobi-
lie voraussichtlich während ihrer Lebensdauer beeinträchtigen können, berücksichtigt werden. Weiterhin wird
die Kombination aus Szenario-Schwere und unterschiedlichen Zeiträumen so gewählt, dass die KRVA der Inten-
tion der DNSH-Prüfung gerecht wird. So werden neben der aktuellen Risikosituation drei weitere Szenarien her-
angezogen, darunter auch das adverse Szenario mit dem längsten Betrachtungszeitraum (SSP2-4.5 Zeitraum
2015-2044, SSP5-8.5 Zeitraum 2035-2064 und SSP5-8.5 Zeitraum 2070-2099). Somit erfolgt eine den tech-
nischen Bewertungskriterien konforme Prüfung der Taxonomiekonformität für WT 7.7.

Gebäudesanierungskredite
Kreditinstitute sollen Auskunft über taxonomiekonforme Sanierungskredite gegenüber Privaten Haushalten
offenlegen. Sanierungskredite gegenüber Privaten Haushalten werden unabhängig einer Besicherung unter
der Meldebogenzeile 26 ausgewiesen. Die Sparkasse Neuss hat alle Sanierungskredite für das Berichtsjahr
2025 als nicht wesentlich gemäß der neu eingeführten Exposure-basierten Wesentlichkeitsschwelle eingestuft
und damit auf eine umfangreiche Taxonomieprüfung aller Sanierungskredite verzichtet. Die als nicht wesent-
lich eingestuften Sanierungskredite sind gesondert in Meldebogen 1 in der Spalte „Nicht bewertete Positio-
nen“ ausgewiesen und umfassen für das Berichtsjahr 2025 294 Mio. Euro.

Kfz-Kredite
Kreditinstitute sollen Auskunft über taxonomiekonforme Kfz-Kredite gegenüber natürlichen Personen offen-
legen. Die Sparkasse Neuss hat alle Kfz-Kredite für das Berichtsjahr 2025 als nicht wesentlich gemäß der neu
eingeführten Exposure-basierten Wesentlichkeitsschwelle eingestuft und damit auf eine umfangreiche Taxo-
nomieprüfung aller Kfz-Kreditee verzichtet. Die als nicht wesentlich eingestuften Kfz-Kredite sind gesondert in
Meldebogen 1 in der Spalte a ausgewiesen und umfassen für das Berichtsjahr 2025 1 Mio. Euro.

Nicht-Finanzunternehmen
Die Sparkasse Neuss hat zum Geschäftsjahresende 2025 17 Mio. Euro (in 2024 25 Mio. Euro) Risikopositionen
gegenüber Nicht-Finanzunternehmen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung unterliegen. Die-
se Positionen enthalten alle Risikopositionen, die als allgemeine oder zweckgebundene Darlehen klassifiziert
wurden, sowie direkt gehaltene Anleihen und Aktien von Nicht-Finanzunternehmen dieser Kategorie. Von der
Sparkasse nicht direkt gehaltene Fremd- und Eigenkapitalanteile von nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Unter-
nehmen, z. B. über Publikums- oder Spezialfonds (auch Dachfonds-Konstrukte), gehören auch in diese Kate-
gorie. Die Bewertung der Fonds einiger verbundinterner Kapitalverwaltungsgesellschaften kann technisch ab-
gebildet werden und fließt entsprechend positiv in die GAR ein. Alle weiteren Fonds konnten aufgrund der Feh-
leranfälligkeit einer manuellen Bewertung nicht berücksichtigt werden, weshalb diese nicht positiv in die GAR
einfließen. Gemäß Kapitel 3.2.1.9 der Fragen und Antworten des IDW vom 1.12.2023 hat der „Investor alle an-
gemessenen Anstrengungen zu unternehmen, um erforderliche Daten zu erhalten“. Im Rahmen dieser Bemü-
hungen wurde in 2025 die fachliche Grundlage für den Ausbau der technischen Abbildung der Fondsbewertung
in 2026 erarbeitet.  
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Derzeit sind 7 Mio. Euro (in 2024 10 Mio. Euro) taxonomiefähig und. 4 Mio. Euro (in 2024 6 Mio. Euro) der Risiko-
positionen gegenüber Nicht-Finanzunternehmen taxonomiekonform. Da ein Großteil unserer Unternehmens-
kunden kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind, und Risikopositionen gegenüber diesen Unternehmen in
den neuen Meldebögen weder im Zähler noch im Nenner der GAR-Berechnung einzubeziehen sind, bleiben die-
se Positionen in der GAR insgesamt unberücksichtigt. Die neuen Meldebögen ermöglichen jedoch die freiwilli-
ge Berücksichtigung derartiger Risikopositionen in der GAR. Auf die Entwicklung der Kennzahlen sowie ge-
schäftsbezogene, methodische und datenbezogene Aspektewird unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingegan-
gen.

Die Kennzahl für allgemeine Risikopositionen (allgemeine Darlehen, gehaltene Anleihen und Aktien) wird im
Wesentlichen determiniert durch die KPI-Angaben der jeweiligen Unternehmen zum Umweltziel 1. Nur sehr
wenige Unternehmen haben eine Analyse der Wirtschaftstätigkeiten nach den Umweltzielen 2 bis 6 vorge-
nommen. Erstmalig sind von Finanzunternehmen mit diesem Berichtsjahr auch vollumfänglich Angaben zu den
Umweltzielen 3 bis 6 (inklusive Angaben zur Taxonomiekonformität der Wirtschaftstätigkeiten) vorzunehmen.
Nicht-Finanzunternehmen haben vollumfängliche Angaben zu den Umweltzielen 3 bis 6 bereits im Berichtsjahr
2024 veröffentlichen müssen. Die den Kennzahlen der Sparkasse Neuss zugrunde liegenden Unternehmens-
daten stammen vom Geschäftsjahresende 2024. Dabei handelt es sich um die zum Zeitpunkt der Erstellung die-
ses Berichts aktuellsten vorliegenden Unternehmensinformationen.

Hinweis zu den zugrundeliegenden Unternehmensdaten:
Taxonomierelevante Kennzahlen werden zentral über einen Datenanbieter, der über den IT-Dienstleister der
Sparkassen-Finanzgruppe (Finanz Informatik – FI) an die Systeme angebunden wurde, bezogen. Über den LEI-
Code (Legal Entity Identifier) werden Taxonomiefähigkeits- und -konformitätsquoten, Quoten der Übergangs-
tätigkeiten sowie Quoten der ermöglichenden Tätigkeiten für alle relevanten Umweltziele und auf Gesamt-
unternehmensebene berichtspflichtiger Unternehmen bezogen. Alle Kennzahlen sind auf Basis der Turnover-
(Umsatz-) und CapEx (Investitionsausgaben)-KPIs der Nicht-Finanzunternehmen verfügbar.  

Aufgrund dieser umfassenden Unternehmensdaten war für die Sparkasse Neuss die Ableitung der Taxono-
mie-KPIs der allgemeinen Risikoposition gegenüber nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Nicht-Finanzunter-
nehmen möglich. Für den Datenhaushalt der Sparkasse bedeutet dies, dass bei Kreditvergabe eine Ermittlung
und Zuordnung der LEI-Codes bei Unternehmenskunden notwendig ist. Ebenso bedarf es einer datentech-
nischen Festlegung, ob ein Unternehmenskunde der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung zum ent-
sprechenden Geschäftsjahresende unterlag. Danach konnten die taxonomierelevanten Kennzahlen mit Hilfe
der Finanz Informatik in den Datenhaushalt überführt werden.

Finanzunternehmen
Die Sparkasse Neuss weist gegenüber Finanzunternehmen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstat-
tung unterliegen, zum Geschäftsjahresende 2025 Risikopositionen in Höhe von 278 Mio. Euro (in 2024 257
Mio. Euro) auf. Davon sind 43 Mio. Euro (in 2024 33 Mio. Euro) taxonomiefähig und 2 Mio. Euro (in 2024 2 Mio.
Euro) taxonomiekonform. Auf die Entwicklung der Kennzahlen sowie geschäftsbezogene, methodische und
datenbezogene Aspekte wird unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekonformen Wirtschafts-
tätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingegangen. 

In den neuen Meldebögen erfolgt kein gesonderter Ausweis mehr nach Art des Finanzunternehmens. Risiko-
positionen gegenüber Kreditinstituten, Versicherungen, Wertpapierfirmen und Verwaltungsgesellschaften, die
der Pflicht zur nicht-finanzielle Berichterstattung unterliegen, werden gesammelt unter der Kategorie Finanz-
unternehmen ausgewiesen. 

Zweckgebundene taxonomiekonforme Darlehen an berichtspflichtige Finanzunternehmen lagen nicht vor (in
2024 ebenfalls nicht). Daher ist der Beitrag zur Taxonomiekonformitätsquote in diesem Geschäftsbereich 0 %
(in 2024 ebenfalls 0 %). Grundsätzlich erfolgte die Ableitung der Eigenschaft „Finanzunternehmen“ in diese
Kategorie im Meldebogen anhand der üblichen FINREP-Kategorisierung und einer zusätzlichen individuellen
Einschätzung bzgl. der Nachhaltigkeitsberichtspflicht des jeweiligen Finanzunternehmens. Zu den allgemeinen
Darlehen zählen auch die Einlagen bei anderen Instituten.  
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Von der Sparkasse Neuss nicht direkt gehaltene Fremd- und Eigenkapitalanteile von nachhaltigkeitsberichts-
pflichtigen Finanzunternehmen, z. B. über Publikums- oder Spezialfonds (auch Dachfonds-Konstrukte), gehö-
ren auch in diese Kategorie. Die Bewertung der Fonds einiger verbundinterner Kapitalverwaltungsgesellschaf-
ten kann bereits technisch abgebildet werden und fließt entsprechend positiv in die GAR ein. Alle weiteren
Fonds konnten aufgrund der Fehleranfälligkeit einer manuellen Bewertung nicht berücksichtigt werden, wes-
halb diese nicht positiv in die GAR einfließen. Gemäß Kapitel 3.2.1.9 der Fragen und Antworten des IDW vom
1.12.2023 hat der „Investor alle angemessenen Anstrengungen zu unternehmen, um erforderliche Daten zu
erhalten“. Im Rahmen dieser Bemühungen wurde in 2025 die fachliche Grundlage für den Ausbau der tech-
nischen Abbildung der Fondsbewertung in 2026 erarbeitet.  

Ein Teil der Risikopositionen gegenüber der Unternehmenskategorie Finanzunternehmen besteht auch gegen-
über Finanzunternehmen, die selbst nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtig sind. Diese Risikopositionen gegen-
über diesen Finanzunternehmen dürfen nicht in den Zähler für die GAR-Berechnung einbezogen werden und
sind in den neuen Meldebögen auch nicht mehr in den Nenner für die GAR-Berechnung mit einzubeziehen. Sie
fließen – sofern nicht freiwillig berücksichtigt und auf Taxonomiekonformität geprüft – nicht in die „GAR Ver-
mögenswerte insgesamt“ ein.

Finanzierung lokaler Gebietskörperschaften
Die Sparkasse Neuss ist ein starker Finanzierungspartner für Kommunen vor Ort. Ein Großteil der Forderungen
gegenüber lokalen Gebietskörperschaften stellen sogenannte Kassenkredite dar, also Kredite ohne Zweck-
bindung. Mit diesen unterstützt die Sparkasse Neuss die jederzeitige Liquiditätssicherung der Kommunen im
Geschäftsgebiet.

Da lokale Gebietskörperschaften nicht berichtspflichtig sind, stehen für die Bewertung zweckungebundener
Kredite keine KPIs zur Verfügung und können somit nicht positiv in den Zähler der GAR einfließen. Ein Großteil
der Forderungen gegenüber lokalen Gebietskörperschaften bleiben daher unberücksichtigt für die zentralen
Taxonomie-KPIs der Sparkasse Neuss.

Im Rahmen der Omnibus-Initiative werden Vermögenspositionen, die grundsätzlich nicht in den GAR-Zähler
einfließen können, bisher aber im GAR-Nenner berücksichtigt waren, aus dem Nenner der erfassten Vermö-
genswerte ausgeschlossen. Kassenkredite und andere zweckungebundenen Kredite ggü. lokalen Gebiets-
körperschaften werden in der delegierten Verordnung zum Omnibus jedoch nicht explizit genannt, weshalb sie
gemäß dem „Vorsichtsprinzip“ weiterhin im GAR-Nenner berücksichtigt werden (bis zu einer möglichen Klar-
stellung durch die EU-Kommission). Durch die Berücksichtigung im Nenner bei gleichzeitig fehlender Möglich-
keit diese Risikopositionen in den GAR-Zähler einzufließen zu lassen, reduzieren zweckungebundene Kredite
ggü. lokalen Gebietskörperschaften die GAR der Sparkasse Neuss.  

Es konnten keine (in 2024 ebenfalls keine) taxonomiekonforme zweckgebundenen Darlehen gegenüber lokalen
Gebietskörperschaften zum Geschäftsjahresende identifiziert werden. Für das Berichtsjahr 2025 konnte die
technische Umsetzung für lokale Gebietskörperschaften verbessert werden, indem relevante lokale Gebiets-
körperschaften für den Taxonomie-Bericht nun automatisiert über die hinterlegten KUSYS identifiziert werden.
Aufgrund dieser technischen Anpassung ist das identifizierte Volumen der Position deutlich angestiegen, da z.
B. Engagements ggü. Bundesländern nun berücksichtigt werden. Auf die Entwicklung der Kennzahlen sowie
geschäftsbezogene, methodische und datenbezogene Aspekte wird unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingegan-
gen. 

Darüber hinaus ist die Sparkasse dennoch sehr aktiv bei der Kreditvergabe gegenüber kommunalen Unterneh-
menskunden. So wurde in der Vergangenheit z. B. der kommunale Wohnungsbau finanziert. Die Kreditnehmer
sind in diesen Fällen jedoch regelmäßig nicht die kommunalen Gebietskörperschaften selbst, sondern z. B. kom-
munale Wohnungsunternehmen. Kredite an lokale Gebietskörperschaften mit bekanntem Verwendungszweck
zur Wohnraumfinanzierung werden in den Meldebogenzeilen 15-17 in Meldebogen 1 ausgewiesen. Kredite an
kommunalen Wohnungsunternehmen, die nicht den lokalen Gebietskörperschaften zuzurechnen sind, werden,
je nachdem ob das Unternehmen berichtspflichtig ist oder nicht, im Meldebogen 1 in der Meldebogenzeile 8 in
Meldebogen 1 oder - auch wenn sie in Teilen ökologisch nachhaltigen Projekten dienen – nicht für die Berech-
nung der Taxonomiekennzahlen angesetzt und in Meldebogenzeile 27 in Meldebogen 1 aufgeführt.
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Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und Gewerbeimmobilien
Die Sparkasse Neuss hat keine derartigen Vermögenswerte.

Meldebogen 1 – Vermögenswerte die weder im Zähler noch im Nenner für die GAR‑Berechnung einbezogen
werden (nicht für die GAR-Berechnung erfasste Vermögenswerte)

Vermögenswerte, die weder in den Zähler noch in den Nenner für die GAR-Berechnung einbezogen werden
(nicht für die GAR-Berechnung erfasste Vermögenswerte)
Die Vermögenswerte der Sparkasse Neuss, welche nicht in den Zähler und den Nenner der GAR einbezogen wer-
den, umfassen für 2025 2.903 Mio. Euro (in 2024 911 Mio. Euro). Dies entspricht ca. 44,64 % (in 2024 28,67
%) der gesamten Aktiva. Diese Kennzahl wird im Wesentlichen determiniert durch Risikopositionen gegenüber
nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Unternehmen (Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen), Zentralstaaten
sowie Einlagen bei der Zentralen Notenbank. Relevante Handelsbuchpositionen existieren nicht (in 2024 eben-
falls nicht. Auf die Entwicklung der Kennzahlen sowie geschäftsbezogene, methodische und datenbezogene
Aspekte wird unter den „Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und zu
ihrer Entwicklung im Laufe der Zeit“ umfassend eingegangen.

Zentralstaaten und supranationale Emittenten
Die Sparkasse Neuss hat zum Geschäftsjahresende 2025 Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten und supra-
nationalen Emittenten über 86 Mio. Euro (in 2024 255 Mio. Euro). Dies entspricht ca. 1,03 % (in 2024 3,17 %)
der Gesamtaktiva. Diese Risikopositionen dürfen nicht im Zähler und Nenner der GAR einbezogen werden. Die-
se Kennzahlen werden im Wesentlichen determiniert durch Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten, welche
traditionell einen höheren Anteil an der Bilanzsumme der Sparkasse ausmachen.

Risikopositionen gegenüber Zentralbanken
Die Sparkasse Neuss hat zum Geschäftsjahresende 2025 Risikopositionen gegenüber Zentralbanken über 487
Mio. Euro (in 2024 656 Mio. Euro). Dies entspricht ca. 5,81 % (in 2024 8,14 %) der Gesamtaktiva. Diese Risiko-
positionen dürfen nicht im Zähler und Nenner der GAR einbezogen werden. Bei dieser Risikoposition handelt
es sich im Wesentlichen um Einlagen bei der Deutschen Bundesbank.

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – KMU und nicht-Finanzielle Kapitalgesellschaften
Die Sparkasse Neuss hat zum Geschäftsjahresende 2025 1.862 Mio. Euro (in 2024 1.758 Mio. Euro) Risikoposi-
tionen gegenüber Finanzunternehmen und Nicht-Finanzunternehmen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen
Berichterstattung nicht unterliegen. Diese Positionen enthalten alle Risikopositionen, die als allgemeine oder
zweckgebundene Darlehen klassifiziert wurden, sowie direkt gehaltene Anleihen und Aktien von Finanz- und
Nicht-Finanzunternehmen dieser Kategorie. Zusätzlich können diese Risikopositionen auch die von der Spar-
kasse erworbenen allgemeinen Publikums- oder Spezialfondsanteile von Unternehmen enthalten, die nicht be-
richtspflichtig sind.

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – KMU
Bei den 1.836 Mio. Euro (in 2024 1.725 Mio. Euro) Risikopositionen gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichts-
pflichtigen Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen handelt es sich im Wesentlichen um die klassischen KMU-
Kredite. Der Hauptteil der Unternehmensfinanzierungen der Sparkasse Neuss betrifft somit Kreditgeschäft, wel-
ches nicht von der Taxonomie erfasst ist. Eine Berücksichtigung dieses großen Anteils an der Gesamtaktiva
(21,90 %, in 2024 21,42 %)) kann aufgrund regulatorischer Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2178 nicht positiv auf die Taxonomiekennzahlen (z. B. GAR) einzahlen.  

Mit der Umstellung auf die neuen Meldebögen wurde auch die Berechnung der GAR angepasst. Risikopositio-
nen gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen fließen nicht
mehr in die für die GAR-Berechnung erfassten Vermögenswerte ein. Sie sind somit im Vergleich zum Berichts-
jahr 2024 nicht mehr in den Nenner der Bemessungsgrundlage für die Berechnung der GAR einzubeziehen, dür-
fen somit herausgerechnet werden und verzerren demzufolge die GAR nicht mehr negativ. Daraus folgt eben-
falls, dass die GAR für das Berichtsjahr 2025 durch die methodische Umstellung ansteigt und somit nur be-
grenzt vergleichbar zur GAR des Berichtsjahrs 2024 ist.  
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KMU-Finanzierungen zahlen somit auch in den neuen Meldebögen im Berichtsjahr 2025 nicht positiv auf die
GAR der Sparkasse Neuss ein. Da die Sparkasse Neuss besonders aufgrund ihrer regionalen Ausrichtung im Be-
reich der Unternehmensfinanzierung auf KMU-Finanzierung fokussiert ist, wird ein Großteil der Forderungen
im Bereich der Unternehmensfinanzierung nicht in den zentralen Kennzahlen des Taxonomie-Berichts berück-
sichtigt.

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – Nicht-KMU
Bei den 1.836 Mio. Euro (in 2024 1.725 Mio. Euro) Risikopositionen gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichts-
pflichtigen Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen handelt es sich neben den klassischen KMU-Krediten auch
um Kredite an größeren und großen Unternehmen, die z. B. aufgrund einer fehlenden Kapitalmarktorientierung
nicht einer Nachhaltigkeitsberichtspflicht unterliegen. 

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – Fondsanteile
Von der Sparkasse nicht direkt gehaltene Fremd- und Eigenkapitalanteile von nachhaltigkeitsberichtspflichti-
gen Unternehmen, z. B. über Publikums- oder Spezialfonds (auch Dachfonds-Konstrukte), welche nicht unter
die Übergangslösung für Fonds fallen, gehören auch in diese Kategorie. Die Bewertung der Fonds einiger ver-
bundinterner Kapitalverwaltungsgesellschaften kann bereits technisch abgebildet werden und fließt entspre-
chend positiv in die GAR ein. Alle weiteren Fonds wurden aufgrund der Fehleranfälligkeit einer manuellen Be-
wertung nicht berücksichtigt, weshalb diese nicht positiv in die GAR einfließen. Gemäß Kapitel 3.2.1.9 der Fra-
gen und Antworten des IDW vom 1.12.2023 hat der „Investor alle angemessenen Anstrengungen zu unterneh-
men, um erforderliche Daten zu erhalten“. Im Rahmen dieser Bemühungen wurde in 2025 die fachliche Grund-
lage für den Ausbau der technischen Abbildung der Fondsbewertung in 2026 erarbeitet.

Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen – Unternehmen aus Drittstaaten
Die Sparkasse Neuss hat zum Geschäftsjahresende 2025 25 Mio. Euro (in 2024 33 Mio. Euro) Risikopositionen
gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Nicht-Finanzunternehmen und Finanzunternehmen, die
ihren Sitz in einem Staat außerhalb der europäischen Union haben. Allgemeine Risikopositionen gegenüber die-
sen Unternehmen, zu denen neben allgemeinen Darlehen auch von der Sparkasse direkt gehaltene Inhaber-
schuldverschreibungen und Aktien gehören, können nicht in die Berechnung der Green-Asset-Ratio einbezo-
gen werden.  

Risikopositionen gegenüber nicht nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Nicht-Finanzunternehmen und Finanz-
unternehmen, die ihren Sitz in einem Staat außerhalb der europäischen Union haben, fließen nicht mehr in die
für die GAR-Berechnung erfassten Vermögenswerte ein. Sie sind somit im Vergleich zum Berichtsjahr 2024
nicht mehr in den Nenner der Bemessungsgrundlage für die Berechnung der GAR einzubeziehen, dürfen somit
herausgerechnet werden und verzerren demzufolge die GAR nicht mehr negativ. Daraus folgt ebenfalls, dass
die GAR für das Berichtsjahr 2025 durch die methodische Umstellung ansteigt und somit nur begrenzt ver-
gleichbar zur GAR des Berichtsjahrs 2024 ist.

Meldebogen 2 – GAR-Sektorinformationen

GAR-Sektorinformationen
Im Meldebogen „2. GAR-Sektorinformationen“ sind alle Risikopositionen gegenüber Nicht-Finanzunternehmen
aufzuführen, die der Pflicht zur nicht-finanziellen Berichterstattung unterliegen. Die Auflistung der einzelnen
Vermögenswerte basiert konsolidiert auf Ebene des vierstelligen NACE-Codes, welches dem Nicht-Finanz-
unternehmen zugeordnet wurde. Eine Berichterstattung über Finanzunternehmen erfolgt aufgrund der regula-
torischen Vorgaben nicht in diesem Meldebogen.

Die Zuordnung des NACE-Codes erfolgte dabei nach einem Best-Effort-Ansatz anhand der Einschätzung über
die Haupttätigkeit des Unternehmens durch die Sparkasse Neuss. Eine qualitative Datenaufbereitung des am
meisten zutreffenden NACE-Codes erfolgte mit Blick auf die vollumfängliche Taxonomie-Berichterstattungs-
pflicht im Vorfeld. Es besteht die Möglichkeit, dass sich die Zusammensetzung und die jeweiligen Anteile in
den kommenden Berichtsperioden aufgrund von neuen Erkenntnissen über die Hauptgeschäftstätigkeiten der
Unternehmen oder aufgrund von Portfolioveränderungen verändern.  
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Die drei bedeutendsten NACE-Codes waren dabei M70.10 Verwaltung und Führung von Unternehmen und
Betrieben mit 5 Mio. Euro; K64.20 Beteiligungsgesellschaften mit 2 Mio. Euro sowie K64.30 Treuhand- und
sonstige Fonds und ähnliche Finanzinstitutionen mit 1 Mio. Euro (in 2024 war der bedeutendste NACE-Code
3511 Elektrizitätserzeugung) mit 2 Mio. Euro). Die höchsten taxonomiekonforme Risikoposition für das Umwelt-
ziel 1 und auf Gesamtebene weist der NACE-Codes M70.10 Verwaltung und Führung von Unternehmen und
Betrieben mit 1 Mio. Euro auf (in 2024 D35.11 Elektrizitätserzeugung mit 1 Mio. Euro). Für die Umweltziele 2 bis
6 veröffentlichen nur sehr wenige Nicht-Finanzunternehmen entsprechende Informationen. 

Ein Vergleich zwischen dem Meldebogen auf Basis CapEx mit dem Meldebogen auf Basis Umsatz zeigt, dass ten-
denziell die Quote der ökologisch nachhaltigen Investitionsausgaben systematisch höher ist als die Quoten der
ökologisch nachhaltigen Unternehmensumsätze. Dies könnte darauf hindeuten, dass bei Neuinvestitionen
Nicht-Finanzunternehmen eher in neue ökologisch nachhaltige Projekte investieren, während der Gesamtinves-
titionsbestand (alte und neue Investitionen), welcher ursächlich für die erzielbaren Unternehmensumsätze ist,
auch noch große Anteile von nicht ökologisch nachhaltigen Vermögenswerten enthält. 

Der neue Meldebogen 2 sieht im Vergleich zum bisherigen Meldebogen 2 zusätzliche Angaben zu Nuklearen
Aktivitäten und Fossilen Gas-Aktivitäten vor sowie einen Ausweis der nicht-bewerteten Positionen gemäß der
neu eingeführten Wesentlichkeitsschwelle. Die Sparkasse Neuss hat zum Geschäftsjahresende 2025 keine Nuk-
learen Aktivitäten, so dass entsprechend 0 Mio. Euro taxonomiekonform sind. Die Sparkasse Neuss hat zum
Geschäftsjahresende 2025 1  Mio. Euro (Meldebogen 2 - Basis Umsatz“) Fossile Gas-Aktivitäten, die allerdings
nicht taxonomiekonform sind. Insgesamt wurden 0 Mio. Euro als nicht-bewertete Positionen ausgewiesen.

Qualitative Angaben 2

Kontextbezogene Informationen über die Vermögenswerte und Tätigkeiten, die von den KPIs erfasst werden
und gemäß den Artikeln 3(1a), 4(1a) bis (1f), 5(1a) und (1b) sowie 6(1a) und (1b) als nicht wesentlich
eingestuft werden, soweit zutreffend. Dies schließt den Sektor der mit diesen Vermögenswerten und
Tätigkeiten verbundenen wirtschaftlichen Aktivitäten sowie eine Erläuterung der fehlenden Wesentlichkeit
dieser wirtschaftlichen Aktivitäten ein.

Wesentlichkeitsschwelle
Die neu eingeführte Wesentlichkeitsschwelle ermöglicht es Instituten solche Geschäfte, die sie als nicht wesent-
lich einstufen, nicht mehr einer umfangreichen Taxonomieprüfung unterziehen zu müssen (im Folgenden Expo-
sure-basierte Wesentlichkeitsschwelle) und jene KPIs, die sie als nicht wesentlich einstufen, nicht mehr ver-
öffentlichen zu müssen (im Folgenden KPI-basierte Wesentlichkeitsschwelle).  Die Exposure-basierte Wesent-
lichkeitsschwelle ermöglicht es bis zu 10% der zweckgebundenen Geschäfte nicht auf Taxonomiekonformität
prüfen zu müssen, welche in dafür vorgesehenen, neuen Meldebogenspalten auszuweisen sind. Die KPI-basier-
te Wesentlichkeitsschwelle ermöglicht es jene KPIs (z.B. AuM-KPI, Gebühren & Provisionen KPI) nicht zu ver-
öffentlichen, dessen dahinterliegende Geschäfte zu weniger als 10% der Gesamt- Nettoumsatzerlöse des Insti-
tuts beitragen.

Die Sparkasse Neuss macht sowohl von der Exposure-basierten als auch von der KPI-basierten Wesentlich-
keitsschwelle Gebrauch:

Exposure-basierte Wesentlichkeitsschwelle:
Insgesamt verfügt die Sparkasse Neuss im zugrunde gelegten Berichtsjahr 2025 über 5.478 Mio. Euro zweckge-
bundenes Geschäft. D.h. es können maximal 548 Mio. Euro (10% des zweckgebundenen Geschäfts) als nicht
wesentliches Geschäft klassifiziert werden. 

Für die Sparkasse Neuss wurden Sanierungskredite an Privatpersonen (Wirtschaftstätigkeit 7.2) im Volumen
von 294 Mio. Euro und Kfz-Kredite an Privatpersonen (Wirtschaftstätigkeit 6.5) im Volumen von 1 Mio. Euro als
nicht wesentlich klassifiziert. Hierbei handelt es sich aus Sicht der Sparkasse Neuss um kleinteiliges Geschäft.
Der Intention der Delegierten Verordnung 2026/73 folgend können durch den Verzicht auf die Taxonomieprü-
fung jener Wirtschaftsaktivitäten, die mit umfangreichen technischen Bewertungskriterien und Datenanforde-
rungen einhergehen würden, unverhältnismäßige Aufwände vermieden werden und eine Fokussierung der Prü-
fungsbemühungen auf wesentliche Wirtschaftsaktivitäten z.B. im Bereich der Immobilienfinanzierung erfolgen.
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Die Sparkasse Neuss hat daher entschieden, Sanierungskredite an Privatpersonen und Kfz-Kredite an Privat-
personen als unwesentlich zu klassifizieren und keiner Taxonomieprüfung zu unterziehen. 

KPI-basierte Wesentlichkeitsschwelle:
Die Sparkasse Neuss erzielt mit Geschäften, die den KPI Handelsbuch, Finanzgarantien, Vermögensverwaltun-
gen und Gebühren und Provisionserträge zuzuordnen sind, weniger als 10% der Gesamt-Nettoumsatzerlöse
und hat sich folglich dazu entschieden im Rahmen der neu eingeführten Wesentlichkeitsschwelle auf die Veröf-
fentlichung dieser KPI und der damit verbundenen Meldebögen 6 (KPI Gebühren- und Provisionserträge aus
anderen Dienstleistungen als Kreditvergabe und Vermögensverwaltung) sowie 7 (KPI Handelsbuchbestand) zu
verzichten.

Qualitative Angaben 3

Erläuterungen zu Art, Zielen der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten und zu ihrer Entwicklung im
Laufe der Zeit, beginnend mit dem zweiten Jahr der Implementierung, wobei zwischen geschäftsbezogenen,
methodischen und datenbezogenen Aspekten unterschieden wird.

Erläuterungen zu Art und Zielen der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten
Die Risikopositionen der Sparkasse Neuss mit denen taxonomiefähige oder taxonomiekonforme Wirtschafts-
tätigkeiten finanziert werden können, betreffen im Wesentlichen die Kategorie 7 „Baugewerbe und Immobili-
en“ der in der delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 aufgeführten Wirtschaftstätigkeiten. Diese Risikoposi-
tionen bestehen im Wesentlichen gegenüber privaten Haushalten und KMU. Letzte sind bei der Veröffentli-
chung von Kennzahlen derzeit nicht berücksichtigt und können somit nicht positiv in die GAR einfließen.

Allgemeine Risikopositionen gegenüber nachhaltigkeitsberichtspflichtigen Unternehmenskunden (z. B. allge-
meine Darlehen, Inhaberschuldverschreibungen, Aktien) determinieren weitere wichtige Teile der GAR der Spar-
kasse Neuss. Die Art und die Ziele der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten werden dabei von den Unter-
nehmenskunden beeinflusst, da deren KPIs lediglich in den Datenhaushalt der Sparkasse übernommen wer-
den.

Die taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber privaten Haushalten werden im Wesentlichen durch das
Umweltziel 1 „Klimaschutz“ determiniert. Dies liegt daran, dass es für die allermeisten Finanzierungsvorhaben
in diesem Bereich das wesentliche Umweltziel ist. Die taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten, welche
über die allgemeinen Risikopositionen vom Unternehmenskunden übernommen werden, basieren im Wesent-
lichen auch auf dem Umweltziel 1. Dies liegt daran, dass die Unternehmenskunden bei der Ermittlung der Kenn-
zahlen in den allermeisten Fällen ausschließlich die Bestimmung der Taxonomiekonformität nach Umweltziel 1
vorgenommen haben, was sich dann auch indirekt auf die Kennzahlen der Sparkasse auswirkt. Perspektivisch
ist es denkbar, dass die anderen Umweltziele in den kommenden Berichtsperioden ebenso Einfluss auf die GAR
und die weiteren Kennzahlen der Sparkasse Neuss nehmen werden.

Entwicklung der Art und der Ziele der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten im Lauf der Zeit
Aufgrund der beschriebenen regulatorischen Änderungen der Omnibus-Initiative ist die Vergleichbarkeit der
KPIs zwischen diesem und dem letzten Geschäftsjahr begrenzte: Während die KPIs für das Geschäftsjahr 2025
auf Basis der regulatorischen Anforderungen der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 unter Berücksichti-
gung der Anpassungen der Delegierten Verordnung (EU) 2026/73 berechnet werden, basieren die in diesem
Bericht genannten Vorjahreswerte auf den Offenlegungsanforderungen ohne Berücksichtigung der Anpassun-
gen der Delegierten Verordnung (EU) 2026/73.“  

Wie bereits für den Meldebogen 0 dargestellt, beträgt die Green Asset Ratio der Sparkasse Neuss auf Basis der
Umsatz-KPI der Gegenpartei zum Geschäftsjahresende 2025 0,42 %. Im Vergleich dazu belief sich diese Kenn-
zahl zum Ende des Geschäftsjahres 2024 auf 0,22 %. Die Green Asset Ratio der Sparkasse Neuss auf Basis der
CapEx-KPI der Gegenpartei beträgt zum Geschäftsjahresende 2025 0,47 %. Im Vergleich dazu belief sich diese
Kennzahl zum Ende des Geschäftsjahrs 2024 auf 0,30 %. Dabei wird ersichtlich, dass die Green Asset Ratio der
Sparkasse Neuss im Vergleich zum vorherigen Geschäftsjahr gestiegen ist.
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Diese zeitliche Entwicklung der Green Asset Ratio kann (zusätzlich zu den geänderten regulatorischen Vor-
gaben der Omnibus-Initiative) auf weitere geschäftsbezogene, methodische und datenbezogene Aspekte
zurückgeführt werden: 

KPI-Vererbung innerhalb von Konzern- und Gruppenstrukturen:•
Neu zum Berichtsjahr 2025 ist die technische Umsetzung der KPI-Vererbung innerhalb von Konzern-
bzw. Gruppenstrukturen. Hierbei sehen die FAQs der EU-Kommission vor, dass Geschäfte eines Instituts
gegenüber konsolidierten Tochterunternehmen eines berichtspflichtigen Mutterunternehmens in der
GAR zu berücksichtigen sind. Dies ist selbst dann der Fall, wenn das Tochterunternehmen nicht be-
richtspflichtig ist. Für zweckungebundene Kredite gegenüber Tochterunternehmen sind die repräsenta-
tivsten KPIs des Mutterunternehmens heranzuziehen (KPI-Vererbung). Diese Vererbungslogik wird vom
Datenanbieter, der die taxonomierelevanten Kennzahlen bereitstellt, weitestgehend vorgenommen und
bei fehlender Vererbung anhand einer entwickelten Vererbungslogik durch den zentralen IT-Dienstleis-
ter der Sparkassen-Finanzgruppe (Finanz Informatik – FI) durchgeführt. 

Erfassung des Letztbegünstigten bei Finanzierungen durch Zweckgesellschaften:•
Ebenso wurde die sachgerechte Erfassung von Risikopositionen gegenüber Zweckgesellschaften
gemäß der FAQs der EU-Kommission technisch umgesetzt. Risikopositionen sind gegenüber Zweckge-
sellschaften in die Taxonomiebewertung einzubeziehen, wenn der Letztbegünstigte dieser Finanzie-
rung der Zweckgesellschaft berichtspflichtig ist oder zu einer Gruppe gehört, deren Mutterunterneh-
men auf Gruppenebene berichtspflichtig ist (Durchschauprinzip). Als Zweckgesellschaften werden im
Sinne der FAQs nur solche Unternehmen verstanden, die Finanzmittel ausschließlich zur Finanzierung
weiterleiten (SPV - Special Purpose Vehicle). Diese firmeneigenen Finanzierungs- und Kapitalgeber kön-
nen über die standardisierte Kundensystematisierung der Sparkassen identifiziert werden. Risikoposi-
tionen gegenüber Zweckgesellschaften können so gemäß der Berichtspflicht und Taxonomie-Quoten
des Letztbegünstigten sachgerecht im Meldebogen erfasst und taxonomisch bewertet werden. 

KUSY-basierte Identifizierung der Position „Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften“•
Für das Berichtsjahr 2025 konnte die technische Umsetzung für lokale Gebietskörperschaften verbes-
sert werden, indem relevante lokale Gebietskörperschaften für den Taxonomie-Bericht nun automati-
siert über die hinterlegten KUSYS identifiziert werden. Aufgrund dieser technischen Anpassung ist das
identifizierte Volumen der Position deutlich angestiegen, da z. B. Engagements ggü. Bundesländern
nun berücksichtigt werden. 

Gültigkeit von Energieausweisen:•
Die FAQs der EU-Kommission stellen klar, dass ein gültiger Nachweis für Energieeffizienzdaten zur Taxo-
nomiekonformitätsprüfung vorliegen muss. Mit der Umsetzung dieser Anforderung sind weniger Immo-
bilienfinanzierungen der Sparkasse Neuss taxonomiekonform. 

Anrechnung von EU-Green Bonds:•
Außerdem werden im Berichtsjahr 2025 zum ersten Mal EU Green Bonds relevant, für die in 2025 eine
technische Verarbeitung durch den zentralen IT-Dienstleisters der Sparkassen-Finanzgruppe (Finanz
Informatik – FI) sichergestellt wurde.  

Berücksichtigung der Berichtspflicht der Gegenpartei bei Finanzgarantien:•
Finanzgarantien sind als außerbilanzielle Risikopositionen in Meldebogen 1 auszuweisen, wobei nur
jene Risikopositionen zu berücksichtigen sind, bei denen die Gegenpartei berichtspflichtig oder eine
lokale Gebietskörperschaft ist. Diese Einschränkung wurde neu für das Berichtsjahr 2025 umgesetzt, so
dass die Bruttobuchwerte im Vergleich zum Vorjahr deutlich geringer ausfallen.

Geänderte Berechnung der Spalte „% Erfassung (an den Gesamtaktiva)“ in Meldebogen 0 Haupt-KPI –•
„Bestand Grüne Aktiva-Quote (GAR)“:
In Meldebogen 0 wird die Spalte „% Erfassung (an den Gesamtaktiva)“ definiert als Vermögenswerte,
die der KPI-Berechnung zu Grunde liegen („GAR – Vermögenswerte insgesamt“ (Meldebogen 1) im Ver-
hältnis zu den Gesamtaktiva (Meldebogen 1) des Instituts.

Für die zusätzlichen KPIs in Meldebogen 0 wird die Angabe „% Erfassung (an den Gesamtaktiva)“ immer als Ver-
hältnis der jeweiligen erfassten Positionen für den KPI (z.B. Summe der für die Kennzahl zu berücksichtigenden
Zuflüsse) zu den Gesamtaktiva der Bank ermittelt. Für die Zuflüsse werden demzufolge im Vergleich zum Vorjah-
resbericht für die Angabe „% Erfassung (an den Gesamtaktiva)“ nicht mehr die taxonomiekonformen Zuflüsse,
sondern die gesamten zu berücksichtigenden Zuflüsse ins Verhältnis zu den Gesamtaktiva gesetzt.
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Für die anderen zusätzliche KPIs ist diese Angabe mit den neuen Meldebögen erstmalig zu veröffentlichen. 

Erläuterung zu der beschränkten Vergleichbarkeit der Kennzahlen aufgrund grundlegender methodischer
Änderungen der aufsichtsrechtlichen Vorgaben
Mit der Einführung der neuen Meldebögen für den Taxonomie-Bericht (Omnibus-Initiative 2025) haben sich
auch Anpassungen an der Berechnung der GAR ergeben, welche eine Vergleichbarkeit der Kennzahlen zur Beur-
teilung der zeitlichen Entwicklung erschweren. Die wesentlichen Änderungen umfassen:

Angleich der anrechenbaren und erfassten Vermögenswerte in Zähler und Nenner der GAR:•
Positionen, die bisher grundsätzlich nicht im Zähler angerechnet werden durften, aber im Nenner in die
erfassten Vermögenswerte einfließen mussten, werden mit den neuen Meldebögen pauschal sowohl
aus dem Zähler als auch aus dem Nenner (Gleichbehandlung) ausgeschlossen. Dazu zählen insbesonde-
re Derivate, kurzfristige Interbankenkredite, Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Vermögens-
werte sowie Risikopositionen gegenüber Unternehmen, die nicht der Pflicht zur Erstellung eines nicht-
finanziellen Berichts unterliegen. Dies wirkt der bisherigen Verzerrung der GAR entgegen, was mit einer
Erhöhung der GAR einhergeht. Eine Vergleichbarkeit der Kennzahlen zwischen dem Berichtsjahr 2024
und 2025 ist daher nur begrenzt möglich.

Einführung der Wesentlichkeitsschwelle:•
Positionen, die als nicht wesentlich eingestuft werden, müssen keiner Taxonomiekonformitätsprüfung
unterzogen werden. Jene Positionen werden gesondert in neuen, dafür vorgesehenen Meldebogen-
spalten ausgewiesen. Als unwesentlich eingestufte Positionen fließen jedoch weiterhin in den Nenner
der GAR ein. In der Folge kann die GAR niedriger ausfallen. Ein Verzicht aufgrund einer Wesentlichkeits-
schwelle war im Taxonomie-Bericht für das Geschäftsjahr 2024 nicht möglich, weshalb eine direkte Ver-
gleichbarkeit der Kennzahlen ebenfalls erschwert wird.

Freiwillige Berücksichtigung von Risikopositionen:•
Positionen gegenüber freiwillig berichtenden Unternehmen sowie freiwillig auf Taxonomiekonformität
geprüfte Positionen nicht-berichtspflichtiger Unternehmen dürfen direkt in die GAR-Berechnung ein-
fließen und müssen nicht, wie bisher, gesondert ausgewiesen werden. In der Folge können zusätzliche
bspw. taxonomiekonforme KMU-Finanzierungen positiv in die GAR einfließen und diese erhöhen. Auf-
grund der kurzen Umsetzungsfrist zwischen Inkrafttreten der Delegierten Verordnung und Veröffentli-
chung des Berichts konnte von der Nutzung dieser Wahloption mit den damit verbundenen Prüfauf-
wänden sowie zusätzlichen Datenbeschaffungen vorerst kein Gebrauch gemacht werden. Bei Nutzung
dieser Wahloption würde jedoch eine Vergleichbarkeit der Kennzahlen zwischen dem Berichtsjahr 2024
und 2025 zusätzlich erschwert werden.

Erläuterung zu der angepassten Definition von Neugeschäft (Meldebogen 4 – Zuflüsse)
Die FAQ Nr. 65 der EU-Kommission vom 08.11.2024 konkretisiert die Anforderungen für die Ermittlung des Neu-
geschäfts (Zufluss-KPIs) für Kredite/Darlehen, Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente für den Mel-
debogen 4. Demnach sind für die Berechnung der Zufluss-KPIs lediglich die Bruttobuchwerte der vor dem Offen-
legungsstichtag neu eingegangenen Risikopositionen zu berücksichtigen. Dabei sind Tilgungen, Wertminde-
rungen und Wertaufholungen oder sonstige Zinsabgrenzungen nicht zu berücksichtigen (Brutto-Betrachtung).
Die Ermittlung des Neugeschäfts als Differenz zwischen dem Bestand der Risikopositionen zum Offenlegungs-
stichtag (T) und dem Bestand der Risikopositionen zum Vorjahres-Offenlegungsstichtag (T-1) ist somit nicht
zulässig und führt durch die Saldierung von Zu- und Verkäufen bzw. Zu- und Abgängen zu einem zu geringen
Ausweis des Neugeschäfts. Für Kredite/Darlehen, Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente wurde
die Ermittlung des Neugeschäfts entsprechend der Konkretisierungen zum Berichtsjahr 2025 angepasst. Ledig-
lich bei revolvierenden Kreditprodukten wie z.B. Kontokorrentkrediten wurde aufgrund der starken Schwan-
kungen der Bruttobuchwerte, verbunden mit der hohen Frequenz des Abrufs kurzfristiger Linien, von der Um-
setzung der Brutto-Betrachtung abgesehen. Stattdessen wird das Neugeschäft bei Kontokorrentkrediten und
bei Initial Margins für Derivate anhand einer jährliche Differenz-Betrachtung bestimmt. Eine Brutto-Betrach-
tung würde für Kontokorrentkredite zu sehr hohen Zuflüssen führen, die im Vergleich zum Ausweis anderer
Geschäfte im Meldebogen 4 das Neugeschäft insgesamt enorm verzerren würde und für eine Abbildung des tat-
sächlichen Neugeschäfts nicht sachdienlich wäre. Aufgrund des kurzfristigen, revolvierenden Charakters der
Risikopositionen gegenüber Zentralbanken werden hier vergleichsweise hohe Zuflüsse ausgewiesen. Die Ver-
gleichbarkeit des Neugeschäfts zwischen Berichtsjahr 2024 und 2025 ist aufgrund der methodischen Anpas-
sungen nur eingeschränkt gegeben.



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 SPARKASSE NEUSS

29.06.2026 SEITE 61/97

Erläuterung zu der Erhöhung der Datenqualität
Im Berichtsjahr 2025 gab es weitere Bemühungen die Berichts- und Datenqualität zu verbessern. Für die me-
thodisch sachgerechte Taxonomiebewertung ist die Differenzierung zwischen zweckgebundenen und zweck-
ungebundenen Darlehen von entscheidender Bedeutung. Im Berichtsjahr 2025 wurde die Verschlüsselung von
Darlehen hinsichtlich der Kennzeichnung als zweck(un)gebunden erneut zur Erhöhung der Datenqualität über-
prüft. Dabei wurde ein besonderes Augenmerk daraufgelegt, dass unbearbeitete Darlehen korrekt als zweck-
gebunden bzw. zweckungebunden gekennzeichnet werden. Bei unverschlüsselten Darlehen erfolgt ab dem
Geschäftsjahr 2025 keine Anrechnung mittels der Taxonomie-Quoten der Gegenpartei mehr, wodurch die Ver-
gleichbarkeit zwischen Berichtsjahr 2024 und 2025 eingeschränkt sein kann. 

Der Ausweis zweckgebundener taxonomiekonformer Geschäfte soll gemäß Klarstellung der FAQs der EU-Kom-
mission in den Meldebögen in der Spalte „Davon Verwendung der Erlöse“ erfolgen. Diese Bezeichnung war
ohne die Klarstellung der EU-Kommission in Teilen missverständlich und führte in der Vergangenheit zu einem
unvollständigen Ausweis der Davon-Position für zweckgebundene Geschäfte. Für eine regulatorisch konforme
Meldung wurden technische Anpassungen durchgeführt, um alle zweckgebundenen taxonomiekonformen
Geschäfte ab dem Berichtsjahr 2025 sachgerecht in der Spalte „Davon Verwendung der Erlöse“ auszuweisen.

Qualitative Angaben 4

Beschreibung der Einhaltung der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 in der Geschäftsstrategie des
Finanzunternehmens, bei den Produktgestaltungsprozessen und der Zusammenarbeit mit Kunden und
Gegenparteien.

Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Geschäftsstrategie. In der Geschäftsstrategie und im täg-
lichen Handeln bekennt sich die Sparkasse Neuss zu einer nachhaltigen Geschäftspolitik. 

Die Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (EU-Umwelttaxonomie) sowie die dazugehörigen verschiedenen delegierten
Verordnungen haben für die Sparkasse Neuss eine sehr hohe Bedeutung. Denn EU-Taxonomie betrifft wesent-
liche Geschäftsfelder. Dazu zählen im Wesentlichen das komplette Privatkundengeschäft, die Kapitalmarktan-
lagen und einen kleinen Teil der Unternehmenskunden. 

Darüber hinaus kann die EU-Taxonomie dazu beitragen, dass Finanzströme leichteren Zugang zu ökologisch
nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten finden. Aufgrund der Bedeutung der EU-Taxonomie ist es daher für die
Sparkasse Neuss besonders wichtig, das Regelwerk in der Geschäftsstrategie, bei Produktgestaltungspro-
zessen und der Zusammenarbeit mit Kunden und Gegenparteien zu beachten. Dies findet seit Ende 2023 um-
fassend statt. Es werden umfangreiche Anstrengungen unternommen die EU-Taxonomie anzuwenden.

Viele Aspekte des modernen Nachhaltigkeitsverständnisses sind für uns gegeben und spiegeln sich in unserer
gesamten Geschäftstätigkeit sowie in unserem Selbstverständnis wider.

Qualitative Angaben 5

Für Kreditinstitute, die keine quantitativen Angaben zu Handelskrediten (Originalbezeichnung aus Anhang
XI der deutschen Fassung der delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 bzw. Handelsbuchpositionen
(Allgemeine Interpretation bzw. Übersetzung aus der englischen Originalfassung: „Trading Exposures“)
offenlegen müssen: Qualitative Angaben zur Anpassung der Handelsbestände an die Verordnung (EU) Nr.
2020/852, einschließlich der Gesamtzusammensetzung, beobachteten Trends, Ziele und Leitlinien.

Die Sparkasse Neuss hatte zum Geschäftsjahresende keine Handelsbuchpositionen. Daher entfällt diese
Berichtsposition.
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Arbeitnehmerbelange

Bewertung von Risiken im Hinblick auf eigene Beschäftigte

Motivierte und kompetente Mitarbeitende sind das Fundament, auf dem die kontinuierliche und qualitativ hoch-
wertige Betreuung unserer Kundinnen und Kunden ruht.

Die Arbeitgeberattraktivität ist für uns von höchster personalstrategischer Relevanz. Bei uns steht der Mensch
im Mittelpunkt, denn unsere Beschäftigten prägen die Wahrnehmung unserer Werte und Kompetenzen als
Sparkasse. Angesichts des demografischen Wandels ist die Gewinnung und Bindung motivierter und qualifizier-
ter Nachwuchskräfte eine zentrale Aufgabe. Die Gestaltung der Arbeitsbedingungen ist dabei ebenso wichtig
wie die Möglichkeit, persönliche Anliegen der Beschäftigten mit den Interessen der Sparkasse zu vereinbaren.
So wurden u. a. Angebote für eine Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben gestärkt und die
Flexibilisierung der Arbeitszeiten sowie die Möglichkeiten zum mobilen Arbeiten deutlich ausgeweitet. Wir
haben in diesem Zusammenhang eine verpflichtende Führungskräfte-Schulung in den Jahren 2024 und 2025
durchgeführt. Auch unsere Dienstvereinbarungen werden dazu regelmäßig aktualisiert. 

Hauptinstrument zur Stärkung der Arbeitgeberattraktivität ist unser Unternehmenskultur- und damit einherge-
hender Personalentwicklungsprozess, dessen Wirksamkeit wir ca. alle 2 Jahre durch Mitarbeiterbefragungen
überprüfen. Unser bestehendes "Führungskonzept 3.0" setzt im Rahmenwerk unserer Unternehmenskultur auf
professionelle Führungsarbeit. Führung 3.0 stützt sich auf die Säulen: Zielerreichung, Erfolge feiern, Entwick-
lung und Bewertung. Die Hauptführungsinstrumente dazu sind das Impuls- und Bewertungsgespräch, das
Teammeeting sowie Zielmanagementmethoden, die sich nach Organisationseinheiten unterscheiden. Für das
Jahr 2026 ist eine Überarbeitung des Konzeptes geplant. 

Die Ausgestaltung zukunftsfähiger und attraktiver Arbeitsbedingungen ist ebenfalls ein zentrales Anliegen des
Hauses. Dazu gehören hybride Arbeitsformen, moderne technische Ausstattung und flexible, auf individuelle
Bedürfnisse hin orientierte Arbeitszeitmodelle. Für eine gute Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben stellen
wir jedem Mitarbeitenden den Zugang zu einem Familienservice zur Verfügung. Weitere wesentliche Punkte,
die auf das Ziel Arbeitsgeberattraktivität einzahlen, sind unsere vielfältigen Feedbackkanäle, eine transparente
und auf Verbesserung zielende Fehlerkultur sowie die Einbindung des Personalrates und damit die Mitwirkung
der Mitarbeitenden.

Die Transformation der Arbeitswelt erhöht den Bedarf an beruflicher Weiterbildung. Als ein Handlungsfeld
sehen wir unter anderem den Aufbau und die Weiterentwicklung entsprechender Nachhaltigkeitskompetenz in
der Anlageberatung, im Kreditgeschäft sowie in den Marktfolgebereichen. Die Sparkasse Neuss entwickelt die
Kompetenzen aller Mitarbeitenden unabhängig von Alter, Geschlecht, Funktion oder Position in internen Akade-
mien weiter: Führungsakademie, Mitarbeiterakademie, E-Academy und Vertriebsakademie. Neben breit angele-
gten Weiterbildungsoffensiven wie „digital.now“ für alle Mitarbeitenden setzen wir stark auf die individuelle
fachliche und persönliche Kompetenzentwicklung unter Begleitung durch unsere Führungskräfte und in 2024
neu eingesetzten Multiplikatoren. Weiter setzen wir durch die Change-Begleitung sowie durch das Prinzip "Be-
troffene zu Beteiligten machen" bei der Projektbesetzung auf das Thema Change-Kompetenz. Das Personalma-
nagement bietet allen Mitarbeitenden Karriereberatungsgespräche an, in denen die eigene Kompetenzentwick-
lung auch im Rahmen des beruflichen Werdegangs bei der Sparkasse Neuss besprochen werden kann.

Beschäftigungspolitik und Chancengerechtigkeit

Grundlagen der Beschäftigung und Tariftreue

Die Sparkasse Neuss beschäftigte zum 31. Dezember 2025 insgesamt 986 Mitarbeitende, im Vorjahr lag die
Beschäftigtenzahl bei 985 Personen.

Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut unterliegt die Sparkasse dem „Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
Bereich Sparkassen“, in dem Gehälter, Arbeitszeiten und weitere Arbeitsbedingungen geregelt sind. 100 Pro-
zent aller Beschäftigten der Sparkasse haben Arbeitsverträge nach diesem Tarifvertrag (Ausnahme: Vorstands-
mitglieder sind auf Grundlage privatdienstlicher Verträge nach Sparkassen-Verbandsempfehlung angestellt).
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Außertariflich Beschäftigte dürfen nicht schlechter gestellt werden. Für alle Beschäftigten der Sparkasse Neuss
werden die Kernnormen der „Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)“ eingehalten.

Die Sparkasse Neuss ist eine attraktive Arbeitgeberin, für Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger wie für
bereits im Beruf stehende Personen. Die Mehrzahl unserer Beschäftigten sowie Führungskräfte lebt auch im
Geschäftsgebiet. Hier vor Ort bilden wir Nachwuchskräfte aus und entwickeln ihre Fähigkeiten und Kenntnisse
kontinuierlich in der Sparkasse weiter. Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit in der Sparkasse Neuss
beträgt 23,2 Jahre. 97,4 Prozent aller aktiv bankspezifisch Beschäftigten sind auf der Grundlage eines unbefris-
teten Arbeitsvertrags angestellt, 2,9 Prozent der Mitarbeitenden haben befristete Arbeitsverträge.

Unsere Ausbildungsquote betrug 5,9 Prozent im Jahr 2025. Die Mehrzahl unserer Auszubildenden hat eine dua-
le Berufsausbildung gewählt, bei der sich praxisnahes Lernen in der Sparkasse und im Berufsschulunterricht
ergänzen. Die meisten Auszubildenden streben einen Abschluss als Bankkauffrau oder Bankkaufmann an.

Unser Ziel ist es, geeignete Auszubildende nach dem Abschluss ihrer Berufsausbildung in ein Beschäftigungs-
verhältnis in der Sparkasse zu übernehmen. Darüber hinaus bieten wir unseren Auszubildenden an, ein duales
Studium aufzunehmen, d.h. ihre Ausbildung durch einen Bachelor of Arts zu ergänzen.

Uns als Sparkasse ist es wichtig, unseren jungen Kolleginnen und Kollegen bereits während der Berufsausbil-
dung Sicherheit und Perspektive, aber auch interessante und flexible Arbeitsfelder zu bieten. Wir sind über-
zeugt, dass die wirkliche Anerkennung und Wertschätzung eigener Ideen das „Ankommen“ im Unternehmen
fördert. Im Rahmen der Ausbildung stärken wir daher durch selbst organisierte oder projektbezogene Arbeits-
formen die Eigenverantwortlichkeit und die Kreativität unserer Auszubildenden.

Den Start ins Berufsleben unterstützen wir mit einem Onboarding Prozess, mit Einführungstagen und das auf
Teamarbeit und die Stärkung sozialer Kompetenzen angelegte Spielplatzbauprojekt. Über die Ausbildungsord-
nung hinaus gehende Angebote (Methodentage, PowerPoint Workshops, agiles Projektmanagement, Lernty-
penberatung, Paten-bzw. Mentorenarbeit) fördern die Integration in unsere Organisation. Alle Auszubildenden
werden mit Tablets ausgestattet. Zur Prüfungsvorbereitung bieten wir gezielte Kurse und „Prüfungs-TV“, ein
Online-Tool zum vertieften Lernen, an. Allen unseren Auszubildenden stehen die Module unserer Akademien
offen (s.o.). Ein intensives Onboarding-Programm bieten wir ebenfalls für alle Quereinsteiger in unsere Spar-
kasse an. So ermöglichen wir eine schnelle Einarbeitung in Sach- und Kulturthemen und erhoffen uns eine
hohe, nachhaltige Mitarbeiterbindung.  

Gleichbehandlung und Entgelttransparenz

Für die Sparkasse als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut ist die Gleichbehandlung aller Beschäftigten unabhän-
gig von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Weltanschauung, Nationalität, Alter, Beeinträchtigung, Geschlecht, Fami-
lienstand, sexueller Orientierung oder jeglichen anderen persönlichen Eigenschaften in jeder Phase ihrer
Beschäftigung eine Selbstverständlichkeit.

Wir halten die Vorgaben des Entgelttransparenzgesetzes ein. Unsere Beschäftigten werden auf der Grundlage
der geltenden tariflichen Bestimmungen unabhängig vom Geschlecht für gleiche Tätigkeiten gleich vergütet.
Die Sparkasse Neuss erstellt jährlich einen Vergütungsbericht und veröffentlicht diesen auf ihrer Website.
Darin sind die Vergütungsstrukturen genauer dargestellt.

Wir erfüllen die Anforderungen des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes umfassend und haben die dazu
erforderlichen Strukturen und Abläufe in der Sparkasse etabliert.

Der Gleichstellungsplan obliegt der Dienststelle unter Beteiligung der Gleichstellung. Die letzte Aktualisierung
hat im Oktober 2022 stattgefunden. Unsere Gleichstellungsbeauftragte ist für 20 Prozent für die Gleichstel-
lungsarbeit in der Sparkasse Neuss freigestellt und fachlich an das Personalmanagement angebunden. Sie wird
in sämtliche gleichstellungsrelevante Prozesse mit einbezogen, so zum Beispiel in Stellenbesetzungsprozesse
und in Entscheidungen zum Verzicht auf Stellenausschreibungen in bestimmten Fällen. Die Einbindung der
Gleichstellung erfolgt immer dann, wenn Frauen unterrepräsentiert sind. In den letzten Jahren gab es keinen
„Einspruch“ durch die Gleichstellung.

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/ihre-sparkasse-vor-ort.html?n=true&stref=hnav
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Konkrete Maßnahmen der Gleichstellungsarbeit sind die Förderung von Frauen und Ermutigung zu Karrierewe-
gen, die Erhöhung des Frauenanteils auf allen Ebenen des Unternehmens, die Durchführung der Frauenvollver-
sammlung, von themenspezifischen Kaminabenden, Begleitung des Cross-Mentoring-Programms etc..

Weiter besteht eine Beteiligung bei Themen wie Elternbetreuungskonzept, Familienservice und der Entwick-
lung von Rückkehrvereinbarungen nach Elternzeit.

L Vergütungsbericht

Beteiligung und Mitarbeitendenzufriedenheit

Entsprechend den Vorgaben des Landespersonalvertretungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen sowie
des Betriebsverfassungsgesetzes ist die Beteiligung und Mitbestimmung der Beschäftigten gewährleistet.

Als Sparkasse bekennen wir uns zum Grundrecht, Gewerkschaften zu bilden, ihnen beizutreten sowie Kollektiv-
verhandlungen zu führen. Wir unterstützen die Sicherstellung von freier Meinungsäußerung, von Organisations-
freiheit und die Einrichtung von Beschäftigtenvertretungen im Unternehmen. Wir sind der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit mit den Beschäftigten und ihren Vertreterinnen und Vertretern verpflichtet, insbesondere dann,
wenn es um Menschenrechte, Diversität, Inklusion und einen fairen Interessenausgleich im konstruktiven sozia-
len Dialog geht. Beschäftigte können Ideen, Optimierungs- und Verbesserungsvorschläge einreichen und sich
damit aktiv an der Weiterentwicklung der Sparkasse beteiligen. Wir haben eine eigene Plattform und einen eige-
nen Ideenmanagementprozess, über den Ideen nicht nur eingereicht werden können, sondern auch hausweit
bewertet. Ziel soll es sein, Mitarbeitende sogar monetär an ihren Ideen zu beteiligen. 

In regelmäßigen Mitarbeiterbefragungen erfassen wir die Zufriedenheit unserer Beschäftigten sowie den Grad
an Mitarbeiterbindung. Diese darüber generierten Kennzahlen verschaffen uns einen grundlegenden Überblick
über die Qualität unserer Beschäftigungspolitik. Durch die Möglichkeit zu offenen Angaben in den Befragungen
regen wir die Mitarbeitenden zudem an, konkrete Verbesserungsimpulse zu geben, die als Orientierung für die
Entwicklung gezielter Maßnahmen zur Optimierung unserer Leistungen als Arbeitgeber dienen.

Auf die Frage "Alles in allem kann ich sagen, dies ist ein sehr guter Arbeitsplatz" erhielten wir bei unserer Mit-
arbeiterbefragung 2023 eine Zustimmungsquote von 71%. Die Impulse der Beschäftigten aus den vergange-
nen Befragung (allgemeine Mitarbeiterbefragung, themenzentrierte Befragungen z.B. Befragung zur hybriden
Zusammenarbeit) betrafen im Wesentlichen die Themen Ausgestaltung der hybriden Zusammenarbeit (ortsun-
abhängiges Arbeiten im Speziellen) und die Ausstattung von Gebäuden und Technik. Daraus lassen sich wichti-
ge Ursachen und Stellschrauben der Mitarbeiterzufriedenheit ableiten. Um diese zu steigern, wurden konkrete
Maßnahmen initiiert: Aufnahme des Moduls „New Work – hybride Zusammenarbeit und Führung auf Distanz";
Einführung neuer Technik, z. B. Softphone, Ausstattung aller Mitarbeitenden mit mobilen Endgeräten.

In 2025 haben wir uns dazu entschieden, zukünftige Mitarbeiterbefragungen mit dem sparkasseneigenen Befra-
gungstool S-MIP durchzuführen. Einen ersten Durchlauf haben wir für Januar 2026 geplant. 

2025 Vorjahr

Beschäftigungsstruktur
Anzahl

gesamt Männer Frauen Divers
Anzahl

gesamt Männer Frauen Divers

Beschäftigte gesamt (inkl.
Auszubildenden und Trainees)

986 386 600 - 985 389 596 -

Auszubildende und Trainees 55 33 22 - 48 28 20 -

2025 Vorjahr

Gleichbehandlung und Tarifverträge
Anzahl

gesamt Männer Frauen Divers
Anzahl

gesamt Männer Frauen Divers

Beschäftigte mit Tarifvertrag 986 386 600 - 985 389 596 -

Gleichstellungsbeauftragte 3 0 3 - 3 0 3 -

Eingaben bei
Gleichstellungsbeauftragten

0 0 0 - 0 0 0 -

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/ihre-sparkasse-vor-ort.html
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Betriebszugehörigkeit und Nachwuchskräfte Wert Vorjahr

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 23,2 Jahre 24 Jahre

Ausbildungsquote 5,9 % 5,2 %

Übernahmequote 100 % 60 %

Externe Fluktuationsquote 2,8 % 3,1 %

Bewerbungsquote auf Ausbildungsstellen (Bewerbungen pro
Neueinstellung)

12 % 9,2 %

Beschäftigungsverhältnisse Wert Vorjahr

Anteil Beschäftigte mit Tarifvertrag 100 % 100 %

Anteil Beschäftigte mit unbefristetem Arbeitsvertrag 97,4 % 96,8 %

Anteil Beschäftigte mit befristetem Arbeitsvertrag 2,3 % 2,9 %

Zufriedenheit der Mitarbeitenden Wert Vorjahr

Mitarbeitendenzufriedenheit insgesamt 71 % 71 %

Bereitschaft zur Weiterempfehlung des Arbeitgebers 59 % 59 %

Diversität und Chancengerechtigkeit

In der Sparkasse arbeiten Menschen aus unterschiedlichen Generationen, mit unterschiedlichen Qualifikatio-
nen, Lebensentwürfen oder kulturellen Hintergründen. Von ihren breit gefächerten Potenzialen können wir als
Sparkasse profitieren. Die Anerkennung und Förderung unterschiedlicher Talente und Qualifikationen ist eine
wichtige Ressource für innovatives und zukunftsgerichtetes unternehmerisches Handeln.

Vielfalt hilft uns auch, attraktiv zu bleiben für die junge Generation und Menschen mit Talent für die Digitalisie-
rung für uns zu gewinnen. Wir fördern die Möglichkeit zum Austausch zwischen jungen und etablierten Beschäf-
tigten, schaffen gezielte Anlässe, sie miteinander ins Gespräch zu bringen.

Mit der Unterzeichnung der „Charta der Vielfalt“ haben wir unser Bekenntnis zu Fairness und Wertschätzung
von Menschen in Unternehmen sowie zur Schaffung eines vorurteilsfreien und nicht ausgrenzenden Arbeitsum-
felds unterstrichen.

Als ein vordringliches Entwicklungsfeld im Bereich der Diversität sehen wir die Förderung von Frauen in Füh-
rungspositionen. Gemessen an ihrem Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten sind sie in Führungspositio-
nen über alle Ebenen nicht entsprechend vertreten. Die stetige Erhöhung des Anteils von Frauen in Führungs-
positionen der Sparkasse hat für uns daher hohe Priorität.

Wir streben eine Erhöhung des Frauenanteils auf allen Führungsebenen an. Im Themenfeld Frauenförderung
sehen wir als Handelnde den Vorstand, den Personalbereich sowie unsere Gleichstellungsbeauftragte. Wir
haben mit unserem Gleichstellungsplan Maßnahmen entwickelt, an denen wir kontinuierlich weiterarbeiten.
Eine der wichtigsten Entscheidungen und Maßnahmen war das Vorstandsbekenntnis zur Frauenförderung.

Des Weiteren sind zu nennen:

Themenorientierte Kaminabende mit dem Vorstand oder mit weiblichen Vorbildern,•

Gezielte Nachfassaktion für Frauen bei Stellenausschreibungen: Liegen keine Bewerbungen von Frauen•
vor, werden geeignete Kandidatinnen gezielt durch die Personalabteilung angesprochen.

Persönlichkeitsbildende Seminare speziell für Frauen, z. B. das Seminar „Entdecke deine Stärken“ für•
Frauen, Selbstvermarktung für Frauen,

Führungs- und Fachpositionen in Teilzeit und Jobsharing: Grundsätzlich werden Stellen auch in Teilzeit•
ausgeschrieben. Inzwischen haben wir mehrere Führungskräfte mit hohen Teilzeitprozentsätzen. In der
Vergangenheit haben schon erfolgreich Tandemführungen praktiziert.

Elternbetreuungskonzept: Werdende Eltern und insbesondere Mütter werden eng vom Personalmanage-•
ment begleitet und betreut.
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Unterstützung der Führungskräfte durch Führungskräftebetreuerinnen: Alle Führungskräfte werden•
beratend von Führungskräftebetreuerinnen aus dem Personalmanagement unterstützt. Hierzu gehören
auch Themen wie Gleichstellung und Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Wir sind Kunden beim Familienservice, der unsere Mitarbeitenden bei der Vereinbarkeit zwischen Fami-•
lie und Beruf unterstützt.

Angestrebte paritätische Besetzung der Talente-Gruppen,•

Teilnahme am Programm Cross-Mentoring Rheinland des RSGV•

Die Sparkasse sieht insbesondere in leistungsbereiten und -starken Frauen einen wesentlichen Erfolgsfaktor
für die Zukunft. Durch entsprechende Personalgewinnung, Ausbildung und Fortbildung soll spätestens bis
2035 mindestens eine Frau unter den Vorstandsmitgliedern zuzüglich den Verhinderungsvertreterinnen und
-vertretern in der Sparkasse sein. Dadurch trägt die Sparkasse dazu bei, dass gruppenweit mindestens 30 Pro-
zent der obersten Managementebene aus Frauen bestehen.

Geschlecht Alter

Diversität bei Beschäftigten und
Führungskräften

Anzahl
gesamt männlich weiblich divers < 30 Jahre 30-50 Jahre > 50 Jahre

Beschäftigte gesamt (inkl. Auszubildenden
und Trainees)

986 386 600 141 335 510

Vorstandsmitglieder 3 3 0 0 1 2

Führungskräfte 104 79 25 5 46 53

Vorjahr

Beschäftigte gesamt (inkl. Auszubildenden
und Trainees)

985 389 596 127 326 532

Vorstandsmitglieder 3 3 0 0 1 2

Führungskräfte 98 76 22 2 42 54

Beschäftigte inkl. Azubis/ Trainees <30 Jahre: Beschäftige gesamt <30 Jahr + alle Azubis/ Trainees

Geschlecht Alter

Kontrollorgane und Eigentümer Anzahl gesamt männlich weiblich divers < 30 Jahre 30-50 Jahre > 50 Jahre

Verwaltungsrat 35 27 8 1 8 26

Zweckverband 72 47 25 nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt

Vorjahr

Verwaltungsrat 35 27 8 1 8 26

Zweckverband 72 47 25 nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt

Demografiequote Gesamt Männer Frauen

Demografiequote 0,23 0,26 0,22

Frauenanteil nach Hierarchieebene Wert Vorjahr

Weibliche Beschäftigte 64,2 % 61,8 %

Weibliche Führungskräfte 24,0 % 22,4 %

Weibliche Vorstandsmitglieder 0 % 0 %

Weibliche Verwaltungsratsmitglieder 22,9 % 22,9 %

Weibliche Zweckverbandsmitglieder 34,7 % 34,7 %
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Gesundheit und Wohlergehen

Förderung von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz

Mit einem umfassenden Angebot fördert die Sparkasse Neuss die Gesundheit ihrer Beschäftigten. Dazu gehö-
ren neben anderen Maßnahmen eine betriebsärztliche Betreuung, die Unterstützung für Initiativen des
Betriebssports, belastungsarme ergonomische Arbeitsplätze, ein unabhängiges psychosoziales Beratungs-
angebot für Beschäftigte in schwierigen persönlichen Lebenssituationen, ein EAP-Programm im Rahmen unse-
res Familienservices und vieles mehr.

Wir unterstützen die Gesundheitsprävention für unsere Beschäftigten sowie deren Angehörige durch ein um-
fassendes Informations- und Aufklärungsangebot, durch Schulungen, Seminare, Sport- und Fitnessangebote.
Die Sicherheit am Arbeitsplatz stellen wir durch die Umsetzung der Vorgaben nach dem Arbeitsschutzgesetz
(ArbSchG) sicher.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagement S-Fit umfasst Aktivitäten und Maßnahmen, die die Gesundheit
der Mitarbeitenden direkt und indirekt unterstützen und helfen, die Unternehmensprozesse auf die Gesundheit
der Mitarbeitenden abzustimmen. Unter der Marke „S-Fit“ im hauseigenen IntraNet fassen wir alle Maßnahmen
zusammen und informieren fortlaufend über gesundheitsrelevante Themen.

Unser Kulturentwicklungsprozess, insbesondere die transformationale Führungskultur, ist hierbei hervorzuhe-
ben.

Unser Führungsverständnis basiert auf den Prinzipien der gesunden Führung. Eine wertschätzende Kultur des
Miteinanders ist Grundvoraussetzung für ein gesundes Klima im Unternehmen. Unsere Maßnahmen und Aktivi-
täten zielen ab auf:

Gesundheitsförderung und Prävention•

Work-Life Balance•

Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin, z. B. Versorgung durch unseren Betriebsarzt (z. B. Grippeschutz-•
impfung), die Umsetzungen der Vorgaben nach dem Arbeitsschutzgesetz, betriebliches Eingliede-
rungsmanagement, etc.. Hierzu liegen Konzepte sowie Dienstvereinbarungen vor.

Neben den Angaben zur krankheitsbedingten Abwesenheitsquote bietet auch die Mitarbeitendenbefragung
zur Zufriedenheit mit dem Angebot und der Qualität der gesundheitsbezogenen Angebote einen Einblick in die
Leistungsfähigkeit des Gesundheitsmanagements der Sparkasse. Zugleich zeigt die Befragung auch Opti-
mierungspotenziale in der Gesundheitsförderung auf. Im Befragungsjahr 2023 waren 66 Prozent der befragten
Personen mit dem Gesundheitsmanagement in der Sparkasse zufrieden.

Wir führen auf Nachfrage so genannte Gesundheitszirkel in den Teams durch, die die psychosoziale Gesundheit
steigern sollen und die Achtsamkeit im Team für das Themenfeld Gesundheit erhöhen. Weiter bieten wir Füh-
rungskräften an, im Rahmen der Führungsakademie das Modul "Gesunde Führung" zu buchen. Unsere Koope-
rationspartner Caritas sowie unser EAP-Dienstleister voiio stehen darüber hinaus Führungskräften zu vielfälti-
gen Fragestellungen im Themenfelder jederzeit niedrigschwellig zur Verfügung. 

Krankheitsbedingte Abwesenheitsquote Wert Vorjahr

Krankheitsbedingte Abwesenheitsquote 7,2 % 7,0 %

Gesundheitsförderung Maßnahmen Anzahl Nutzer/-innen

Organisatorische Verankerung der
Gesundheitsförderung

Personalabteilung sowie Arbeits- und
Sicherheitsausschuss

1 Alle

Betriebsärztliche Betreuung Betriebsarzt 1 Alle

Betriebssportangebote Betriebssportgemeinschaften mit diversen
Sportarten

10 276

Arbeitsplätze mit ergonomischer Ausstattung 986 Alle

Kantine mit biologischem und vegetarischem Angebot 2 nicht erhoben
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Zufriedenheit der Mitarbeitenden im Zusammenhang mit Gesundheit Wert Vorjahr

Mitarbeitendenzufriedenheit mit dem Gesundheitsmanagement 66 % 66 %

Mitarbeitendenzufriedenheit mit Angebot und Qualität 64 % 64 %

Alle Fortbildungen zu Gesundheitsthemen werden abgebildet durch den Voiio Familienservice.
Das Gesamtfördervolumen beträgt 45.000 €.

Grundlagen und Rahmenbedingungen für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Die Sparkasse fühlt sich der Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben verpflichtet. Für familiengerechte
Arbeitsbedingungen engagieren wir uns umfassend und mit großer Überzeugung. Dazu gehört auch, dass wir
in der Sparkasse eine Kultur der Kollegialität fördern, in der die Rücksichtnahme auf familiäre Erfordernisse ein
Teil einer teamorientierten Arbeitsorganisation ist. 

Wir möchten außerdem für Frauen und Männer bessere Voraussetzungen schaffen, um ihren Karriereweg mit
den Anforderungen des Familienlebens in Einklang zu bringen. Ebenso wollen wir Männer stärker ermutigen,
Zeit für die Familie zu investieren. Auch die Pflege von Angehörigen fördern wir mit spezifischen Maßnahmen.

Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Mit einer Vielzahl von Maßnahmen und Angeboten hat die Sparkasse Neuss die notwendigen Rahmenbedingun-
gen dafür geschaffen, dass ihre Beschäftigten die unterschiedlichen Anforderungen von Beruf und Familie gut
oder besser in Einklang bringen können. Hierauf zahlen insbesondere unsere flexiblen Arbeitszeitmodelle ein:

Teilzeit,•

Variable Arbeitszeit, Gleitzeit,•

Unbezahlter Urlaub,•

Sabbaticals.•

Wir bieten standardisierte und individuelle Arbeitszeitmodelle an und ermöglichen, was betrieblich vertretbar
ist. Dabei sind verschiedene Teilzeitprozentsätze denkbar. Bei der Aufteilung der Arbeitszeit versuchen wir,
den Wünschen des Mitarbeitenden entgegenzukommen. Sonderurlaube in jeglicher Form werden durch die
Sparkasse Neuss unterstützt.

Die hohe Nutzung der Möglichkeit zum Ortsunabhängigen Arbeiten trägt dazu bei, Beruf und Familie besser zu
vereinbaren und auf familiäre (Ausnahme-)Situationen einzugehen. Für eine gute Vereinbarkeit stehen weiter
die Leistungsangebote unseres Familienservices zur kostenfreien Verfügung. 

Die Angaben der Beschäftigten zu ihrer Zufriedenheit mit den familiengerechten Arbeitsbedingungen in der
Sparkasse geben einen Anhaltspunkt, ob die oben angeführten Prinzipien, zu denen sich die Sparkasse Neuss
bekennt, in der Praxis genügend Anwendung und Anerkennung finden. Die Zufriedenheit mit der Flexibilität
der Arbeitszeit beträgt 80 Prozent. Die Impulse der Mitarbeitenden zeigen die Handlungsbedarfe auf, an denen
weitergearbeitet werden kann, um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter zu verbessern. So wünschen
sich zum Beispiel 11% der Mitarbeitenden mehr Ermutigung zur Work Life Balance durch die eigene Führungs-
kraft.

2025 Vorjahr

Inanspruchnahme von Elternzeit
Anzahl

gesamt Männer Frauen Divers
Anzahl

gesamt Männer Frauen Divers

Beschäftigte, die familienfreundliche
Teilzeitangebote nutzen (ohne
Altersteilzeit)

390 30 360 378 27 351

Beschäftigte in Elternzeit 10 0 10 15 0 15

Rückkehr nach Elternzeit 5 0 5 7 0 7
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Zufriedenheit der Mitarbeitenden im Zusammenhang mit Familie und
Beruf Wert Vorjahr

Mitarbeitendenzufriedenheit mit der Flexibilität der Arbeitszeit 80 % 80 %

Mitarbeitendenzufriedenheit mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie nicht erhoben % nicht erhoben %

Angebote zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie

vielfältige, flexible Arbeitszeitmodelle

Gleitzeit und flexible Überstundenregelungen

Sabbaticals und unbezahlter Urlaub

Familienservice Voiio

individuelle Regelungen nach Bedarf als Teil unserer Führungskultur
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Weiterbildung/lebenslanges Lernen

Grundlagen der Aus- und Weiterbildung

Wir legen Wert auf gut ausgebildete Beschäftigte und fördern das lebenslange Lernen sowie die Weiterentwick-
lung der persönlichen Fähigkeiten. Die Bewältigung der durch den Werte- und Kulturwandel, die demografi-
sche Entwicklung, die Digitalisierung und die Nachhaltigkeit ausgelösten Transformationsprozesse hat für uns
als Sparkasse oberste Priorität.

Die Sparkasse Neuss bietet in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe ein breites Spe-
ktrum an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten an. Hierdurch eröffnen wir unseren Beschäftigten langfristige
berufliche Perspektiven sowohl in den Fach- als auch in den Führungsebenen unseres Hauses.

Menschliche Nähe unterscheidet uns von unseren Mitbewerbern – diesen persönlichen Kontakt wollen wir trotz
des notwendigen Umbaus der Filialstruktur auf allen Wegen erhalten. Um dies zu gewährleisten, liegt weiterhin
ein besonderer Schwerpunkt auf der Qualifikation unserer Beschäftigten für eine kanalübergreifende Kunden-
betreuung. Damit dies gelingt, nutzen wir unter anderem das Qualifizierungsangebot der regionalen Sparkas-
senakademie.

Nach der Ausbildung bieten wir vielen Beschäftigten die Weiterbildung zur „Sparkassenfachwirtin“ bzw. zum
„Sparkassenfachwirt“ oder zur „Bankfachwirtin“ bzw. zum „Bankfachwirt“ an den Sparkassenakademien an. An-
schließend ist die Weiterbildung zur „Sparkassen-Betriebswirtin“ bzw. zum „Sparkassen-Betriebswirt“ oder zur
„Betriebswirtin“ bzw. zum „Betriebswirt“ möglich. Studieninteressierte Beschäftigte fördern wir innerhalb ihres
Studiums. Bei der Förderung sprechen wir sowohl von finanzieller Unterstützung, als auch der Möglichkeit Son-
derurlaubstage und diverse Arbeitszeitmodelle in Anspruch zu nehmen.

Die Sparkassenakademien bieten neben den beschriebenen Aus- und Weiterbildungswegen zusätzlich den Qua-
lifizierungslehrgang Sparkassenkaufmann/frau für Quereinsteigende an, der in den letzten Jahren zunehmend
nachgefragt wird. Den Quereinsteigenden wird dadurch ein beruflicher Neustart in der Sparkassen-Finanzgrup-
pe eröffnet, verknüpft mit der Chance, weiterführende Qualifizierungsangebote für weitere Karriereschritte
wahrzunehmen. Sie helfen damit den durch Generationenwechsel und zunehmende Fluktuation bedingten Per-
sonalbedarf zu decken. Wir zahlen in der Sparkasse Neuss durch unseren neu eingesetzten Onboarding-Pro-
zess auf die Herausforderung ein, die die Integrierung von Quereinsteigern mit sich bringt.

Die Hochschule für Finanzwirtschaft & Management der Sparkassen-Finanzgruppe (HFM) bietet in enger Koope-
ration mit der Hochschule Koblenz seit Ende 2018 ein gemeinsames Studienprogramm an. Das „Lehrinstitut
mit MBA“ führt die Stärken der bestehenden Angebote – Lehrinstitut und MBA-Studium – zu einem einzigarti-
gen Studienkonzept zusammen. Die Studierenden erhalten einen Doppelabschluss: zum einen die „diplomierte
Sparkassen-Betriebswirtin“ bzw. den „diplomierten Sparkassen-Betriebswirt“ sowie den Abschlussgrad „Master
of Business Administration (MBA)“. Ziel ist es, talentierte Beschäftigte mit erster Führungserfahrung auf die
Übernahme von Management- und Führungsaufgaben in Finanzdienstleistungsunternehmen vorzubereiten.
Weitere Spezialisierungsqualifikationen, z. B. den Zertifizierungslehrgang für Nachhaltigkeits-Manager und
-Managerinnen bietet die HFM im Rahmen ihrer Weiterbildungsangebote für Mitarbeitende der Sparkassen an.

Weiterbildungsmaßnahmen

Der Qualifizierungsbedarf der Mitarbeitenden wird von uns vor dem Hintergrund sich wandelnder Anforde-
rungen, die sich zum Beispiel aus der Digitalisierung, aus Änderungen des Produkt- und Dienstleistungsange-
bots sowie aus regulatorischen Anforderungen ergeben, laufend analysiert. Daraus resultiert die kontinuier-
liche Fortschreibung der Weiterbildungsziele für einzelne Beschäftigte, Teams oder die gesamte Sparkasse, wel-
che durch interne und externe Schulungen verfolgt werden.

In die Weiterbildung von Beschäftigten haben wir im Berichtsjahr mehr als 609 TEuro investiert. Im Durch-
schnitt hat jede bzw. jeder Beschäftigte 2,1 Weiterbildungstage im Jahr zur Verfügung.
 
Im Berichtsjahr 2025 haben alle aktiven Mitarbeitenden ein Feedbackgespräch zur Beurteilung ihrer Leistung
und beruflichen Entwicklung erhalten. 
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Im Rahmen der Mitarbeitendenbefragung wird auch die Zufriedenheit mit den Weiterbildungsmöglichkeiten
sowie die Zufriedenheit mit den Entwicklungsmöglichkeiten in der Sparkasse abgefragt. 68 Prozent der befrag-
ten Mitarbeitenden waren dabei zufrieden mit den Weiterbildungsmöglichkeiten, die sie von ihrer Sparkasse
angeboten bekommen haben. Durch die Anmerkungen der Beschäftigten zu den offenen Fragen lassen sich
zudem gezielt Ursachen und Verbesserungsmöglichkeiten ermitteln. 

Die Sparkasse Neuss hat daher konkrete Maßnahmen zur Optimierung der Weiterbildungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten von Beschäftigten implementiert. Wir haben unsere Führungsakademie seit 2023 neu konzi-
piert. Für die nächsten Jahre werden wir sämtliche Angebote zur Kompetenzentwicklung in unserer unterneh-
mensweiten Akademie Zukunft.Lernen. bündeln. Hier nimmt auch die digitale Kompetenzentwicklung einen
großen Stellenwert ein. Z.B. wird das Weiterbildungsprogramm zur digitalen Fitness „digital.now“ mittels unter-
schiedlicher Maßnahmen weiterverfolgt. Neue Mitarbeitende erhalten die Möglichkeit zur Schulung der Modu-
le, den Führungskräften werden Unterstützungsangebote unterbreitet (digitaler Werkzeugkasten für Füh-
rungskräfte, Modul der Führungsakademie New Work, Beratungsangebote durch das digital.now Team, Einsatz
von Multiplikatoren seit 2024 etc.).

Lebenslang bedeutet in unserer Organisation, dass wir sämtliche Mitarbeitende einladen und zum Teil sogar
verpflichten, an diesen Akademien teilzunehmen, grundsätzlich unabhängig von Alter, Betriebszugehörigkeits-
dauer und Geschlecht.

Alter

Teilnahmen an Weiterbildungsmaßnahmen Anzahl gesamt < 30 Jahre 30-50 Jahre > 50 Jahre

Teilnehmende an Weiterbildungsmaßnahmen 720 nicht erhoben nicht erhoben nicht erhoben

Personentage für Fortbildung 2980 nicht erhoben nicht erhoben nicht erhoben

Teilnehmende an Stipendiatenprogrammen (intern) 7 6 1 0

Vorjahr

Teilnehmende an Weiterbildungsmaßnahmen 720 nicht erhoben nicht erhoben nicht erhoben

Personentage für Fortbildung 2980 nicht erhoben nicht erhoben nicht erhoben

Teilnehmende an Stipendiatenprogrammen (intern) 7 6 1 0

Investitionen in Fort- und Weiterbildung Wert Vorjahr

Ausgaben für Aus- und Fortbildung gesamt (in T€) 609 Euro 481 Euro

Durchschnittliche jährliche Anzahl Tage für Aus- und Weiterbildung pro
Beschäftigten

2,1 Tage 1,7 Tage

Aus- u. Fortbildungsaufwand je bankspez. Beschäftigten 700 Euro 500 Euro

Zufriedenheit der Mitarbeitenden Wert Vorjahr

Mitarbeitendenzufriedenheit mit Weiterbildungsmöglichkeiten 68 % 68 %

Mitarbeitendenzufriedenheit mit Entwicklungsmöglichkeiten nicht erhoben % nicht erhoben %

Art der Weiterbildungsangebote

Mitarbeiterakademie (z.B. EDV-Schulungen, Entdecke deine Stärken, Angebote der Sparkassenakademie)

Führungsakademie (Weiterbildungsangebote zur Förderung der Führungskompetenzen)

Vertriebsakademie (Weiterbildungsangebote z.B. zur Förderung der Fachlichkeit, Anwendungskompetenz und Beratungsqualität)

E-Akademie (Weiterbildungsangebote zur Digitalisierung)
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Handlungsprogramm im Bereich Arbeitnehmerbelange

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Weiterbildung Digitale Fitness Schulung “digital now” und
anschließende Digitalisierungs-
maßnahmen (z. B. digitaler
Werkzeugkasten für
Führungskräfte), Einsatz des
Multiplikatorennetzwerks "Digi-
Botschafter" seit 2025

laufend

Führung Zielorientierte Führung/
Betroffene zu Beteiligten machen

Einsatz OKR (Managementver-
fahren zur zielgerichteten
Mitarbeiterführung): Hier
hausweiter OKR Durchlauf auf
Aufnahme eines OKR-Moduls in
die Führungsakademie, weitere
Zielmanagementmethoden sind
je nach Organisationseinheit im
Einsatz, z.B. die Zielkarte für
den Vertrieb

laufend

Gesundheit Nachhaltige
Präventionsangebote

Mit Unterstützung der Firma
voiio Freischaltung des Moduls
Gesundheit und Prävention, für
vielfältige Sport- und Entspan-
nungsangebote nutzbar für alle
Mitarbeitende und ihre Familien-
angehörige, Aufnahme des
Moduls "Gesunde Führung" in
der Führungsakademie

laufend

Arbeitgeberattraktivität Ortsunabhängiges Arbeiten Dienstvereinbarung zur
Regelung, vielfältige Unterstüt-
zungsangebote für Führungs-
kräfte, z. B. das Modul „New
Work – Führen auf Distanz“ in
der Führungsakademie

laufend

Unternehmenskultur Team- und Unternehmenskultur-
vermittlung, sozialer Kompetenz-
ausbau

jährlicher Spielplatzbau, auch
für  2026 für unsere Azubis
schon in Planung

immer im Sommer
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Achtung der Menschenrechte

Bewertung von Risiken im Bereich Achtung der Menschenrechte

Grundlage für unsere Geschäftstätigkeit sind der öffentliche Auftrag und das Regionalprinzip.

Unsere Beschäftigten, Kundinnen und Kunden, Geschäftspartner, Lieferanten und Dienstleister kommen über-
wiegend aus dem Geschäftsgebiet.

Marktdynamiken, veränderte Betriebsbedingungen, neue Geschäftsbeziehungen etc. können jedoch immer wie-
der potenziell oder tatsächlich Auswirkung auf die Risikosituation im Bereich der Menschenrechte haben. Men-
schenrechtsrisiken entstehen z. B. insbesondere im Geschäftsbetrieb, bei Einkauf und Beschaffung in den vor-
gelagerten Lieferketten oder im Kerngeschäft bei der Kreditvergabe, der Eigenanlage und den Angeboten für
Kapitalanlagen der Kundinnen und Kunden bzw. in der Vermögensverwaltung.

Daher handeln wir stets im Bewusstsein, dass die Beachtung menschenrechtlicher und umweltbezogener Sorg-
faltspflichten eine kontinuierliche Aufmerksamkeit auf den verschiedenen Ebenen des Unternehmens erfor-
dert.

Gesetzeskonformes Handeln und eine ausgeprägte Compliance-Kultur sind die Grundlagen unserer Geschäfts-
tätigkeit. Alle relevanten Geschäftsprozesse werden durch die Compliance-Funktion in unserer Sparkasse über-
wacht. Für die Beschreibung und Bewertung möglicher Risiken ist der Unternehmensbereich Controlling zustän-
dig. Eingebunden in die Identifikation und Analyse von Risiken bei den Menschenrechten sind die für die jewei-
ligen Risiken relevanten Fachabteilungen Banksteuerung und Vorstandsstab. So wird sichergestellt, dass die
relevanten Unternehmensbereiche in die Verantwortung für den Umgang mit Menschenrechten eingebunden
sind. 

Für alle Beschäftigten der Sparkasse werden die Kernarbeitsnormen der „Internationalen Arbeitsorganisation
(ILO)“ eingehalten. Wir erfüllen alle gesetzlichen und tariflichen Anforderungen an Mitbestimmung, Gleichstel-
lung, Antidiskriminierung, Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung.

Durch die fachliche Zuordnung von Verantwortlichkeiten können menschenrechtliche Risiken frühzeitig identi-
fiziert und falls notwendig mit geeigneten Maßnahmen minimiert oder verhindert werden.

Wir haben in 2023 im gewerblichen Kreditgeschäft die Berücksichtigung von ESG-Risiken auf Branchenebene
eingeführt, was Menschenrechtsaspekte einschließt. Des Weiteren erfolgte die Einführung von Nachhaltigkeits-
standards für Eigenanlagen und das gewerblichen Kunden- bzw. Kreditgeschäft, in denen ebenfalls u.a. die Ein-
haltung der Menschenrechte angesprochen wird.

Einzelheiten zu materiellen Risiken legen wir im Risikobericht im Rahmen des Lageberichts offen. Es liegen kei-
ne auf Menschenrechtsverletzungen bezogenen Risiken vor.

Als Sparkasse beteiligen wir uns nicht an internationalen Projektfinanzierungen in Entwicklungsländern.

Alle Mitarbeitenden in den in diesem Zusammenhang relevanten Geschäftsbereichen werden regelmäßig,
meist jährlich, durch Informationen und Schulungen speziell auf die Anforderungen in ihrem Bereich geschult
und sensibilisiert.
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Achtung der Menschenrechte

Die Sparkasse und ihr Vorstand bekennen sich zur Achtung der allgemeinen, international anerkannten Men-
schenrechte. Dieses Bekenntnis schließt unsere Verpflichtung mit ein, im Geschäftsbetrieb, beim Produkt- und
Dienstleistungsangebot im Kerngeschäft sowie in eigenen Liefer- und Wertschöpfungsketten menschenrecht-
lichen und umweltbezogenen Belangen mit größtmöglicher Sorgfalt nachzukommen.

Unser Nachhaltigkeitsverständnis haben wir im vorgenannten Sinne in der Geschäftsstrategie dokumentiert.
 
Wir haben die Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften
unterschrieben, die neben der ökologischen und ökonomischen auch auf die soziale Dimension abstellt.

Die Achtung der Menschenrechte und die Wahrnehmung menschenrechtlicher und umweltbezogener Sorg-
faltspflichten stehen im Einklang mit unseren Grundwerten als Sparkasse. Unser Gründungsprinzip fußt auf Res-
pekt, Fairness und Rücksichtnahme gegenüber benachteiligten Personen. Diese Werteorientierungen schlie-
ßen das Bekenntnis zu Demokratie, Toleranz, Vielfalt und Chancengleichheit mit ein und sind unerlässlich für
eine verantwortliche und kundenorientierte Unternehmensführung.

Alle Mitarbeitenden unserer Sparkasse sind dazu angehalten, bei allen unternehmensinternen sowie bei allen
externen geschäftlichen Aktivitäten aufrichtig, ethisch einwandfrei, fair, verlässlich und nachhaltig zu handeln
und die Wahrung der Menschenrechte sicherzustellen. Dies erwarten wir auch von unseren Kundinnen und Kun-
den, Geschäftspartnern und Dienstleistern. Eine Missachtung oder Verletzung der Menschenrechte wird nicht
geduldet.

Bei der Beachtung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten und ihrer Vorkehrungen zu deren Einhaltung befol-
gen wir deutsches und europäisches Recht. Wir orientieren uns dazu an z. B. den Vorgaben internationaler
Abkommen wie der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, den Erklärungen und
Konventionen der Internationalen Arbeitsorganisation über die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der
Arbeit (ILO-Kernarbeitsnormen), der Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen, den Prinzipien des UN
Global Compact, der Charta der Vielfalt der Vereinten Nationen sowie den Prinzipien der Vereinten Nationen für
verantwortungsvolles Bankwesen (PRB). Die Sparkasse hat mit ihren Nachhaltigkeitsstandards eine eigene
Grundsatzerklärung (Dokument unter "Berichte und Kontakt" aufrufbar) zur Achtung der Menschenrechte und
zur Wahrnehmung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten veröffentlicht.

L Nachhaltigkeitsstandards der Sparkasse Neuss

Menschenrechtliche und umweltbezogene Sorgfaltspflichten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

In Richtlinien, internen Arbeitsanweisungen sowie in Betriebsvereinbarungen sind alle wesentlichen Regelun-
gen festgehalten, die den Beschäftigten als Orientierung dienen können, um die Prinzipien und Werte der Spar-
kasse Neuss im täglichen Handeln umzusetzen. Sonderbeauftragte, wie die Gleichstellungsbeauftragte, die
Behindertenvertretung, der Datenschutzbeauftragte, die Fachkraft für Arbeitssicherheit oder aber der Com-
pliance-Beauftragte achten auf die Einhaltung der obigen Regelungen.

Die Sparkasse Neuss erkennt das Recht der Mitarbeitenden auf den Schutz ihrer persönlichen Daten an und
geht mit allen mitarbeiterbezogenen Daten gesetzeskonform um. In einer Rahmen-Dienstvereinbarung ist der
Umgang mit Beschäftigtendaten bei Datenverarbeitungsverfahren ausführlich geregelt. Ebenso ist die Funk-
tion des Datenschutzbeauftragten in der Sparkasse Neuss fest installiert.

Für alle Mitarbeitende werden die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) eingehal-
ten. In ergänzenden Dienstvereinbarungen wie zum Beispiel in der Dienstvereinbarung Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement oder in der Dienstvereinbarung variable Arbeitszeit sind die schutzwürdigen Belange der
Beschäftigten zusätzlich vereinbart.
 

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html
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Zur Gesundheitsprävention wurde ein umfassendes System von Sensibilisierungs-, Motivations- und Umset-
zungshilfen etabliert, welche das Gesundheitsbewusstsein der Mitarbeitenden fördern und stärken.

Die Sparkasse Neuss bietet zur Gesundheitsprävention die folgenden Leistungen an:

Gesundheitspräventionskurse über die kostenfrei zugängliche Plattform voiio: Sport- und Entspan-•
nungsangebote, Vorträge, Leitfäden und Workshops zu allen Feldern gesundheitsförderlichen Verhal-
tensmaßnahmen (Ernähung, Schlaf, soziale Beziehungen, Sport und Bewegung, Stressmanagement,
etc.),

Familienservice: Nutzung der vertraglich vereinbarten Leistungen des Familienservice,•

psychologische Beratung und Unterstützung: Beratungs- und Unterstützungsleistungen bei beruflichen•
und privaten Problemen durch eine psychologische Vertragspraxis und den Familienservice - EAP-Sys-
tem,

Suchthilfe – Zusammenarbeit mit der Caritas: Seminare für Führungskräfte und Auszubildende, Nutzung•
der Beratungsleistung bei Suchtproblematiken,

Grippeschutzimpfung: Angebot zur Grippeschutzimpfung gegen die saisonale Virusgrippe durch unse-•
ren Betriebsarzt.

Die Sparkasse Neuss bietet allen Mitarbeitenden gleiche Beschäftigungschancen und Aufstiegsmöglichkeiten
entsprechend ihren Zielen und Fähigkeiten. Für die Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern
haben wir eine Beauftragtenstelle eingerichtet und besondere einen Gleichstellungsplan gem. Landesgleich-
stellungsgesetz erstellt. Dessen Fokus richtet sich auf die Förderung der Chancengleichheit von Frauen und
Männern, die Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie die Beseitigung bestehender Unter-
repräsentanzen von Frauen in bestimmten Vergütungsgruppen oder Führungsebenen. Folgende bereits erfolg-
reich eingeführte Maßnahmen werden fortgeführt:

"Auf einen Kaffee" (bis Vorjahr unter der Bezeichnung "Kaminabende"),•

Gezielte Nachfassaktionen bei Stellenausschreibungen,•

Persönlichkeitsbildende Seminare speziell für Frauen,•

Führungs- und Fachpositionen in Teilzeit und Jobsharing,•

Teilnahme am Programm Cross-Mentoring Rheinland,•

Jährliches Treffen aller Mitarbeiterinnen mit der Gleichstellungsbeauftragten,•

Konkrete Rückkehrvereinbarungen mit der Führungskraft sowie das•

Talenteförderungsprogramm.•

 Folgende neue Maßnahmen werden zukünftig eingeführt:

Platzierung des Themas Gleichstellung bei Auszubildenden und weiblichen Neu- und Jungangestellten,•

Strategische Personalplanung und Einführung von HR Businesspartnern (ehemals genannt Führungs-•
kräfteberater, bedeutet: strategischer Berater für Führungskräfte und Mitarbeitende),

Hausweite Ausschreibung der Teilnahme am Cross-Mentoring Rheinland,•

Ausbau der Seite Gleichstellung im Intranet der Sparkassse,•

Förderung der Elternzeit und der Rolle von Vätern (z. B. Väter ermutigen mehr als 2 Monate Elternzeit•
zu nehmen oder in Teilzeit zu arbeiten),

Netzwerktreffen von Frauen in den Räumlichkeiten der Sparkasse unterstützen,•

Zentraler Ansprechpartner für Wiedereinsteigende,•

Patenprogramm für ruhende Arbeitsverhältnisse sowie die•

Vereinheitlichung gendersensible Sprache in der hausweiten Kommunikation.•
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Die Vorgaben des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) werden beachtet.

Die Sparkasse Neuss entlohnt ihre Mitarbeitenden fair, leistungsbezogen und angemessen. Bei uns findet der
Tarifvertrag TVöD-S Anwendung. Entsprechend den Vorgaben des Entgelttransparenzgesetzes wird in der Spar-
kasse Neuss die Entgeltgleichheit von Frauen und Männern gewährleistet.
 
Wir bekennen uns zum Grundrecht, Gewerkschaften zu bilden, ihnen beizutreten sowie Kollektivverhandlungen
zu führen und zu streiken. Entsprechend den Vorgaben des Betriebsverfassungsgesetzes ist die Beteiligung
und Mitbestimmung der Beschäftigten gewährleistet.

In der Sparkasse Neuss bestehen über Befragungen sowie bestehende Beschwerderechte Möglichkeiten zur
Kommunikation von Verbesserungs- oder Veränderungswünschen.
 
Die Sparkasse Neuss bekennt sich nachdrücklich uneingeschränkt zum Verbot jeglicher Form von Zwangs-
arbeit, sexueller Ausbeutung, Menschenhandel und moderner Sklaverei. Die Sparkasse Neuss duldet keine
Form ausbeuterischer Kinderarbeit.

Wir vermeiden alle Handlungen, die eine negative Auswirkung auf die Gesundheit und das Wohlergehen unse-
rer Beschäftigten, unserer Kundinnen und Kunden und Geschäftspartner sowie aller anderen Anspruchs-
gruppen haben könnten.

Darüber hinaus engagieren wir uns für familienfreundliche Arbeitsbedingungen und langfristige Entwicklungs-
perspektiven unserer Beschäftigten. Zudem können sich die Mitarbeitenden im Rahmen von Beschwerderech-
ten, Personalentwicklungsprozessen und Feedback-Mechanismen in die Weiterentwicklung der Sparkasse ein-
bringen.

Wir bieten unseren Mitarbeitenden flexible Teilzeitangebote und eine Freistellung zur Kindererziehung über
die gesetzlich vereinbarte Elternzeit hinaus an. In Rahmen der persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung
können alle Mitarbeitenden das umfangreiche Seminarangebot nutzen. Zudem gibt es spezielle Maßnahmen
wie Trainee-Programme und Talenteförderung.

Die gesetzlichen Vorgaben zum Umweltschutz werden von der Sparkasse Neuss strikt eingehalten. Hierzu zäh-
len zum Beispiel die Gewerbeabfallverordnung sowie das Gebäudeenergiegesetz.

Kundinnen und Kunden

Kundenzufriedenheit ist unser wichtigstes strategisches Geschäftsziel. Wir bekennen uns zu unserer Verantwor-
tung für die Menschen und Unternehmen in der Region. Faire Partnerschaft heißt für uns auch, niemanden von
modernen Finanzdienstleistungen auszuschließen. Unser Ziel ist es, unsere Produkte und Dienstleistungen für
jede Kundin und jeden Kunden gleichberechtigt zugänglich zu machen.

Wir haben daher den barrierefreien Zugang zu unseren Filialen, zu unserem Internetauftritt, zu den Selbstbedie-
nungsgeräten und zu unserem gesamten Beratungsangebot ausgebaut. Die Sparkasse Neuss verfügt auch
über ein umfassendes internes und externes Beschwerdemanagement, in dem wir sämtliche Impulse und An-
liegen unserer Kundinnen und Kunden systematisch analysieren.

Unser Ziel ist es, mögliche negative Auswirkungen einer Kreditvergabe oder Finanzierung durch die Sparkasse
Neuss möglichst gering zu halten.

Gewerbliches Kundengeschäft und Eigenanlage

Wir haben Nachhaltigkeitsstandards für das gewerbliche Kundengeschäft und unsere Eigenanlagen entwickelt,
die seit 2023 veröffentlicht und angewendet werden. Die Standards nehmen Bezug auf unser Nachhaltigkeits-
verständnis und unseren Beitrag zum Klimawandel. Wir formulieren unsere Erwartung, dass unsere Kunden
und Geschäftspartner sich ebenfalls hiernach ausrichten. Explizit lehnen wir Geschäftspraktiken ab, die gegen
grundlegende Normen verstoßen, unter anderem Menschenrechtsverletzungen und soziale Schäden, Verlet-
zung von Kernarbeitsnormen, massive Umweltgefährdung und unerlaubte Wirtschaftspraktiken.
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Lieferanten und Dienstleister

Die Achtung der Menschen- und Arbeitnehmerrechte findet, ebenso wie umweltbezogene Sorgfaltspflichten,
auch im Einkaufs- und Beschaffungs- bzw. Lieferantenmanagement der Sparkasse Neuss Berücksichtigung.

L Unsere Nachhaltigkeits-Leitlinien

L Sorgfalt in der Lieferkette

Beschwerde- und Meldemöglichkeiten, Sensibilisierung

In Fällen, in denen Mitarbeitende oder Dritte eine Missachtung ihrer Rechte empfinden, stehen ihnen Beschwer-
de- und Meldewege sowie Vertretungsstellen in der Sparkasse als Ansprechpersonen und Unterstützung zur
Verfügung.

Mögliche und im Haus bekannte Beschwerdestellen sind in erster Linie unsere Führungskräfte, diese können
dann auf folgende interne Abteilungen/ Ansprechpartner zugehen: Personalrat, Gleichstellungsbeauftragte,
Schwerbehindertenvertretung, Revision und Personalmanagement. In unserer Compliance-Abteilung ist eine
sogenannte Hinweisgeberstelle für die Sparkasse Neuss installiert mit konkret benannten Ansprechpersonen.
Dies ist im Rahmen eines Prozesses geregelt. 

Selbstverständlich ist es auch allen Mitarbeitenden direkt möglich, sich an diese Stellen und Ansprechpartner
zu wenden.

Die Beschwerdemöglichkeiten für Dritte sind im Kapitel Kundenberatung und Beschwerdemanagement darge-
stellt.

Handlungsprogramm im Bereich Achtung der Menschenrechte

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Dienstleister Einhaltung sozialer Standards Thematisierung in Dienstleister-
gesprächen

Laufend

Kundengeschäft Barrierefreiheit s. Kapitel Angebote für benach-
teiligte Bevölkerungsgruppen

Laufend

Mitarbeitende Work-life-Balance Flexible Arbeits- und Teilzeitan-
gebote, sonstige Freistellungs-
angebote (Kinderbetreuung,
Sabbatical etc.) und vielfältige
Unterstützungsleistungen
durch den Familienservice zur
Vereinbarkeit von Privat- und
Berufsleben.

Laufend

Mitarbeitende Weiterentwicklung Trainee-Programm, Talente-
förderung

Laufend

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html?n=true&stref=hnav
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Corporate Governance

Bewertung von Risiken im Bereich Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Sparkassen als Finanzinstitute unterliegen spezialgesetzlichen Regelungen zur Prävention und Bekämpfung
von kriminellen Handlungen wie Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Betrug, Korruption, Insiderhandel,
Marktmanipulation, Wirtschaftskriminalität und sonstigen strafbaren Handlungen. Daneben sind Regeln zum
Datenschutz und Embargovorschriften/Finanzsanktionen einzuhalten. Die Sparkasse Neuss bekennt sich aus-
drücklich zum Ziel, illegale Tätigkeiten zu bekämpfen.

Die Abteilung Beauftragtenwesen stellt über Vorkehrungen und detaillierte Gegenmaßnahmen sicher, dass im
Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben gehandelt wird, um Vermögens- und Reputationsschäden für die Spar-
kasse Neuss und ihre Kundinnen und Kunden zu verhindern. Eine regelmäßige Bestandsaufnahme und Bewer-
tung der rechtlichen Regelungen und Vorgaben unter Nutzung der Verbandsunterstützung ermöglicht eine
Identifizierung von möglichen Compliance-Risiken. Auf neue rechtliche Entwicklungen werden die Geschäftsbe-
reiche hingewiesen.

Instrumente zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Wir erwarten von unseren Beschäftigten, dass sie stets rechtskonform handeln, das heißt, dass sie sowohl exter-
ne als auch interne Regeln und Gesetze befolgen. Für die Überwachung dieser Vorgaben ist in unserem Haus
die Abteilung Beauftragtenwesen verantwortlich. Sie ist unabhängig vom operativen Geschäft, hat umfassende
Befugnisse und einen uneingeschränkten Informationszugang.

Die Abteilung Beauftragtenwesen identifiziert zudem mögliche Interessenkonflikte. Darüber hinaus wird auch
die Einhaltung der internen Verhaltensregeln vom Bereich Compliance geprüft. Hierzu gehört insbesondere die
Einhaltung der allgemeinen Geschäftsanweisung und unser Verhaltenskodex, der die Grundaussagen der
Compliance-Vorgaben beinhaltet.

Dazu unterstützt und berät sie den Vorstand bei der Einhaltung rechtlicher Vorgaben. Die Abteilung Beauftrag-
tenwesen erstattet sowohl jährlich als auch anlassbezogen Bericht an den Vorstand. Die Informationen werden
an die Revision und den Verwaltungsrat weitergeleitet. In unserem Haus pflegen wir eine Compliance-Kultur.
Sämtliche Mitarbeitende werden im Rahmen regelmäßiger Compliance-Schulungen auf die von der Sparkasse
festgelegten Präventionsmaßnahmen in den oben genannten Bereichen hingewiesen. Darüber hinaus werden
die Beschäftigten bezüglich der Einhaltung der kapitalmarktrechtlichen Wohlverhaltensregeln unterrichtet.

In unserem Haus pflegen wir eine Compliance-Kultur. Sämtliche Beschäftigte werden im Rahmen regelmäßiger
Compliance-Schulungen auf die von der Sparkasse festgelegten Präventionsmaßnahmen in den oben genann-
ten Bereichen hingewiesen. Darüber hinaus werden die Beschäftigten kontinuierlich bezüglich der Einhaltung
der kapitalmarktrechtlichen Wohlverhaltensregeln sensibilisiert und über aktuelle gesetzliche und regulatori-
sche Veränderungen zeitnah/ anlassbezogen unterrichtet.

Um Compliance-Verstöße zu vermeiden, sind alle Beschäftigten aufgefordert, sich mit ihren Fragen und Hinwei-
sen an ihre Führungskräfte, die Fachbereiche oder die Abteilung Beauftragtenwesen zu wenden. Damit Unregel-
mäßigkeiten früh erkannt werden können, geben wir unseren Beschäftigten die Möglichkeit, diese vertraulich
anzuzeigen (sog. Hinweisgebersystem).

Die Sparkasse Neuss trägt dafür Sorge, dass ihre Mitarbeitenden die Möglichkeit haben, auf Auffälligkeiten und
Verstöße gegen Richtlinien und Gesetze innerhalb der Sparkasse sowie durch Geschäftspartner und Kundinnen
bzw. Kunden hinzuweisen. Hierfür bietet die Sparkasse Neuss geschützte schriftliche und mündliche Meldeka-
näle an. Eine strikt vertrauliche Behandlung der Hinweise wird zugesichert. Zur Wahrung von Neutralität und
Sicherheit der Person kann die Meldung auch anonym erfolgen.

Umsetzung von Compliance Status

Abteilung Compliance implementiert
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Umsetzung von Compliance Status

Compliance-Beauftragter vorhanden

Kommunikation und Schulungen zur Korruptionsbekämpfung implementiert

Compliance-Bericht an Vorstand und Verwaltungsrat jährlich

Externer Compliance-Bericht keine Berichterstattung

Politische Interessenvertretung

Die Sparkasse Neuss ist Mitglied im Rheinischen Sparkassen- und Giroverband und über diesen dem Deut-
schen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) in Berlin angeschlossen. Der DSGV vertritt die Interessen der
Sparkassen-Finanzgruppe gegenüber staatlichen Stellen und in der Öffentlichkeit und organisiert die Willens-
bildung innerhalb der Gruppe.

Darüber hinaus legt er die strategische Ausrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe fest. Hierzu erarbeiten seine
Mitglieder und Verbundunternehmen mit dem DSGV Konzepte für eine erfolgreiche Marktbearbeitung. Der
DSGV ist Träger der zentralen Bildungseinrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe, der Hochschule für Finanzwir-
tschaft & Management. Weitere Gemeinschaftseinrichtungen sind zum Beispiel die Stiftung für die Wissen-
schaft, die Eberle-Butschkau-Stiftung sowie die Sparkassenstiftung für internationale Kooperation.

Der DSGV verwaltet zudem die institutssichernden Einrichtungen nach dem Einlagensicherungs- und Anle-
gerentschädigungsgesetz und das Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe sowie den Sicherungs-
fonds der Girozentralen und den Sicherungsfonds der Landesbausparkassen.

Wir spenden nicht an Parteien. Weiterhin erfolgen keine Spenden an verfassungsfeindliche, demokratiegefähr-
dende oder menschenverachtende Organisationen oder Vereinigungen jeder Art.

Steuern

Steuern sind die wichtigste Einnahmequelle eines Staates für die Erfüllung seiner hoheitlichen Aufgaben, ins-
besondere der umfassenden Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und Bürger. Steuern dienen damit auch der
Erfüllung der Aufgaben, die mit einer nachhaltigen Entwicklung der Staaten verbunden sind. Als öffentlich-
rechtliches Kreditinstitut berücksichtigt die Sparkasse umfassend und bei allen relevanten Geschäftstätigkei-
ten sowie in allen ihren Gesellschaften die jeweils gültigen steuerrechtlichen Anforderungen.

Die Sparkasse hält die jeweils geltenden Steuergesetze und -vorschriften in Bezug auf ihre eigenen Steuerver-
bindlichkeiten ein. Wir kommunizieren anlassbezogen aktiv, transparent und konstruktiv mit den jeweils zu-
ständigen Steuerbehörden. Steuerhinterziehung ist illegal und steht im Widerspruch zu unserer Unterneh-
menskultur sowie zu unseren Werten und Überzeugungen.

Handlungsprogramm im Bereich Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Geschenkerichtlinie Kenntnis von möglichen
Beeinflussungen der
Mitarbeitenden erhalten

Gängiges Verfahren seit
mehreren Jahren in Kraft

laufend

Abgestufte
Kompetenzregelungen

Über die Begrenzung von Kom-
petenzen wird es erschwert,
Einfluss auf eine Entscheidung
nehmen zu können

Gängiges Verfahren seit
mehreren Jahren in Kraft

laufend
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Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin

Stichproben Mitarbeitenden nicht bekannte
Parameter überwachen Gut-
schriften auf Kontoebene

Im Rahmen der Prävention im
Bereich Geldwäsche und Betrug
erfolgt keine Unterteilung von
Konten Dritter oder Mitarbeiten-
den. Auffällige Transaktionen
können somit auch aus dem
Bereich Bestechung und Korrup-
tion auffällig werden. Die Sys-
teme laufen schon, werden aber
ständig auf Wirksamkeit
überprüft.

laufend

Prüfungshandlungen der
Revision

Durch relevante Stichproben
Auffälligkeiten entdecken

Im Rahmen des Prüfungsplans
der Revision werden in unter-
schiedlichen Zeitabständen
Prüfungen angesetzt, die auch
für den Teilbereich Korruption
und Bestechung genutzt
werden.

laufend

Beschwerdemanagement Kunden können sich auch über
das Verhalten von Mitarbeiten-
den beschweren. Hierdurch
kann ein Fehlverhalten (Verlan-
gen von Gegenleistungen)
aufgedeckt werden

Gängiges Verfahren laufend

Hinweisgebersystem Mitarbeitende können unter
Wahrung der Identität Fehlver-
halten melden

Keine Restriktion des Zugangs-
weges, Regelungen in Arbeits-
anweisungen fixiert, Zusiche-
rung, dass der meldende
Mitarbeitende anonym bleibt.

laufend
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Anhang
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0. Überblick über die von Kreditinstituten nach Artikel 8 der Taxonomieverordnung offenzulegenden KPI

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

KPI (1)

(%)

KPI (2)

(%)

% Erfassung (an 

den 

Gesamtaktiva) (3)

(%)

nicht bewertete 

Risikopositionen (% der 

erfassten 

Vermögenswerte) (4)(%)

nicht bewertete 

Risikopositionen (% der 

erfassten 

Vermögenswerte) (4)(%)

umsatzbasiert CapEx-basiert umsatzbasiert CapEx-basiert umsatzbasiert CapEx-basiert

Haupt-KPI Bestand Grüne Aktiva-Quote (GAR) 23 26 0,42 0,47 65,36 5,37 64,89

KPI (1)

(%)

KPI (2)

(%)

% Erfassung (an 

den 

Gesamtaktiva) (3)

(%)

nicht bewertete 

Risikopositionen (% der 

erfassten 

Vermögenswerte) (4)(%)

nicht bewertete 

Risikopositionen (% der 

erfassten 

Vermögenswerte) (4)(%)

umsatzbasiert CapEx-basiert umsatzbasiert CapEx-basiert umsatzbasiert CapEx-basiert

Zusätzliche KPI GAR (Zuflüsse) 13 14 0,97 1 16,25 2,39 2,39

Handelsbuch

Finanzgarantien 0 0 0 0 0

Verwaltete Vermögenswerte 0 0 0 0 0

Gebühren- und Provisionserträge (5)

(1) Basierend auf dem Umsatz-KPI der Gegenpartei

(2) Auf Grundlage des CapEx-KPI der Gegenpartei

(3) % der für den KPI erfassten Vermögenswerte im Verhältnis zu den Gesamtaktiva der Banken

(5) Gebühren- und Provisionserträge aus anderen Dienstleistungen als Kreditvergabe und AuM

Anmerkung 1: Für alle Meldebögen gilt: Schwarze Felder müssen nicht ausgefüllt werden.

Anmerkung 2: Die KPI "Gebühren- und Provisionserträge" (Bogen 6) und "Handelsbuch" (Bogen 7) gelten erst ab 2028.

Gesamtrisikopositionen aus 

taxonomiekonformen Tätigkeiten 

(Währung)

Gesamtrisikopositionen aus 

taxonomiekonformen Tätigkeiten 

(Währung)

(4) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung
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1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Bestand - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m n o p

Klimaschutz (CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwir

tschaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 5478 3672 23 23 0 0 0 0 0 17 0 2 295 0 0 295

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

5478 3672 23 23 0 0 0 0 0 17 0 2 295 0 0 295

3 Finanzunternehmen 278 43 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
278 43 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 17 7 4 4 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
17 7 4 4 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 4313 3556 17 17 0 0 0 0 0 17 0 0 295 0 295

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 3533 3262 17 17 0 0 0 0 0 17 0 0 0 0 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 294 293 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 294 0 294

14 davon KFZ-Kredite 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 870 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 870 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 5478 3672 23 23 0 0 0 0 0 17 0 2 295 0 0 295

21 Nicht für die GAR-Berechnung erfasste Vermögenswerte 2903 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

22 Zentralstaaten und supranationale Emittenten 86 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Risikopositionen gegenüber Zentralbanken 487 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

24 Handelsbuch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

25 Unternehmen und Einrichtungen, die nicht der CSRD unterliegen 1862 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26
KMU und sonstige Unternehmen (keine KMU), die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
1836 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Darlehen und Kredite 1487 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28    davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 567 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29    davon Gebäudesanierungskredite 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Schuldverschreibungen 184 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Eigenkapitalinstrumente 166 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32
Gegenparteien aus Nicht-EU-Ländern, die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 Darlehen und Kredite 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 Schuldverschreibungen 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

36 Derivate 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

37 Kurzfristige Interbankenkredite 110 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

38 Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Vermögenswerte 60 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39
Sonstige Vermögenswertkategorien (z.B. Unternehmenswert, 

Waren, usw.)
294 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

40 Vermögenswerte insgesamt 8382 3672 23 23 0 0 0 0 0 17 0 2

41 Finanzgarantien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

42 Verwaltete Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

43 davon Schuldverschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

44 davon Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 Buchstabe a und b dieser Verordnung

(2) Im Einklang mit Artikel 4 Absatz 1a dieser Verordnung

(3) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung

Erläuterungen:

Davon aus 

der  

Finanzierung 

nicht 

wesentlicher 

Tätigkeiten 

von 

Gegenpartei

en (1)

Bestand/ Zufluss :

Mio. EUR

Davon 

Risikopositio

nen aus der  

Finanzierung 

von 

Gegenpartei

en, die nach 

Artikel 7 

Absatz 9 

Bericht 

erstatten

Davon nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen, die von 

der 

meldenden 

Stelle als 

nicht 

wesentlich 

angesehen 

werden (2)

Nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen

Gesamt-[brutto]-

buchwert 

davon  

taxonomiefähig
davon 

taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstäti

gkeiten

Außerbilanzielle Risikopositionen (Bestand) gegenüber Unternehmen, die den Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen, und lokalen Gebietskörperschaften

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

1. Die folgenden Rechnungslegungskategorien von finanziellen Vermögenswerten sind zu berücksichtigen: Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte, erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert über das sonstige Ergebnis bewertet 

finanzielle Vermögenswerte, Beteiligungen an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen, erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte, und nicht zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden müssen; sowie Immobilienbesicherungen, die von Kreditinstituten durch Inbesitznahme im Austausch gegen den Erlass von Schulden erlangt werden.

  2. Kredi	ns	tute dusplizieren diesen Meldebogen für die Meldung von Beständen für die Berechnung des GAR-Bestands und für die Meldung neuer Vermögenswerte für die Berechnung der GAR-Zuflüsse.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEX-basierte Offenlegung.
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1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Zufluss - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m n o p

Klimaschutz (CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresresso

urcen (WTR)

Kreislaufwirt

schaft (CE)

Verschmutzu

ng (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 1362 480 13 13 0 0 0 0 0 11 0 0 33 0 0 33

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

1362 480 13 13 0 0 0 0 0 11 0 0 33 0 0 33

3 Finanzunternehmen 246 29 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Darlehen und Kredite 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
244 29 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 604 451 11 11 0 0 0 0 0 11 0 0 33 0 33

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 451 418 11 11 0 0 0 0 0 11 0 0 0 0 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 32 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 32 0 32

14 davon KFZ-Kredite 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 512 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 512 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 1362 480 13 13 0 0 0 0 0 11 0 0 33 0 0 33

21 Nicht für die GAR-Berechnung erfasste Vermögenswerte 23040 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

22 Zentralstaaten und supranationale Emittenten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Risikopositionen gegenüber Zentralbanken 22475 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

24 Handelsbuch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

25 Unternehmen und Einrichtungen, die nicht der CSRD unterliegen 536 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26
KMU und sonstige Unternehmen (keine KMU), die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
535 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Darlehen und Kredite 375 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28    davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 99 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29    davon Gebäudesanierungskredite 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Schuldverschreibungen 138 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Eigenkapitalinstrumente 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32
Gegenparteien aus Nicht-EU-Ländern, die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 Darlehen und Kredite 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 Schuldverschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

36 Derivate 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

37 Kurzfristige Interbankenkredite 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

38 Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Vermögenswerte 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39
Sonstige Vermögenswertkategorien (z.B. Unternehmenswert, 

Waren, usw.)
5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

40 Vermögenswerte insgesamt 24402 480 13 13 0 0 0 0 0 11 0 0

41 Finanzgarantien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

42 Verwaltete Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

43 davon Schuldverschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

44 davon Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 Buchstabe a und b dieser Verordnung

(2) Im Einklang mit Artikel 4 Absatz 1a dieser Verordnung

(3) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung

Erläuterungen:

Außerbilanzielle Risikopositionen (Zufluss) gegenüber Unternehmen, die den Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen, und lokalen Gebietskörperschaften

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

Davon aus 

der  

Finanzierung 

nicht 

wesentlicher 

Tätigkeiten 

von 

Gegenpartei

en (1)

Davon 

Risikopositio

nen aus der  

Finanzierung 

von 

Gegenpartei

en, die nach 

Artikel 7 

Absatz 9 

Bericht 

erstatten

Davon nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen, die von 

der 

meldenden 

Stelle als 

nicht 

wesentlich 

angesehen 

werden (2)

Bestand/ Zufluss :

Mio. EUR
Gesamt-[brutto]-

buchwert 

davon  

taxonomiefähig

Nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen

davon 

taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstätig

keiten

1. Die folgenden Rechnungslegungskategorien von finanziellen Vermögenswerten sind zu berücksichtigen: Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte, erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert über das sonstige Ergebnis bewertet 

finanzielle Vermögenswerte, Beteiligungen an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen, erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte, und nicht zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden müssen; sowie Immobilienbesicherungen, die von Kreditinstituten durch Inbesitznahme im Austausch gegen den Erlass von Schulden erlangt werden.

  2. Kredi	ns	tute dusplizieren diesen Meldebogen für die Meldung von Beständen für die Berechnung des GAR-Bestands und für die Meldung neuer Vermögenswerte für die Berechnung der GAR-Zuflüsse.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEX-basierte Offenlegung.
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1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Bestand - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m n o p

Klimaschutz (CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwirt

schaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 5478 3675 26 26 0 0 0 0 0 17 1 4 296 0 0 296

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

5478 3675 26 26 0 0 0 0 0 17 1 4 296 0 0 296

3 Finanzunternehmen 278 44 3 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

4 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
278 44 3 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 17 10 6 6 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
17 10 6 6 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 4313 3556 17 17 0 0 0 0 0 17 0 0 296 0 296

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 3533 3262 17 17 0 0 0 0 0 17 0 0 0 0 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 294 293 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 295 0 295

14 davon KFZ-Kredite 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 870 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 870 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 5478 3675 26 26 0 0 0 0 0 17 1 4 296 0 0 296

21 Nicht für die GAR-Berechnung erfasste Vermögenswerte 2903 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

22 Zentralstaaten und supranationale Emittenten 86 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Risikopositionen gegenüber Zentralbanken 487 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

24 Handelsbuch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

25 Unternehmen und Einrichtungen, die nicht der CSRD unterliegen 1862 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26
KMU und sonstige Unternehmen (keine KMU), die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
1836 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Darlehen und Kredite 1487 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28    davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 567 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29    davon Gebäudesanierungskredite 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Schuldverschreibungen 184 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Eigenkapitalinstrumente 166 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32
Gegenparteien aus Nicht-EU-Ländern, die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 Darlehen und Kredite 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 Schuldverschreibungen 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

36 Derivate 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

37 Kurzfristige Interbankenkredite 110 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

38 Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Vermögenswerte 60 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39
Sonstige Vermögenswertkategorien (z.B. Unternehmenswert, 

Waren, usw.)
294 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

40 Vermögenswerte insgesamt 8382 3675 26 26 0 0 0 0 0 17 1 4

41 Finanzgarantien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

42 Verwaltete Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

43 davon Schuldverschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

44 davon Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 Buchstabe a und b dieser Verordnung

(2) Im Einklang mit Artikel 4 Absatz 1a dieser Verordnung

(3) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung

Erläuterungen:

Außerbilanzielle Risikopositionen (Bestand) gegenüber Unternehmen, die den Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen, und lokalen Gebietskörperschaften

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

Davon aus 

der  

Finanzierung 

nicht 

wesentlicher 

Tätigkeiten 

von 

Gegenpartei

en (1)

Davon 

Risikopositio

nen aus der  

Finanzierung 

von 

Gegenpartei

en, die nach 

Artikel 7 

Absatz 9 

Bericht 

erstatten

Davon nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen, die von 

der 

meldenden 

Stelle als 

nicht 

wesentlich 

angesehen 

werden (2)

Bestand/ Zufluss :

Mio. EUR
Gesamt-[brutto]-

buchwert 

davon  

taxonomiefähig

Nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen

davon 

taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstäti

gkeiten

1. Die folgenden Rechnungslegungskategorien von finanziellen Vermögenswerten sind zu berücksichtigen: Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte, erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert über das sonstige Ergebnis bewertet 

finanzielle Vermögenswerte, Beteiligungen an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen, erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte, und nicht zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden müssen; sowie Immobilienbesicherungen, die von Kreditinstituten durch Inbesitznahme im Austausch gegen den Erlass von Schulden erlangt werden.

  2. Kredi	ns	tute dusplizieren diesen Meldebogen für die Meldung von Beständen für die Berechnung des GAR-Bestands und für die Meldung neuer Vermögenswerte für die Berechnung der GAR-Zuflüsse.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEX-basierte Offenlegung.
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1. Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - Zufluss - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m n o p

Klimaschutz (CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwir

tschaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 1362 480 14 14 0 0 0 0 0 11 0 1 33 0 0 33

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

1362 480 14 14 0 0 0 0 0 11 0 1 33 0 0 33

3 Finanzunternehmen 246 30 2 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

4 Darlehen und Kredite 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
244 29 2 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 604 451 11 11 0 0 0 0 0 11 0 0 33 0 33

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 451 418 11 11 0 0 0 0 0 11 0 0 0 0 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 32 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 32 0 32

14 davon KFZ-Kredite 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 512 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 512 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 1362 480 14 14 0 0 0 0 0 11 0 1 33 0 0 33

21 Nicht für die GAR-Berechnung erfasste Vermögenswerte 23040 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

22 Zentralstaaten und supranationale Emittenten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Risikopositionen gegenüber Zentralbanken 22475 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

24 Handelsbuch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

25 Unternehmen und Einrichtungen, die nicht der CSRD unterliegen 536 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26
KMU und sonstige Unternehmen (keine KMU), die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
535 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Darlehen und Kredite 375 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28    davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 99 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29    davon Gebäudesanierungskredite 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Schuldverschreibungen 138 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Eigenkapitalinstrumente 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32
Gegenparteien aus Nicht-EU-Ländern, die nicht den 

Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 Darlehen und Kredite 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 Schuldverschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

36 Derivate 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

37 Kurzfristige Interbankenkredite 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

38 Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Vermögenswerte 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39
Sonstige Vermögenswertkategorien (z.B. Unternehmenswert, 

Waren, usw.)
5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

40 Vermögenswerte insgesamt 24402 480 14 14 0 0 0 0 0 11 0 1

41 Finanzgarantien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

42 Verwaltete Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

43 davon Schuldverschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

44 davon Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 Buchstabe a und b dieser Verordnung

(2) Im Einklang mit Artikel 4 Absatz 1a dieser Verordnung

(3) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung

Erläuterungen:

Außerbilanzielle Risikopositionen (Zufluss) gegenüber Unternehmen, die den Offenlegungspflichten der CSRD unterliegen, und lokalen Gebietskörperschaften

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

Davon aus 

der  

Finanzierung 

nicht 

wesentlicher 

Tätigkeiten 

von 

Gegenpartei

en (1)

Davon 

Risikopositio

nen aus der  

Finanzierung 

von 

Gegenpartei

en, die nach 

Artikel 7 

Absatz 9 

Bericht 

erstatten

Davon nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen, die von 

der 

meldenden 

Stelle als 

nicht 

wesentlich 

angesehen 

werden (2)

Bestand/ Zufluss :

Mio. EUR
Gesamt-[brutto]-

buchwert 

davon  

taxonomiefähig

Nicht 

bewertete 

Risikopositio

nen

davon 

taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstäti

gkeiten

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEX-basierte Offenlegung.

1. Die folgenden Rechnungslegungskategorien von finanziellen Vermögenswerten sind zu berücksichtigen: Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte, erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert über das sonstige Ergebnis bewertet 

finanzielle Vermögenswerte, Beteiligungen an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen, erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte, und nicht zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden müssen; sowie Immobilienbesicherungen, die von Kreditinstituten durch Inbesitznahme im Austausch gegen den Erlass von Schulden erlangt werden.

  2. Kredi	ns	tute dusplizieren diesen Meldebogen für die Meldung von Beständen für die Berechnung des GAR-Bestands und für die Meldung neuer Vermögenswerte für die Berechnung der GAR-Zuflüsse.
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2. GAR Sektorinformationen - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j

Aufschlüsselung nach Sektoren - NACE 4-Stellen Ebene (Code und Bezeichnung)
Gesamt-[brutto]-

buchwert

davon 

taxonomie-

fähig

davon 

taxonomie-

konform

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung an den 

Klimawandel (CCA)

Wasser- und 

Meeresressource

n (WTR)

Kreislaufwirtschaft 

(CE)

Verschmutzung 

(PPC)

Biologische Vielfalt 

und Ökosysteme 

(BIO)

1 M70.10 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben                                                                                                    5 2 1 1 0 0 0 0 0

2 K64.20 Beteiligungsgesellschaften                                                                                                                               2 1 0 0 0 0 0 0 0

3 K64.30 Treuhand- und sonstige Fonds und ähnliche Finanzinstitutionen                                                                                           1 0 0 0 0 0 0 0 0

…

10

11 Tätigkeiten im Bereich Kernenergie
(1) 0 0 0 0 0 0 0 0 0

12 Tätigkeiten im Bereich fossiler Brennstoffe
(2) 1 1 0 0 0 0 0 0 0

13 davon nicht bewertete Risikopositionen
(3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Bezieht sich auf Anhänge I und II, Abschnitte 4.26, 4.27 und 4.28 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139.

(2) Bezieht sich auf Anhänge I und II, Abschnitte 4.29, 4.30 und 4.31 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139.

Erläuterungen:

(3) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

1. Im vorliegenden Meldebogen müssen Kreditinstitute ihre zen größten im Anlagebuch geführten Risikopositionen gegenüber den zehn größten von der Taxonomie erfassten Sektoren (NACE-Sektor, vier Ebenen) offenlegen, wobei die einschlägigen NACE-Codes ausgehend von der Haupttätigkeit der Gegenpartei zu verwenden sind.

2. Bei der Sektor-Einstufung einer Gegenpartei ist ausschließlich die unmittelbare Gegenpartei zugrunde zu legen. Bei Risikopositionen, die von mehreren Schuldnern gemeinsam eingegangen werden, erfolgt die Einstufung anhand der Merkmale des bei der Gewährung der Risikoposition für das Institut maßgeblicheren oder stärker 

ausschlaggebenden Schuldners. Die Zuordnung von gemeinsamen Risikopositionen gemäß NACE-Codes richtet sich nach den Merkmalen des relevanteren oder entscheidenderen Schuldners. Die Institute legen die Informationen zu den NACE-Codes gemäß der im Meldebogen geforderten Aufschlüsselungsebenen offen.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEX-basierte Offenlegungen.
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2. GAR Sektorinformationen - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j

Aufschlüsselung nach Sektoren - NACE 4-Stellen Ebene (Code und Bezeichnung)
Gesamt-[brutto]-

buchwert

davon 

taxonomie-

fähig

davon 

taxonomie-

konform

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung an den 

Klimawandel (CCA)

Wasser- und 

Meeresressource

n (WTR)

Kreislaufwirtschaft 

(CE)

Verschmutzung 

(PPC)

Biologische Vielfalt 

und Ökosysteme 

(BIO)

1 M70.10 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben                                                                                                    5 3 2 2 0 0 0 0 0

2 K64.20 Beteiligungsgesellschaften                                                                                                                               2 1 1 1 0 0 0 0 0

3 K64.30 Treuhand- und sonstige Fonds und ähnliche Finanzinstitutionen                                                                                           1 0 0 0 0 0 0 0 0

…

10

11 Tätigkeiten im Bereich Kernenergie
(1) 0 0 0 0 0 0 0 0 0

12 Tätigkeiten im Bereich fossiler Brennstoffe
(2) 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13 davon nicht bewertete Risikopositionen
(3) 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Bezieht sich auf Anhänge I und II, Abschnitte 4.26, 4.27 und 4.28 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139.

(2) Bezieht sich auf Anhänge I und II, Abschnitte 4.29, 4.30 und 4.31 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139.

Erläuterungen:

(3) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

1. Im vorliegenden Meldebogen müssen Kreditinstitute ihre zen größten im Anlagebuch geführten Risikopositionen gegenüber den zehn größten von der Taxonomie erfassten Sektoren (NACE-Sektor, vier Ebenen) offenlegen, wobei die einschlägigen NACE-Codes ausgehend von der Haupttätigkeit der Gegenpartei zu verwenden sind.

2. Bei der Sektor-Einstufung einer Gegenpartei ist ausschließlich die unmittelbare Gegenpartei zugrunde zu legen. Bei Risikopositionen, die von mehreren Schuldnern gemeinsam eingegangen werden, erfolgt die Einstufung anhand der Merkmale des bei der Gewährung der Risikoposition für das Institut maßgeblicheren oder stärker 

ausschlaggebenden Schuldners. Die Zuordnung von gemeinsamen Risikopositionen gemäß NACE-Codes richtet sich nach den Merkmalen des relevanteren oder entscheidenderen Schuldners. Die Institute legen die Informationen zu den NACE-Codes gemäß der im Meldebogen geforderten Aufschlüsselungsebenen offen.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEX-basierte Offenlegungen.
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3. GAR KPI Bestand - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwirt

schaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 67,03 0,42 0,42 0 0 0 0 0 0,31 0,01 0,04 0,63 5,37

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

67,03 0,42 0,42 0 0 0 0 0 0,31 0,01 0,04 0,63 5,37

3 Finanzunternehmen 0,79 0,05 0,05 0 0 0 0 0 0 0 0,01 5,74 0

4 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0,79 0,05 0,05 0 0 0 0 0 0 0 0,01 5,74 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 0,13 0,07 0,07 0 0 0 0 0 0 0 0,03 52,36 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0,13 0,07 0,07 0 0 0 0 0 0 0 0,03 52,36 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 64,91 0,31 0,31 0 0 0 0 0 0,31 0 0 0,47 5,37

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 59,54 0,31 0,31 0 0 0 0 0 0,31 0 0 0,51 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 5,35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5,35

14 davon KFZ-Kredite 0,02 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,02

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 1,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 1,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (2) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5,37

% (im Vergleich zu den entsprechenden erfassten Gesamtaktiva im 

Nenner) Taxonomie-

fähig

Nicht 

bewertete 

Risikoposition

en (1)

Taxonomieko

nformer 

Anteil der 

taxonomiefä

higen 

Tätigkeiten

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstätig

keiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

1. Das Institut legt im vorliegenden Meldebogen die GAR KPI zum Bestand an Risikopositionen offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengelegten Daten zu den erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

Erläuterungen:

(2) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung.
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3. GAR KPI Bestand - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwirt

schaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 67,09 0,47 0,47 0 0 0 0 0 0,31 0,01 0,07 0,71 64,89

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

67,09 0,47 0,47 0 0 0 0 0 0,31 0,01 0,07 0,71 0

3 Finanzunternehmen 67,09 0,47 0,47 0 0 0 0 0 0,31 0,01 0,07 0,71 0

4 Darlehen und Kredite 0,81 0,06 0,06 0 0 0 0 0 0 0 0,02 7,32 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0,81 0,06 0,06 0 0 0 0 0 0 0 0,02 7,32 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0,17 0,11 0,11 0 0 0 0 0 0 0,01 0,05 62,73 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0,17 0,11 0,11 0 0 0 0 0 0 0,01 0,05 62,73 0

11 Private Haushalte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 64,89

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 64,91 0,31 0,31 0 0 0 0 0 0,31 0 0 0,47 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 59,54 0,31 0,31 0 0 0 0 0 0,31 0 0 0,51 59,54

14 davon KFZ-Kredite 5,35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5,35

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 0,02 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 1,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien 
1,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (2) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 64,89

% (im Vergleich zu den entsprechenden erfassten Gesamtaktiva im 

Nenner) Taxonomie-

fähig

Taxonomieko

nformer 

Anteil der 

taxonomiefä

higen 

Tätigkeiten

Nicht 

bewertete 

Risikoposition

en (1)

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstätig

keiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

1. Das Institut legt im vorliegenden Meldebogen die GAR KPI zum Bestand an Risikopositionen offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengelegten Daten zu den erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

(2) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung.

Erläuterungen:
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4. GAR KPI-Zuflüsse - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwirt

schaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 35,23 0,97 0,97 0 0 0 0 0 0,84 0,01 0,02 2,75 2,39

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

35,23 0,97 0,97 0 0 0 0 0 0,84 0,01 0,02 2,75 2,39

3 Finanzunternehmen 2,13 0,13 0,13 0 0 0 0 0 0 0,01 0,02 6 0

4 Darlehen und Kredite 0,02 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,88 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
2,1 0,13 0,13 0 0 0 0 0 0 0,01 0,02 6,04 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 33,1 0,84 0,84 0 0 0 0 0 0,84 0 0 2,54 2,39

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 30,71 0,84 0,84 0 0 0 0 0 0,84 0 0 2,74 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 2,33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,33

14 davon KFZ-Kredite 0,06 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,06

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (2) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 35,23 0,97 0,97 0 0 0 0 0 0,84 0,01 0,02 2,75 2,39

% (im Vergleich zu den entsprechenden erfassten Gesamtaktiva im 

Nenner) Taxonomie-

fähig

Taxonomieko

nformer 

Anteil der 

taxonomiefä

higen 

Tätigkeiten

Nicht 

bewertete 

Risikoposition

en (1)

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstätig

keiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

1.  Institute legen in diesem Meldebogen die GAR-KPI für den Zufluss neuer Darlehen und Kredite, Schuldverschreibungen, Eigenkapitalinstrumente und wieder in Besitz genommener Sicherheiten während des Geschäftsjahres vor dem Offenlegungsstichtag offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengeleten Daten zu den 

erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

(2) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung.

Erläuterungen:
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4. GAR KPI-Zuflüsse - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l m

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawandel 

(CCA)

Wasser- und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwirt

schaft (CE)

Verschmutz

ung (PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögenswerte 35,28 1 1 0 0 0 0 0 0,84 0,01 0,05 2,82 2,39

2

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite, 

Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, die für die GAR-

Berechnung anrechenbar sind

35,28 1 1 0 0 0 0 0 0,84 0,01 0,05 2,82 2,39

3 Finanzunternehmen 2,18 0,15 0,15 0 0 0 0 0 0 0,01 0,05 7,09 0

4 Darlehen und Kredite 0,02 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,84 0

5
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
2,16 0,15 0,15 0 0 0 0 0 0 0,01 0,05 7,14 0

6 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nicht-Finanzunternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8 Darlehen und Kredite 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9
Schuldverschreibungen, einschließlich solcher, bei denen die 

Verwendung der Erlöse bekannt ist
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 Eigenkapitalinstrumente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 Private Haushalte 33,1 0,84 0,84 0 0 0 0 0 0,84 0 0 2,54 2,39

12 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 30,71 0,84 0,84 0 0 0 0 0 0,84 0 0 2,74 0

13 davon Gebäudesanierungskredite 2,33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,33

14 davon KFZ-Kredite 0,06 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,06

15 Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 Wohnraumfinanzierung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: Wohn- und 

Gewerbeimmobilien 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Auf freiwilliger Basis angegebene Risikopositionen (2) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

20 GAR - Vermögenswerte insgesamt 35,28 1 1 0 0 0 0 0 0,84 0,01 0,05 2,82 2,39

% (im Vergleich zu den entsprechenden erfassten Gesamtaktiva im 

Nenner) Taxonomie-

fähig

Taxonomieko

nformer 

Anteil der 

taxonomiefä

higen 

Tätigkeiten

Nicht 

bewertete 

Risikoposition

en (1)

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel

Davon 

Verwendung 

der Erlöse

Davon 

Übergangstätig

keiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten

1.  Institute legen in diesem Meldebogen die GAR-KPI für den Zufluss neuer Darlehen und Kredite, Schuldverschreibungen, Eigenkapitalinstrumente und wieder in Besitz genommener Sicherheiten während des Geschäftsjahres vor dem Offenlegungsstichtag offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengeleten Daten zu den 

erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

(2) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 dieser Verordnung.

Erläuterungen:
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5. KPI außerbilanzielle Risikopositionen - Bestand - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawande

l (CCA)

Wasser- 

und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwi

rtschaft 

(CE)

Verschmu

tzung 

(PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 Finanzgarantien (FinGuar-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Verwaltete Vermögenswerte (AuM-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

Erläuterungen:

1. Das Institut legt in dem vorliegenden Meldebogen die KPI für außerbilanzielle Risikopositionen (Finanzgarantien und AuM) offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengelegte Daten zu den erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Die Institute duplizieren diesen Meldebogen, um die Bestands- und die Zufluss-KPI für außerbilanzielle Risikopositionen offenzulegen.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

Nicht 

bewertete 

Risikopositi

onen (1)

% (im Vergleich zu den entsprechenden gesamten außerbilanziellen 

Vermögenswerten) Taxonomiefähig Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel
Davon 

Verwend

ung der 

Erlöse

Davon 

Übergangstät

igkeiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten
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5. KPI außerbilanzielle Risikopositionen - Zuflüsse - Basis Umsatz

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawande

l (CCA)

Wasser- 

und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwi

rtschaft 

(CE)

Verschmu

tzung 

(PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 Finanzgarantien (FinGuar-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Verwaltete Vermögenswerte (AuM-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

Erläuterungen:

1. Das Institut legt in dem vorliegenden Meldebogen die KPI für außerbilanzielle Risikopositionen (Finanzgarantien und AuM) offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengelegte Daten zu den erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Die Institute duplizieren diesen Meldebogen, um die Bestands- und die Zufluss-KPI für außerbilanzielle Risikopositionen offenzulegen.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

% (im Vergleich zu den entsprechenden gesamten außerbilanziellen 

Vermögenswerten) Taxonomiefähig

Nicht 

bewertete 

Risikopositi

onen (1)

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel
Davon 

Verwend

ung der 

Erlöse

Davon 

Übergangstät

igkeiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 SPARKASSE NEUSS

29.06.2026 SEITE 95/97

5. KPI außerbilanzielle Risikopositionen - Bestand - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawande

l (CCA)

Wasser- 

und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwi

rtschaft 

(CE)

Verschmu

tzung 

(PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 Finanzgarantien (FinGuar-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Verwaltete Vermögenswerte (AuM-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

Erläuterungen:

1. Das Institut legt in dem vorliegenden Meldebogen die KPI für außerbilanzielle Risikopositionen (Finanzgarantien und AuM) offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengelegte Daten zu den erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Die Institute duplizieren diesen Meldebogen, um die Bestands- und die Zufluss-KPI für außerbilanzielle Risikopositionen offenzulegen.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

% (im Vergleich zu den entsprechenden gesamten außerbilanziellen 

Vermögenswerten) Taxonomiefähig

Nicht 

bewertete 

Risikopositi

onen (1)

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel
Davon 

Verwend

ung der 

Erlöse

Davon 

Übergangstät

igkeiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten
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5. KPI außerbilanzielle Risikopositionen - Zuflüsse - Basis CapEx

Offenlegungsstichtag/-zeitraum t

a b c d e f g h i j k l

Klimaschutz 

(CCM)

Anpassung 

an den 

Klimawande

l (CCA)

Wasser- 

und 

Meeresress

ourcen 

(WTR)

Kreislaufwi

rtschaft 

(CE)

Verschmu

tzung 

(PPC)

Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

(BIO)

1 Finanzgarantien (FinGuar-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Verwaltete Vermögenswerte (AuM-KPI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(1) Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 8 dieser Verordnung.

Erläuterungen:

1. Das Institut legt in dem vorliegenden Meldebogen die KPI für außerbilanzielle Risikopositionen (Finanzgarantien und AuM) offen, die auf der Grundlage der in Meldebogen 1 offengelegte Daten zu den erfassten Vermögenswerten berechnet werden.

2. Die Institute duplizieren diesen Meldebogen, um die Bestands- und die Zufluss-KPI für außerbilanzielle Risikopositionen offenzulegen.

3. Kreditinstitute duplizieren diesen Meldebogen für umsatz- und für CapEx-basierte Offenlegungen.

% (im Vergleich zu den entsprechenden gesamten außerbilanziellen 

Vermögenswerten) Taxonomiefähig

Nicht 

bewertete 

Risikopositi

onen (1)

Taxonomie-

konform

Aufschlüsselung nach Umweltziel
Davon 

Verwend

ung der 

Erlöse

Davon 

Übergangstät

igkeiten

Davon 

ermöglichen

de 

Tätigkeiten
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